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Answärtige 
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Auswärtige Beziehungen. 
Das Abſchiedsfeſt, das unter Theilnahme hervor⸗ 

ragender Perſönlichkeiten aus allen Theilen des Reiches 
dem von Berlin ſcheidenden Botſchafter der Vereinigten 
Staaten, Mr. White, gegeben worden iſt, hat von der 
hohen Werthſchätzung Kunde gegeben, deren ſich dieſer 
Staatsmann in Deutſchland erfreut. Es iſt ſchon mehrfach 
betont worden, daß Andrew White ſich große Verdienſte 
um die Beſſerung der deutſch⸗amerikaniſchen Beziehungen 
erworben hat. Zu einer Zeit, als die angloanterifaniiche 
Preſſe ſich angelegen ſein ließ, gegen das deutſche Reich zu 
hetzen und zu ſchüren, war er erfolgreich bemüht, dieſen 
gefährlichen Beſtrebungen entgegenzuwirken. Auf ſeine 
unbefangenen und zutreffenden Berichte geſtützt, konnte 
die Regierung zu Waſhington der öffentlichen Meinung 
ihres Landes trotzen und die Hand zu einer Beſeiligung 
entſtandener Mißverſtändniſſe und Reibungen bieten. 
Die auswärtigen Beziehungen großer Staaten regeln 
ſich ja allerdings heutzutage nicht mehr in 
erſter Linie nach den perſönlichen Gefühlen und 
Neigungen der Regierenden, ſondern nach den 
nationalen Bedürfniſſen und Intereſſen. Aber die 
leitenden Staatsmänner und deren Gehilfen, die 
auswärtigen Vertreter, können ſehr wohl dazu 
beitragen, die Völker über ihre wahren Intereſſen auf⸗ 
zuklären und die in eine falſche Bahn gerathene öffent⸗ 
liche Meinung wieder auf den richtigen Weg zu leiten. 
Eine kluge und ehrliche Diplomatie vermag in dieſer 
Hinſicht viel, wie andererſeits manches Unheil durch eine 
ungeſchickte oder unwiſſende Diplomatie angerichtet 
werden kann. Der Botſchafter White iſt ein kluger 
und ehrlicher Diplomat geweſen, der Deutſchland ge⸗ 
nau kennt und aufrichtig liebt. Er darf bei ſeinem 
Scheiden von Berlin das Bewußtſein mitnehmen, 
daß er durch ſeine amtliche und außeramtliche 
Thätigkeit unendlich viel dazu beigetragen hat, die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten zu beſſern und beide Staaten einander näher 
zu bringen. 

Wir wollen nicht behaupten, daß der Berliner engliſche 
Botſchafter Sir Frank Lascelles nicht auch die 
redliche Abſicht habe, ſeine Pflicht zu erfüllen und die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England nach 
Möglichkeit zu beſſern, beide Staaten einander näher zu 


bringen. Aber ſchon ſeine ganze Vorbildung 
läßt ihn wenig geeignet erſcheinen, dieſe Auf- 
gabe zu löſen. Während ſein Vorgänger, 


Sir Malet, Deutſchland genau kannte, ebenſo wie der 
Botſchafter White, ift Sir Lascelles, der feit 1861 dem 
diplomatiſchen Dienſte Großbritanniens angehört, auf 
dem Umwege über Egypten, Bulgarien, Rumänien, 
Perſien und Petersburg 1895 auf ſeinen Berliner Poſten 
gekommen. Er kannte Deutſchland gar nicht und er hat 
in den ſieben Jahren feines Aufenthalts in Deutschland 


++ + * 
König Laurin. 
Tragödie von Wildenbruch. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


in den Tyroler Bergen geht noch di n 
Laurin, dem häßlichen ſchwarzen e die Sage von 

Dort oben auf grüner Matte, von den weißen 
Schneehäuptern ewiger Gletſcher umgürtet, lag der 
glutgroty blühende Roſengarten Laurins. Keine Mauer 
umſchloß ihn; nur einen ſeidenen Faden hatte der 
tückiſche Zwergkönig ſorglich darumgeſpannt. Aber wehe, 
wer dieſes Fadens nicht achtete, wer ihn zerriß und die 
Roſen zu berühren wagte! Den Fuß und die Hand 
ließ ihm der zornige Kobold abhacken, und den alſo 
Verſtümmelten ſandte er mit Hohngelächter hinunter 


in's Thal. A 
8 TH in blutig⸗ ruchlofer Zeit der 


Dietrich von Bern, in 
gütig⸗ſtarke, menſchlich empfindende Held, hat den böſen 
beſtanden, der 


Zauber gebrochen. Er, der die 9 b 

den groben Rieſen Ecke getöbtet und beklagt, wird auch 
des liſtigen, kleinen Tückebolds Herr, dem ein goldener 
Ring heimliche Kräfte verleiht. Wohl überliſtet Laurin 
einmal den gradſinnigen Helden, lockt 10 a ſeinen 
geheimnißuollen Berg und fefjelt den durch etle Zauber: 
Bee in unheilvollen Schlummer Verſenkten. Aber 
der nh des Erwachenden, die Scham über die Feſſelung, 
Die iNUM über die Niedertracht laſſen Jener aus 
Sehe Munde gehen. Der lopende Athem feines 
den Bienen ſchmilzt die eifernen Ketren. Er beſiegt 
Dort n und ſchickt den Gefangenen nach Verona. 
p: anti tü er feiner Zauberkraft Beraubte, mit billigen 
Gauklerkünſten auf dem Markte das Volk ergötzend, ſein 


elendes a 

So erzählt die Tyroler Sage. Vom Mittelalter 
klingt ſie herüber. Heinrich v. Ofterdingen, Wolfram 
v. Eſchenbachs fangeskundiger Gegner im Wartburg⸗ 
Zampfe, foll fie ins Versgewand gekleidet haben. Fromme 
Mönche, für deren Herzenseinfalt ein Heldenabenteuer 
erſt mit der Taufe der Heiden beendet war, haben noch 


zu berichten gewußt, daß der boshafte Zwerg zu Verona No 
das geweihte Waſſer auf ſeinem epi Rrüppelkopf das 


dulden mußte. i 

Aus Ueberlieferungen, die ſchon Jahrhunderte alt 
ſein mochten, hat ein mäßig begabter Volksſänger, 
Caspar von der Rhön, im fünfzehnten Jahrhundert in 
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wenig Gelegenheit geſucht und gefunden, unſer Land 
außerhalb der engen Berliner Hof⸗ und Beamtenkreiſe 
näher kennen zu lernen. Er wird gewiß bemüht ſein, 
über die Stimmung dieſer Kreiſe ſeiner Regierung 


wahrheitsgemäße Berichte zu liefern. Aber es iſt ungewiß, 


ob er auch nur im Stande iſt, aus eigener Lektüre 
über die öffentliche Meinung, wie ſie in der deutſchen 
Preſſe zum Ausdruck gelangt, zutreffend zu berichten. 
Als er nach Berlin kam, war er jedenfalls der deutſchen 
Sprache nicht mächtig, und da er öffentlich nur engliſch 
oder franzöſiſch ſpricht, ſo weiß man nicht, ob er ſeitdem 
auch deutſch ſprechen gelernt hat. Es iſt bedauerlich, daß 
die engliſche Regierung auf den wichtigen Berliner Poſten 
keinen Vertreter entſandt hat, der mit den deutſchen Ver⸗ 
hältniſſen, mit der deutſchen Sprache und den deutſchen 
Gewohnheiten bereits vollſtändig vertraut war. Ein ſolcher 
Diplomat hätte vielfach erfolgreich für die Herſtellung 
und Befeſtigung beſſerer Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern wirken können. Wir wiederholen: Sir Frank 
Lascelles hat unzweifelhaft nach beſtem Wiſſen und 
Können ſeine Pflicht gethan, aber — ultra posse nemo 
obligatur, über ſein Können hinaus iſt Niemand 
verpflichtet, etwas zu leiſten. Mr. White hat nach 
Kräften dafür geſorgt, daß ſchiefe, böswillige oder 
abſichtlich erfundene Meldungen der amerikaniſchen 
Preſſe ſofort an geeigneter Stelle widerlegt wurden. 
Sir Frank Lascelles hätte ſich große Verdienſte 
erwerben können, wenn er das Gleiche gethan hätte. 
Aber davon iſt nichts bekannt geworden, es dürfte auch 
ſchwerlich geſchehen ſein. 

Allerdings liegen die Verhältniſſe zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England ungewöhnlich ſchwierig. Hier iſt vor 
Allem zum erheblichen Theil die Diplomatie eine Welt 
für ſich und völlig verſchieden von den beiderſeitigen 
nationalen Strömungen. Während beide Völker dunkle 
Wolken gegenſeitigen Mißtrauens und wachſender Ver⸗ 
ſtimmung trennt, haben die beiderfeitigen Diplomaten 
ſtets in tadelloſen Formen und meiſt in freund 
ſchaftlicher Weiſe mit einander verkehrt. Der 
tüchtigſte und kenntnißreichſte engliſche Diplomat 
wäre vielleicht nicht im Stande, den ſtarken 
Unterſchied zwiſchen der Welt der Diplomatie und der 
beiden Völker zu heben. Er müßte denn das Geheimniß 
wiſſen, wie der Neid, mit welchem ſeine Landsleute 
unſere gewerbliche und Handelspolitik verfolgen, von 
Grund aus auszurotten wäre. Immerhin könnte ein 
geſchickter Diplomat dieſen Neid mildern oder wenigſtens 
auf andere, minder verhängnißvolle Formen zurück⸗ 
führen. Es wäre ſehr erfreulich, wenn Sir Frank 
Lascelles ſich fortan mehr, als bisher, dieſer ſchwierigen, 
aber unumgänglichen und vielleicht ſehr nützlichen Aufgabe 
unterziehen wollte. 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 12. November. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Seit einem Jahr geht ein drohendes Raunen: wenn 
die Minderheit „Obſtruktion“ mache, würde die Mehrheit 


Tyrols. 3 ù 
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Amalrich, ein junger Gothe aus dem berühmten Ge- 
ſchlecht der Amelungen, weiß die Sage anders. 

Den Todestag des großen Theodorich mit Trunk und 
Weiheſpruch in treuem Gedenken zu feiern, ſitzen die 
edlen Gothen im Königsſaal zu Ravenna. Amalrich thut 
für den Todten Beſcheid. Er darf es; denn er iſt 
ſeines Geſchlechts. Und da er den Becher hebt, ſingt 
er den verwundert Lauſchenden die Romanze vom König 
Laurin. ; 1 RK 

König Laurin, das ſchwarzhaarige Scheuſal, ift nicht 
geſtorben, ſo ſingt er. Der Unhold lebt in einem fernen 
Land auf einer Burg am Meere; und ſein zäher Haß 
harrt der Stunde, da er alle Verhaßten, alle weißen, 
blonden Menſchen verderben kann. y 

Die blonde Amaluſunta, des großen Theodorichs 
einzige Tochter, die Königin der Oſtgothen, hört aus der 
Königsloge den Geſang. Sie ſieht den heldiſchen 
Schwärmer, der ihres Blutes ift, zum erſten Mal; 
und eine heiße Sehnſucht treibt ſie zu dem Jüngling 
hin, der fug im Banne ihrer jtolgen Schönheit 
kein ſeligeres Loos erſehnt, als ihre Liebe . . 
Aber die Königin ift ſtärker in ihr als das Weib; 
der Stolz ift mächtiger als die Liebe. Sie hat 
ſich andere, höhere Ziele geſteckt, als ſüße 
Schäferſtunden im Arme eines Träumers. Das Reich 
der Gothen, die ſie mühſam unter ihren Willen beugt, 
will ſie einen mit dem Römerreich, dem die Sehnſucht 
ihrer Gedanken zufliegt. Zwei Hauptſtädte habe ihr 
Land: Ravenna und Byzanz. Der große Sailer im 
Often fol ihren Thron mit ihr theilen, fie den ihren 
mit ihm. Was iſt der blonde Gothe, der nur ſein 
Schwert hat und ſein Amelungenblut und ſeine treuen 
Schwärmeraugen, gegen guftinian, den Kaifer von Dit: 
a der als Herr über Byzanz auf goldenem Stuhle 
B i i 

EBoten fendet fie an den Kaiſer voraus. Sie ſelber 
folgt zu Schiffe. Sie bringt ſich 
een Die Macht fol, fich ] 

‚einmal ſoll der Traum des Weltreichs aufblühen, 
Italien und Byzanz umſchließt. 
Der Juſtinian, den ſie findet, iſt ni 


Y cht der Kaifer, 
den ſie ſucht. Ein kleiner Tyrann, niedrig 
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und ſeinem gefährlichen Rieſengarten in den Bergenſdie feile Dirne Theodora, 


ihm ſelbſt, ſich und ihr König Laurin zu fingen wußte, 
at Macht vermählen. blenden laſſen. Und da er 


a gefinnt, feig, 
tückiſch, wollüſtig, grauſam, mit allen jenen eflen Laſtern 
ausgeſtattet, die den Gnomenkönig Laurin ruhlos zwiſchen 


ach richten“ — geftattet.) 
Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ude, Stutthof, 


die Geſchäftsordnung ändern müſſen. { 
jo lauge jetzt wieder der Reichstag zum gar nicht mehr 
löblichem Thun verſammelt ift — flüſtern die Kundigen, 
die mit Zentrumsleuten und Konſervativen Umgang 
pflegen: Man ſei drauf und dran, den lange gehegten 
Plan zur That werden zu laſſen. Seit Freitag liegt 
dies Kindlein in der Obhut des Reichstagspräſidiums, 
aber erſt heute — nachdem man inzwiſchen vertagt 
geweſen iſt und beſchlußunfähig und einmal ohne den 
erforderlichen Muth in der Bruſt — erſt heute iſt der 
Tag angebrochen, da der Landgraf hart werden ſoll und 
die „illoyale“ Minderheit ihren Meiſter finden. Wenn 
man ſo will, ein großer Tag. Man weiß zwar, daß die 
Schlachten erſt gegen Abend geſchlagen werden können; 
trotzdem haben fih doch ſchon am frühen Nachmittag 
zahlreiche Hörer im dämmrigen Saale eingefunden. 
Es weht auch bereits von Anbeginn ein eigenthümlich 
feindſeliger Hauch. y 
Man ift beim Paragraphen 8, der unferer Regierung 
Repreſſivmaßregeln zubilligt für den Fall, daß andere 
Länder uns durch Zollſchikanen ſchädigen. Das iſt ein 
Thema, zu dem manche Männer der Zoll mehrheit allerlei 
zu ſagen wüßten und auch wohl gern ſagten. Aber ſie 
bemeiſtern ſich und ſchweigen. Nur Herr Dr. Beumer 
redet namens der Majorität, wie er auch in der Kom⸗ 


mijfion zu dieſem Punkte der vornehmſte Einpeitſcher 


der Mehrheit war. Dann ſprechen die Abgg. Gothein 
und Brömel, Fiſchbeck und Molkenbuhrz; die 
Stunden verrinnen; der Dämmerſchein im Saale wich 
längſt dem bleichen Bogenlicht — da, gegen 5 Uhr 
Nachmittags, ift man am Ende. Man will ſich „ver⸗ 
tagen“; das heißt, man will die Entſcheidung darüber 
herbeiführen, ob der Antrag Aichbichler auf Ab- 
änderung des Modus für die namentlichen 
A bſtimmungen morgen berathen werden kann. 
Herr Spahn giebt das Signal zu der Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte, indem er den formellen Antrag 
ſtellt, die Anregung ſeines Parteifreundes Aichbichler 
auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen. Eine ſtarke 
Spannung hat ſich der Verſammlung bemächtigt; von 
den Mitgliedern der Rechten hat die Mehrzahl ihre 
Sitze verlaſſen und auf der Treppe, die zur Redner⸗ 
tribüne emporführt, und vor dem Tiſch des Hauſes 
Aufſtellung genommen. Aber auch auf der äußerſten 
Linken ſieht man eine ganze Reihe „ragender Männer“ 
die aufmerkſam und andächtig ihren Redner — den 
Abgeordneten Singer — uinſtehen. Man muß es 
Herrn Singer laſſen, daß er feinen Standpunkt ruhig, 
ſachlich und mit bemerkenswerthem Geſchick verficht. 
Er erzählt aus der Geſchichte des Hauſes, wie 
niemals noch die heilige Ordnung durchbrochen wurde, 
daß die Anträge in der Reihenfolge, wie ſie eingebracht 
wurden, auch berathen werden müßten und zeiht — was 
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſchon vorher gethan — die 
Mehrheit des Umſturzes von Geſchäftsordnung und 
Verfaſſung. Ihm nach Herr Dr. Pachniche von der 
freiſinnigen Vereinigung. Er macht es Gottlob kurz; 
er ſagt auch nichts, was nicht vor ihm Singer fon 
beſſer gejagt hätte. Dann ſpricht Baſſermann; 
auch kurz, aber eindringlich. Auch er hat in der 
Geſchichte des Hauſes geblättert; aber er lieſt alles 
Andere aus ihr heraus als die Herren Singer und 
Pachnicke. So und ſo viele Fälle weiß er aufzuführen, 
wo auf Beſchluß der Mehrheit ein Antrag der Mehrheit, 
dem ſie zuneigte, auch „extra ordinem“ auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt wurde und dieſer Auffaſſung tritt ſpäter 
auch Eugen Richter bei. Es macht einen tiefen 
Eindruck auf das Haus, gegen den ein paar fozial: 
demokratiſche Spottrufe fruchtlos ankämpfen, als Richter 
unter Berufung auj ſeine mehr als dreißigjährige 
parlamentariſche Vergangenheit erklärt: „Ich würde 


~ 


mir ſelbſt ins Geſicht ſchlagen, wenn ich in biejem hielten, 


die ſeine Geliebte war, 
der Wuth der Zirkusparteien 
preisgegeben. Nur ihre Verſchlagenheit rettet ſie. 


Sein gierig Auge ſättigend an der fremdartigen 


Schönheit der blonden Tochter Theodorichs, ift Juſtinian heit in der Dichtung übrig. 


bereit, ihr die Hand zur Ehe zu reichen. Von Kanzler 
zu Kanzler iſt ſchon verhandelt worden; und der gut⸗ 
müthig vertrauende Gothe hat dem verſchmitzten Römer 
ſchun das Pergament überreicht, durch das des 
Theodorichs einzige Tochter das ſtolze Reich des Vaters 
dem Kaiſer von Byzanz zum Geſchenk macht. 

In der Nacht ſchleicht ſich die gerettete Theodora, die 
liſtige Dirne, als dienender Knabe verkleidet, an den 
Spähern des Präfekten vorbei, ins Schlafgemach ihres 
kaiſerlichen Geliebten. Im Anblick ihrer Reize, zitternd 
vor Gier nach ihrer Schönheit, vergißt der meineidige 
Tyrann Treu und Verſprechen. Vom Flehen und 
Drohen, vom Fliehen und Gewähren, vom Liebesgetändel 
und Ränkeſpiel der ſchamloſen Gauklerin läßt er ſich 
den Eid abringen, daß er Amalaſunta für die Be 
leidigung ſeiner Geliebten ſchmählich büßen laſſen wird. 
Mehr, als das: Theodora will ſtatt ihrer den Thron 
beſteigen; und die ſtolze Gothin ſoll der gekrönten 
Dirne huldigen. In der Raſerei feiner gequälten Leiden- 
ſchaft verſpricht Juſtinian alles. Und dieſes eine Mal 
hält er ſein oft gebrochenes Wort. ; 

Amalaſunta erfährt erft im Kaiſerſaal den furchtbaren 
Verrath. All ihren Stolz zuſammen raffend bietet ſie 
mit Hoheit dem Kaiſer ihren ſchweſterlichen Gruß und 
überhört den ſtachelnden Spott der neuen „Kaiſerin“⸗ 
Aber da ſie um Schiffe bittet, in ihr Reich zurückzuſegeln, 
erfährt fie das Letzte. Ihr Reich ift nicht mehr ihr 
Reich. Der Kanzler Roms hält frohlockend die 
„Schenkungsurkunde“ in Händen. Nicht iſt darin von 
„Bedingungen“ die Rede; nichts von Morgengabe, nichts 
von Ehe. Sie ift entthront; ihr Gothenthron ift verloren. 

Den jungen Schwärmer aber, Amalrich, der edles 
Amelungenblut in den Adern hat und ſo ſchön vom 
i hat der treuloſe Kaifer 
ſo mit HN en 
ihr ſteht, reicht ihm die Königin in ausbrechender Leiden⸗ 
EAN A SOA daß er den niederträchtigen Schurken 
tödte, der dort mit ſeiner Dirne auf goldenem Stuhle 
thront. ; ; 2 t 
l Der blinde Rächer gelangt nicht bis zum Thron. Die 
Mannen Juſtiniaus tödten ihn an den Stufen, Und 


— lak ian r — — 


holprigen Rylhmen Ausführliches erzählt von Laurinſſeinen blühenden Rojen umhergetrieben. Eben hat ex Amalaſunta empfängt den erlöjenden Polbita \ 
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übereinſtimmte. Immer und immer ift es das gute 
Recht der Mehrheit geweſen, einen Antrag 
nach ihrem Willen und Gutdünken auf die Tagesordnung 
zu ſetzen. Das Gegentheil ſei platter Unſinn.“ Laute 
Bravorufe von der Rechten und aus der Mitte der 
Nationalliberalen begleiten den Schluß der Richter'ſchen 
Anſprache. Dann ſtürmt Herr Liebermann von 
Sonnenberg auf die Tribüne, um, nachdem die 
Debatte bis dahin von allen Seiten mit anerkennens⸗ 
werther Sachlichkeit geführt worden ift, ſtarke Ausfälle 
perſönlicher Natur vorzubringen. Nach ihm ſpricht Abg. 
Heine, der mit allerlei Sarkasmen gegen Richter zu 
polemiſiren ſucht; dann ſteht zur Abwechslung wieder 
einmal Freund Stadthagen auf der Tribüne, und 
endlich beſchließt Bebel den Reigen mit der An⸗ 
kündigung: Bisher waren wir ſanft und mild; nun 
erſt wollen wir Euch recht das Leben ſchwer machen. 

Mittlerweile ift es 8 Uhr geworden und nun beginnt 
die namentliche Abſtimmung. An ihrem Ausgang iſt 
nicht zu zweifeln: Morgen wird über den Antrag 
unſeres berühmten Landsmannes Aichbichler berathen 
werden. 


„Wildeſte Phantaſie.“ 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 
Ein Eimer kalten Waſſers hat ſich über die Hetzer⸗ 
ſippe ergoſſen und ſie geberdet ſich dementſprechend. 
Die Einen klappern mit den Zähnen und fluchen, aber 
nur leiſe aus Furcht vor einem zweiten Sturzbad, Audere, 
die den Mund am weiteſten aufriſſen, ſchweigen por 
Ueberraſchung ganz ſtill, und die liberale „Daily 
News“, die geſtern eben erſt von der bekannten 
guten Quelle, die dem Senſationskaſten der Redaktion 
entſpringt, die grauſige Mär erfahren hatte, England 
werde für den Erwerb Delagoas Deutſchland 
mit — Shanghai kompenſiren, hätſchelt und 
pätſchelt den Premierminiſter als den beſten aller 
Menſchen. Er hat fiH auch Lob und Dank verdient. 
Der jährlich wechſelnde Lordmayor der Londoner City 
feierte Montag ſeinen Amtsantritt nach Jahrhunderte 
altem Brauch mit einem Feſtzug durch die Straßen, auf 
deſſen artiſtiſche Schönheit ein Krähwinkel ganz ſtolz ſein 
könnte, und des Abends mit einem Bankett in der Gilden⸗ 
halle, auf welchem der Premierminiſter zu erſcheinen 
und die Hauptrede zu halten pflegt. Früher ſparten 
ſich die Miniſter gern hochbedeutſame Mittheilungen 
für dieſen Abend auf, aber feit Disraeli's und Glas: 
ſtone's Zeiten ſind die berühmten Guildhallreden recht 
zahm und gemeinplätzig geworden. Auch Balfour, 
der zum erſten Male in ſeiner neuen Premierwürde 
ſprach, ſtörte die beſchauliche Erinnerung an Schildkröten⸗ 
ſuppe und andere gute Dinge des Menus durch nichts, 
als jenen ſcharfen Peitſchenhieb unter die kläffende 
Jingomeute: , à 
„Man fatóen Beſuch eines großen und bes 
freundeten Herrſchers zum Vorwand benugł 
für die wildeſten und phantaſtiſchſten Gr- 
findungen, welche ſelbſt eine erfindungs⸗ 
reiche Preſſe jemals ausgeheckt hat. Ich kann 
nichts erzählen von dieſen imaginären Ver⸗ 
haudlungen, wunderſamen Austanuſchen, 
phantaſtiſchen Träumereien.“ 

Das genügt. Erfindung iſt bekanntlich eine 

höfliche Umſchreibung für SAGE. | > i 
Die Preſſe dreht und windet ſich unter dem Hiebe. 
Die beſſeren, wenn auch nicht an Auflage größeren 
Zeitungen, die ſich im Hintergrund der Hetze 
benutzen die goldene Brücke, die 


CERAN 


Das ift die Tragödie „König Laurin“ von Grnit 


und des Pöbels] von Wildenbruch. 


sk 


An der Geſchichte ſelbſt gemeſſen, bleibt wenig Wahr⸗ 


Der Charakter des Juſtinian mag gelten. Der 
Kaiſer, den unſere Zeit in erſter Linie als Sammler 
und Ordner von Geſetzen nennt und kennt, war ein 
Schuft reinſten Waſſers. Den Eid hat er nur gehalten, 
wenn er nach Theodoras Tode in bleicher Furcht bei 
ihrem Namen ſchwor. Denn die gekrönte Zirkus⸗ 
tänzerin hatte ihn mit ihren Künſten derartig behext, 
daß er ſie noch im Tode fürchtete. Ein Argliſtiger, 
deſſen tückiſches Mißtrauen die Freunde meuchelte, ein 
Heuchler, der im Namen der Kirche ſich die Taſchen 
mit dem Gut der Ketzer füllte, ein Komödiant, 


der aus Freude am Sichein⸗Scene⸗ſetzen ſelber 
als Richter fungirte und die Reichen zu hohen 
Bußen verurtheilte, ein Gauner, der mit den 


Mienen des Volksbeglückers heimlichen Kornwucher 
trieb, ein Feigling, der den niederen Inſtinkten der 
Maſſen mit Feſten und Spielen ſchmeichelte und jeder⸗ 
zeit bereit war, den Einzelnen ſeinen despotiſchen Gelüſten 
zu opfern — das war der hiſtoriſche Juſtinian. Das 
war der Kaiſer von Oſt⸗Rom, der aus Ruhmſucht Bau⸗ 
werk an Bauwerk reihte, deſſen raſtloſer Kirchenbauwuth 
kein Heiliger im Kalender entging, und der inmitten 
einer Schaar hündiſch duckender Schmeichler uns jenen 
Begriff von Glanz und Schmach, von Prunk und Schande 
in einem Wort zuſammengefaßt: Byzanz. 
Wildenbruch erſchöpft den Charakter nicht. Aber die 
wenigen Züge, die er dieſem ſchwächlichen Wüſtling giebt, 
find nicht falih. In der Theodora zeichnet er nur die 
beleidigte Cocotte, nicht die Größe im Laſter und das 
Herrſchergenie in all der Niedertracht. In Amalaſunta 
aber, ſeiner Heldin, giebt er eine ebenſo u n hiſtoriſche, wie 
blutloſe Geſtalt. Dieſe Königin hat nicht gelebt, 
und fie lebt nicht. Die hiſtoriſche Amalafunta 
hat ſich aus der Gemeinſchaft rauher Gothen hinüber⸗ 
geſehnt nach der Kultur des dekadenten Römerthums, 
In Byzanz war fie nie. Ein treuloſer Vetter, ein Gothe 
ihres Blutes, den ſie nach ihres Sohnes Tod voreilig 
gu fidh auf den Thron erhob, hat die im Volke viel: 
gehaßte Herrin im Bade meucheln laſſen. Theodora, 
längſt Kaiferin von Rom, mag darum gewußt haben; 
vielleicht auch Juſtinian, der, damals längſt kein 
Jüngling mehr, ſehnlichſt die Gelegenheit erwartete, in 
das verwirrte Gothenreich die gierige Hand zu tralen. 


H+ 
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2 Donnerstag 
Balfour mit feinen philofophifchen. Wünſchen] Der Artikel ſchließt mit folgenden, herzlich warmen 
nach internationaler Freundſchaft und Liebe Worten: RE - x 
aufbaute, zu einem halben Rückzug. Sie ſtellen ſich „Wer Heinrich Rickert nicht in ſeinem Hauſe und 
beruhigt an, daß alle Gerüchte nur auf Phantaſie Gee] in der Sommerpauſe feiner parlamentariſchen Thätig⸗ 
ruhten, und ſtimmen ihr lautes Gezeter gegen die] keit geſehen und mit ihm gelebt hat, kann nie den 


ganzen Menſchen gekannt haben. Daß er an den 
großen öffentlichen Intereſſen mit ganzer Seele hing, 
ſeine volle Geiſteskraft der Erreichung und Durch⸗ 
führung deſſen widmete, was nach ſeiner Ueber⸗ 


»deutſchen Neider, Haſſer und Verleumder“ auf ein 
mürriſches Knurren herab. „Daily Chronicle“, 
das Organ der liberalen Jingos unter Roſebery's 
Führung, tiſcht abermals die Erfindung auf, daß der 
Gedanke der politiſchen Bedeutung der Kaiſerreiſe von 
Deutſchland ausging, und fürchtet immer noch trotz 
Balfour's Verſicherung, daß fiH in Sandringham ſchlimme 
Dinge anſpinnen. Solch hartnäckige Furcht⸗ und Er⸗ 
findungsſucht überſteigt aber doch die Geduld der — — 
faſt möchte ich den Leſer die Zeitung errathen laſſen, 
nur würde er nach den Vorgängen der letzten Tage nie 
darauf kommen — nämlich der „Daily Mail“! Dieſe 
Haupthetzerin, die es täglich gehäſſiger trieb, 
überall deutſche Nadelſtiche und Intriguen „erfand“ und 
urefgens die wildeſte Phantaſie der bevorſtehenden 
Allianz träumte, ſchreibt heute: „Die britiſche 
Regierung hatabſolut garkeine Kenntniß 
von irgend einer politiſchen Bedeutung 
des Kaiſerbeſuchs.“ Das heißt, ſich mit der ge⸗ 
ballten Fauſt auf den Mund ſchlagen. Einen Leitartikel 
über die Rede Balfour's wagt die Hetzerin überhaupt nicht. 
Sein Peitſchenhieb iſt, um im Bilde zu bleiben, gerade über 
ſie von der Schnauze bis zum Schwanz hinweggegangen. 
Bravo Balfour! Wer dieſe Senſationsblätter nuch 
berüchtigter amerikaniſcher Methode zum ſchnellen 
Geſtändniß ihrer Lügen zwingt, erwirbt ſich ein allge⸗ 
meines Verdienſt. Die „Daily Mail“, die ihrer Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit und Verbreitung wegen die gefährlichſte 
dieſer Art von Zeitungen iſt, wird dieſen Reinfall ihrer 
Redaktion lange zu fühlen haben, gerade ſo wie ihr 
ausländiſcher Nachrichtendienſt noch nicht die Mords⸗ 
geſchichte der Pekinger Geſandſchaften verwunden hat. 
Die gründliche Abfuhr dieſer Hetzerin ſammt ihrer 
geheimer arbeitenden Geſinnungsgenoſſen iſt am Ende 
ihon die jüngſte Preßfehde merth. Denn ſchließlich 
war und iſt dieſelbe nur eine der vielen, die vorher⸗ 
gingen und die — folgen werden. Darüber beſteht 
kein Zweifel. Die geſammte engliſche Preſſe hat in 
dieſen Tagen nur zu deutlich enthüllt, wie tief ihre 
Abneigung und ihr Uebelwollen gegen Deutſchland 
Wurzel geschlagen hat. Einzelne ſchön klingende nichts⸗ 
jagende Sätze, die Reuters Bureau ſorgfältig aus 


jeder, aber daß er ſich zugleich ſo warm an den ein⸗ 
fachen kleinen Freuden des privaten Lebens, zumal 
an denen, die er Anderen bereitete, zu freuen ver⸗ 
mochte, daß der Ernſt des Lebens und der praktiſchen 
Arbeit nicht den friſchen erquicklichen Humor und nicht 
die Begeiſterungsfähigkeit in ſeinem jung gebliebenen 
Herzen zu erſticken vermocht hatte, das erfährt man 
doch erſt, wenn man vom Glück begünſtigt war, im 
intimen Verkehr in den Zeiten ſeiner Muße mit ihm 
zu leben.“ 


m 
Fräulein Dr. jur. Auita Augspurg beſpricht ihre 
neulichen Erlebniſſe in Weimar in der Wiener „Die 
Zeit“ in einem Feuilleton, das abermals ſchwere Be⸗ 
leidigungen der Behörden Weimars enthält. Sie erzählt 
darin, daß fie irjon vor 10 Jahren einmal das Pech 
gehabt, zur Wache gebracht zu werden, weil ein Schutz⸗ 
mann ſie für ein Weib hielt, das ſteckbrieflich verfolgt 
wurde und von dem man vermuthete, doß ſie ſich in 
Männerkleider geſteckt habe. Es geſchah das in Heidelberg. 
Der Artikel des juriſtiſch gebildeten Fräuleins in der 
„Zeit“ endigt mit dem Rath, ſich niemals „zu einer 
Rückſicht auf die Polizei verleiten“ zu laſſen, ſondern ſie 
„ſtets en canaille zu behandeln“. Wenn Frl. 
Anita ihren Klienten auch fo ſchöne Rathſchläge giebt, 
dürften die Armen nicht gerade gut dabei fahren. 
EA 


Oberſt Schiel, der Führer des deutſchen Korps 
im ſüdafrikaniſchen Kriege, hielt geſtern Abend in Berlin 
einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe im Boerenkrieg. 
Er ſchilderte die Noth und das Elend, das namentlich 
unter den Hinterbliebenen der gefallenen Deutſchen 
herrſche; der Ertrag ſeiner Vorträge ſei für dieſe be⸗ 
ſtimmt. Er ſprach davon, wie die eingewanderten 
Deutſchen in kurzer Zeit die blühende Kolonie Lüneburg 
gegründet hätten, die jetzt verwüſtet ſei und ging dann 
zu ſeinen Kriegserlebniſſen über. Er betonte, daß er 


hieſigen Leitartikeln herausklaubt und deutſchen den Engländern das Zeugniß ausſtellen müſſe, daß ſie 
Leſern übermittelt, ſollten nicht über die Ge⸗ ſich auf dem Schlachtfelde bei Elandslaagte dem deutſchen 
fiumuug hinwegtäuſchen, welche ſonſt aus dieſen] Korps gegenüber durchaus kameradſchaftlich 
Ergüſſen ſpricht. Auch daß die Beendigung verhalten hätten und ſchloß mit einer eingehenden 


Darlegung feiner Schickſale während feiner Gefangen⸗ 


des Krieges die Boerenſache allmählich in den Hinter⸗ ſchaft 
aft. 


grund drängen wird, beſeitigt nur einen Grund der 
Reibereien und Gegenſätze. Andere werden dafür auf⸗ 
tauchen. England will nun einmal überall die „deut⸗ 
ſche Gefahr“ wittern und würde erſt dann zufrieden 
ſein, wenn Deutſchland ſtille ſtände und ſich nirgends 
rührte; auch nicht muckſte, weder ſo noch ſo. Denn mit 
keinem Worte kann man es den Herren Engländern 
recht machen. Verwahren ſich deutſche Zeitungen gegen 
britiſche Anſinnen und „Erfindungen“, dann ſind ſie von 
„blindem Haß und Neid“ erfüllt. Schreibt aber einmal 
ein Blatt einige freundliche Worte, dann heißt es: 
„Was ſoll das bedeuten. Ein Hund, der uns beißt, 
wenn wir am Boden liegen, darf nicht erwarten, daß 
wir ihm freundlich den Kopf ſtreicheln, wenn wir wieder 
auf den Füßen ſtehen und er ſchwanzwedelnd herbei⸗ 
kriecht.“ Dieſen geſchmackvollen Vergleich richtet der 
„Daily Chronicle“ direkt an die Berliner „Tante 
Voß“; aber auch andere Zeitungen könnten ſich ihn 
merken und daraus entnehmen, mit welcher Geſinnung 
und Bereitwilligkeit engliſche Kreiſe eine freundlichere 
Haltung Deutſchlands entgegenzunehmen und zu er⸗ 
widern wünſchen. A 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaifer, König Edward und der Prinz von 
Wales verließen geſtern in Begleitung des deutſchen 
Botſchafters Grafen Wolff⸗Metternich und des Staats⸗ 
ſekretärs des Aeußeren Marquis of Lansdowne um 
10 Uhr Morgens Schloß Sandringham und begaben ſich 
zu der aus Anlaß des Geburtstages des Königs ſtatt⸗ 
findenden Faſanenjag d. Hieran ſchloß ſich ein 
Frühſtück, worauf Kaifer Wilhelm und der König längere 
Zeit, in heiterſter Laune mit einander plaudernd und 
rauchend, vor dem Zelt auf und niedergingen. Am 
Nachmittage wurde die Jagd fortgeſetzt. Am Abend 
fand im Schloſſe eine Vorſtellung ſtatt. | 


* 

Zum Andenken an Rickert. Die „Voſſ. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, ein 
Feuilleton von einem Freunde Rickert's, das perſönliche 
Erinnerungen an den Verſtorbenen behandelt. Es heißt 
e ; 

„Ich fand in ihm einen Mann von fefjelndfter 

Eigenart, temperamentvoll, raſch und entſchieden in 

den Bewegungen wie im Sprechen; nicht durch 

yſchmeichleriſche Höflichkeit“ und „zierliches Belügen“, 
ſondern durch männliches, freies und verſtändiges 

Weſen, Offenheit und Sicherheit Reſpekt einflößend, 

und durch aufrichtige Herzlichkeit, die keiner ſchönen 

Redensarten bedurfte, um von ihrer Echtheit zu über⸗ 

zeugen, ſehr bald die Sympathien Derer erweckend, 
die ihm perſönlich gegenüber traten.“ 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer wird Ende des Monats zu einem 
mehrtägigen Jagdbeſuch am Bückeburger Hof erwartet. 
Daran ſchlließen ſich die Jagdausflüge in Oberſchleſien. 

— Dem Präſidenten der Seehandlung Havenſtein 
iſt der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern 
verliehen. 

— Der „Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge iſt zum 
Gejandten im Haag an Stelle des zum Geſandten in 
München beſtimmten Grafen Pourtales der bisherige 
erſte Sekretär der Botſchaft in Paris von Schlözer in 
Ausſicht genommen. 

— Dem Geheimen Oberregierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Ange- 
legenheiten, Dr. Waetzoldt, ift das Amt des Direktors 
der Turnlehrerbildungsanſtalt vom 1, November 1902 


ab übertragen. 
Ausland, 

— Der Graf von Flandern fol auf eine 
Thronfolge in Belgien verzichtet haben. Es wäre dann 
alſo Prinz Albert von jetzt ab präſumtiver Thronerbe. 

— Anläßlich des Beſuches des Königs von 
Rumänien in Bulgarien wechſelten die beiden 
Fürſten auf dem geſtrigen Galadiner in Ruſtſchuck ſehr 
warme Trinkſprüche. 


Neues vom Tage. 


Drahtloſe Telegraphie. 

„Svenſka Dagbladet“ will mifen, daß ſchon in dleſem 
Winter die drahtloſe Telegraphie zwiſchen der ſchwediſchen 
Flottenſtation Karlstrona und fünf norddeutſchen Küſten⸗ 
ſtationen mit je 150 Kilometer Entfernung zur Verwendung 
kommen ſolle. 

Verlorener Dampfer. 

Der Dampſer „Sorrento“, der Hamburger Rhedereifirma 
Rob. M. Sloman jun. gehörend, iſt nach einem Telegramm, 
das bei der genannten Rhederei eingegangen ift, vorgeſtern 
in der Nähe von Kap Finiſterre geſtrandet. Der Dampfer 
gilt als vollſtändig verloren. 

Ein Verein deutſcher Fürſtinnen zur Hebung der 

Sittlichkeit 
iſt auf Anregung der Prinzeſſin Karl zu Solm⸗Horſtmar von 
71 Fürſtinnen, darunter 2 Königinnen und 35 Fürſtinnen 
regierender Häuſer, gegründet worden. — Sollten zu dieſer 
Vereinsgründung vielleicht die noch garnicht ſo lange zurück⸗ 
liegenden merkwürdigen Geſchehniſſe am Mecklenburg ⸗Strelitzer 
Hof Anlaß gebildet haben? 


Stadt-Theater. 
Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Akten von G. Roſſini. 

Je höher die Werthſchätzung des Roſſini'ſchen Meiſter⸗ 
werks in unſerer humorleeren Zeit ſteigt, deſto anſpruchs⸗ 
voller wird das deutſche Publikum inbezug auf gute, 
wenigſtens halbwegs formvollendete Wiedergabe. Man 
kann nicht behaupten, daß unfre Danziger Theater⸗ 
Freunde dieſen Heißhunger nach wirklich guten, 
muſikaliſchen Leiſtungen beſitzen, denn ſo kühl ſie im 
Konzert fremden Sängergäſten gegenüber ſind, ſo willig 
nimmt man hier mit Geringerem vorlieb und amüſirt ſich 
anſcheinend zur Genüge an den kleinen äußerlichen 
Witzchen, die eine Barbier⸗Vorſtellung neben dem muſikali⸗ 
ſchen Filigranwerk des Schwan von Peſaro mit ſich bringt. 
Daß die wunderbare Muſit die allerhöchſten Anforderungen 
an Geſchmack des Vortrags und Klangſchönheit ſtellt, 
daß die Oper erſt durch zarteſte Behandlung der 
Partitur zum edlen, bedeutenden Kunſtwerke wird, das 
wird vielfach wenn nicht zumeiſt überſehen. 

Man hat es auch geſtern nicht an Beifall fehlen 
laſſen. Wir aber würden gegen unſere innerſte Ueber⸗ 
TARA verſtoßen, wenn wir die geradezu lederne Auf: 
ührung des geſtrigen Abends als eine Glanzleiſtung 
unſeres gegenwärtigen Enſembles bezeichnen wollten. 
Am beſten und verſöhnendſten wirkte der Baſilio des 
Herrn Dreßler. Hier erfreute uns das angenehme 
Organ und der trockene Humor, mit welchem der 
Künſtler viel größere und feinere Effekte erzielte, als 
die meiſten feiner Vorgänger. | 
Daß Frl. Sorgas nach Kräften bemüht war, ihrer 
Aufgabe zu genügen, ſoll ihr ohne Weiteres bezeugt 
werden. Die mitunter recht ſchwierigen Koloraturen ge⸗ 
langen ihr größtentheils recht anerkennenswerth, ebenſo 
errang ſie mit den eingelegten Variationen über den 
„Karneval von Venedig“ einen wohlverdienten Erfolg. 
Aber fie war nicht nur unvortheilhaft geſchminkt, 
ſondern auch im übrigen gar nicht ſo frohlaunig und 
friſch, wie wirs erwartet hatten. Es ſcheint, daß 
die liebenswürdige Sängerin zu oft herausgeſtellt 
wird; in den letzten Tagen Boccaccio, dann die Roſine 
und kurz darnach die ſternenflammende Königin — das 
ertrage, wers vermag! Der wit und wortſprudelnde 
Figaro des Herrn Dahn iſt eine bekannte Leiſtung, 


Amalrich, der Schwärmer, iſt unhiſtoriſch, eine 
unmögliche Erfindung; ein weicher lyriſcher Traum, 
fälſchlich getragen in eine düſtere epiſche Zeit. 

Ueber die Unächtheit einer ſo unglaublich dummen 
Urkunde aber, wie ſie Theodahad von Ravenna nach 
Byzanz mitgebracht haben ſoll, iſt gar nicht erſt zu 
reden. In den Zeiten der großen Wanderung und 
Gährung waren die Kanzler der Könige keine Eſel mit 
Eichenlaub und Schwertern. 
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Die Tragödie hat Erfolg gehabt. Den Erfolg haben 
wohl nur die Studenten und Vereine auf den höheren 
Rängen gemacht. Das Parkett des Schauſpielhauſes 
hab' ich nie eiſiger geſehen. 

Blutleere Geſtalten agirten da vorn zwiſchen viel 
Gold, viel byzantiniſchem Prunk. Wundervolle Bühnen⸗ 
bilder entrollten ſich und hohle, kalte Worte klangen 
heraus, als ſpräche ein Erklärer die in Phraſen erſtarrte 
Erklärung. Nur im letzten Akt, in dem Wildenbruch's 
wild ausbrechende Phantaſie alle hiſtoriſche Wahrheit 
mit altem Ungeſtüm über den Haufen reitet, gewann 
man bei allem Kopfſchütteln wieder Reſpekt vor der 
ſtürmiſchen Tapferkeit dieſes Dramatikers. 

* = 
a 

„Mit allem Ungeftüm? ... Das iſt's. Wildenbruchs 
Wirkung und Siege haben meiſt in der Tapferkeit 
ſeines Idealismus, in der im Ungeſtüm ſo ſchönen 
Bekennerfreude beſtanden. ; 

Eine klug wägende Kritik hat feine Perſönlichkeit als 
Mann, als Dichter als Ganzes höher geſtellt, als ſeine 
einzelnen Dramen. Die beſten darunter laſſen die feine 
Pfſychologie ſchmerzlich vermiſſen; aus den übleren 
aber dringt nur Lärm und verworrenes Stimmengewirr. 
Oder das in großen Linien Angelegte endigt — wie bei 
den bedeutenden „Karolingern“ — in einem Wuſt von 
bluthrothen Greueln. f ; 

Es wäre traurig, wenn Wildenbruch das Getrampel 
der Studenten geſtern feierlicher nähme, als die ernſte 
Warnung der Kritik. Auch fie hat einen Roſengarten 
zu hüten. Will der Dichter deshalb in ihr einen häß⸗ 
lichen Gnomen ſehen, der dem Nahenden mit Verſtümm⸗ 
lung droht — mag er. Fühlt er ſich als Dietrich von 
Bern, ſo ſchickt er den Laurin doch einmal gefeſſelt nach 
Verona. RT 


F 
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zeugung zum Heile des Vaterlandes diente, weiß] Geheimer Kanzleirath Krüger, der dem Bureau ſeit dem 


| Zeitung“, ift geſtern Abend geſtorben. Er hat als Journaliſt 


deren Tüchtigkeit in einzelnen Zügen nicht verkannt: 


12. November. 


Die Schularztorganiſation 
wird jetzt auf alle Volksſchulen Berlins ausgedehm werden. 
Ein Legat von 1800 000 Mark 
hat die am 2. November verſtorbene Frau Marianne 
Rhodius, eine Nichte des 1868 verſtorbenen Philanthropen 
Cornelius de Greiff, der Stadt Krefeld vermacht. Daſſelbe 
ſoll zu verſchiedenen Wohlthätigkeitszwecken verwendet werden. 
Der älteſte Beamte des Bureaus des Herrenhauſes, 


Jahre 1848 angehörte, ift geſtern im Alter von 82 Jahren 
geſtorben. Als 1870 die Kriegserklärung die Gemüther wach⸗ 
rief, da ergriff den Fünfzigjährigen ſo lebendige Begiſterung, 
daß er um Urlaub einkam, den er auch erhielt, und als 
freiwilliger einfacher Soldat in die Reihen des 
Heeres eintrat und zwar neben ſeinem Sohne, der als Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger ſchon hinausgezogen war. 
Geh. Hofrath Lauſer, 
der bisherige Chefredakteur der „Norddeutſchen Allgemeinen 


längere Zeit in Paris und Madrid gelebt; dann machte er 
größere Reiſen im Orient und in Italien. Im Herbſt 1871 
ſiedelte er nach Wien über, wo er Herausgeber der „Allgem. 
Kunſtchronik“ war; 1892 übernahm er in Stuttgart die 
Redaktion von „Ueber Land und Meer“ und der „Deutſchen 
Roman⸗Bibliothek“. Lauſer veröffentlichte u. A.: Aus Spaniens 
Gegenwart“, „Geſchichte Spaniens vom Sturze Iſabellas bis 
zur Thronbeſteigung Alfonfos“ und „Unter der Pariſer 
Commune“. 


Lokales. 


* Here Oberpräſident Delbrück it von Poſen 
kommend geſtern Nachmittag 4 Uhr in Thorn ein⸗ 
getroffen, um von dort aus an der heute und morgen 
ſtattfindenden Weichſelbereiſung theilzunehmen. 

* gu dem Joachim⸗Abend, welcher morgen unſere 
Muſikfreunde um den Altmeiſter und ſeine Mitwirkenden 
vereinigen wird, iſt ein derartiger Andrang eingetreten, 
daß der große Saal nebſt Logen bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein wird. Das Publikum wird daher um 
möglichſt frühzeitiges Erſcheinen gebeten, damit der 
Anfang des Abends nicht durch Nachzügler 
geſtört wird. ' 

»Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft. Die Abtheilung 
Danzig veranſtaltet, wie ſchon mitgetheilt, am Montag 
Abend einen Vortrag mit Lichtbildern über das 
Thema „Reiſebilder von den sentralafrika⸗ 
niſchen Vulkanen“, gehalten von Herrn Dr. Rich. 
Kandt, über den Prof. Kirchhoff⸗Halle u. a. Folgendes 
ſchrieb: „Nach ungefähr fünfjähriger Abweſenheit kehrt 
ein Landsmann aus dem dunklen Welttheil zu uns zurück, 
deſſen erfolgreiche Forſchungsreiſen zur Aufhellung des 
ferniten Nordweſtens unſeres größten Schutzgebietes, 
des oſtafrikaniſchen, jüngſt aufs werthvollſte beigetragen 
haben. Alle Kolonialfreunde werden ihm ein herzliches 
Willkommen zurufen, und die Deutſche Kolonialzeitung 
erfüllt nur eine ſchöne Pflicht, wenn ſie ſich zum 
Dolmetſch der Gefühle jener macht“. — Am Mittwoch, 
den 26. November findet das Winterfeſt in den ge⸗ 
ſammten Feſträumen des „Danziger Hofes“ ſtatt. 

zg. Der Verein Danziger Künſtler in der Pein: 
kammer veranſtaltet, ſeinem Grundſatz künſtleriſcher 
Anregung folgend, auch in dem kommenden Winter 
eine Reihe von vollendeten Vorträgen über bildende 
Kunſt, worauf wir das hieſige Publikum hiermit auf⸗ 
merkſam machen. Den erſten Vortrag wird in der 
letzten Novemberwoche im Hotel „Danziger Hof“ der 
als Kunſtgelehrte hochgeſchätzte Herr Dr. Lindner⸗ 
Berlin, unſer Landsmann, über „Venedig“ halten, jene 
Kunſtſtadt, die im letzten Sommer das beſorgte Herz 
jedes Kunſtfreundes hat erzittern machen. Der Reiz 
des Vortrages wird durch eine reiche Auswahl von vor⸗ 
züglichen Lichtbildern erhöht. Oeffentliche Bekannt⸗ 
machungen in der Zeitung werden rechtzeitig alles den 
Vortrag Betreffende mittheilen. | 

* Dem Danziger Schwimmverein ift von dem 
deutſchen Schwimmverbande die Genehmigung zur Aus: 
ſchreibung der Meiſterſchaft der Oſtſee in Aus: 
ſicht geſtellt, welch' letztere ſchon an dem im Monat 
Juli n. J. ſtattfindenden großen Schwimmfeſte mit 
internationalen Konkurrenzen zum Austrage gelangen 
ſoll. Die alljährlich zu erkämpfende Oſtſeemeiſterſchaft 
ſoll demjenigen zuerkannt werden, welcher die Strecke 
vom Zoppoter bis zum Bröſener Seeſteg am ſchnellſten 
durchſchwimmt. Es gehören dazu 3 Stunden. Freunde 
und Gönner des Vereins haben ca. 400 Mk. zu Preiſen 
geſtiftet, und Mitglieder der Berliner und Breslauer 
Schwimmvereine und unter dieſen auch der bekannte 
Meiſterſchaftsſchwimmer Rauſch haben ihre Betheiligung 
bereitwilligſt in Ausſicht geſtellt. In der nächſten 
Mitgliederverſammlung am 28. b. Mts. Abends 8), Uhr 
im Geſellſchaftshauſe Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107 wird eine 
Broſchüre bekannt gegeben werden, welche fi ins- 
beſondere über die bisher getroffenen Maßnahmen und 
die weiteren Schritte des Vereins zur Erlangung des 
Hallenbades ausſprechen wird. 

2g. Der Verein für Naturheilkunde 1893 ver⸗ 
anftaltet am Freitag, den 14. d. Mts. im Danziger Hof 
einen Vortragsabend über das Thema: „Wie erziehen 
wir nerpöſe und erblich belaſtete Kinder?“ Den Vortrag 
hält Herr Reinhold Gerling» Berlin. Wie aus dem 
ena Inſerat erſichtlich, haben auch Nichtmitglieder 
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werden kaun. Thatſächlich brachte Herr Dahn auch 
geſtern Leben und Bewegung auf die Bühne, ſein 
Geſang zeigte mehrfache glückliche Momente, ſein drolliges, 
geſchicktes Spiel ließ aufs neue ſein künſtleriſches Tempe⸗ 
rament und ſein Talent für bühnenwirkſame Darſtellung 
erkennen. Herr Weber, wagt fih an Aufgaben, für 
welche ihn ſein an ſich tüchtiges, nicht unbedeutendes 
Material befähigen würde. Daß er aber im übrigen 
hier nicht an der richtigen Stelle iſt und daß die 
Direktion mit der diesjährigen Beſetzung des lyriſchen 
Faches einen wenig glücklichen Griff gethan, konnte auch 
der geſtrige Abend nicht widerlegen. Wir bedauern 
lebhaft, dieſes Urtheil nicht mindern oder einſchränken 
zu können, aber wir halten es für unſere Pflicht, es 
auszuſprechen, daß das Danziger Stadttheater ein 
wenig geeignetes Feld für derartige Verſuche 
iſt. Daß eine ungünſtige Beſetzung der Rolle des 
Almaviva die ganze Aufführung verleiden kann, wird 
auch der enragirteſte und anſpruchloſeſte Freund auf⸗ 
ſtrebender Talente nicht leugnen können. Herr Dr. 
Wendt fand ſich mit der Partie des Dr. Bartholo 
zufriedenſtellend ab, obgleich man nicht behaupten kann, 
daß fie ihm auf den Leib geſchrieben ift. In den kleinen 
Partien waren Frl. Walter (Marzelina) und Herr 
Davtbjobn (Fiorillo) angemeſſen beſchäftigt. Herr 
Kapellmeiſter Mors leitete die Oper. i 
Nicht ohne eine gewiſſe Verlegenheit ſehen wir dem 
weiteren Verlaufe der Saiſon entgegen. Lohengrin, 
Tannhäuſer, Carmen — ſtehen vorläufig noch nicht auf 
dem Spielplan. Es wird, wenn nicht Alles täuſcht, 
nothwendig ſein, für einzelne Haupipartien Gäſte zu 
requiriren. Das kann aber über den Mangel an ge: 
eigneten, eignen Kräften, die für Danzig recht wohl 
gefordert werden könnten, nicht hinwegtäuſchen. in. 


Neues von der Kunſt. 


Die Annehmlichkeiten des kritiſchen 
Amtes erfuhr am Dienstag Vormittag Profeſſor 
Starke, Redakteur und Muſikkritiker der „Dresdener 
Nachr.“. Das Blatt ſchreibt darüber: „Etwa um 
½11 Uhr hatte ſich bei einem unſerer Redakteure 
mittelſt Viſttenkarte, auf der ein tſchechiſch klingender 
Name zu leſen war, ein Herr im Alter von einigen 
20 Jahren melden laſſen und wurde im Sprechzimmer 


in ſchönem Kranz. 
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„Bildungs Verein. Geſtern fand eine Vorſtands⸗ 
ſitzung des Allgemeinen Bildungsvereins ſtatt, in der 
der Vorſitzende des Vereins Herr Dr. Herrmann 
zunächſt in warmen Worten des verſtorbenen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten 
langjähriges thätiges Mitglied des Vereins, um den er 
ſich ſehr verdient gemacht, war, und deshalb ſeiner Zeit 
zum Ehrenvorſitzenden des Verwaltungsrathes ernannt 
worden war. — Ferner wurde eine Abänderung des 
Pachtkontraktes mit dem jetzigen Oefonomiepichier bes 
ſchloſſen und eine Kommiſſion gewählt, welche die Kontrakt⸗ 
änderung vorzunehmen Hat, 

Die Muſikgruppe der Danziger Lehrerinnen 
veranſtaltet, wie bereits mitgetheilt, am Dienstag, den 
18. November, im „Danziger Hof“ ein Konzert zum 
Beſten des Unterſtügungsfonds, deſſen vor⸗ 
zügliche Kunſtgenüſſe ſchon gewährleiſtet ſind durch die 
Namen der Mitwirkenden, der Damen Fräulein Brand⸗ 
ſtäter, Bröſecke, Hoffmann, Jelski, Jenſen, Kahle, Levy, 
Reichenberg, Rohleder und des Herrn Konzertmeiſters 
Wernicke. In unſerer geſtrigen Nummer wurde im 
Inſeratentheil bereits das ausführliche Programm 
mitgetheilt, deſſen Reichhaltigkeit der Vornehmheit der 
ausgewählten Muſikſtücke ebenbürtig zur Seite ſteht. 
Man darf wohl erwarten, daß die Veranſtaltung der 
Muſikgruppe nicht nur von dem ſicher feſtſtehenden 
muſikaliſchen, ſondern auch von einem äußerlichen 
finanziellen Erfolg gekrönt ſein werde. 


* Dae 23. Stiftungsfeſt des Danziger Männer⸗ 
Gefang⸗Vereins fand geſtern Abend im Schützenhaus 
eine überaus anziehende Fortſetzung in dem ſehr ſtark 
beſuchten Familienabend. Ein anderes Bild als 
am Sonnabend gewährte dieſes Mal der Saal. Damals 
nur die Herren der Schöpfung, dieſes Mal die Damen 
Geiſt und Humor, Launigkeit und 
Frohſinn, die unzertrennlichen Attribute des Danziger 
Männer⸗Geſang⸗Vereins, waren aber bei den Vor⸗ 
führungen, den muſikaliſchen und ſonſtigen Darbietungen 
dieſes Abends nicht geringer als am Sonnabend. Wieder 
brachte der Chor treffliche Lieder unter ſeines Meiſters 
Muſikdirektor Frank's ſiegesgewiß geſchwungenem 
Scepter zum Vortrag; wieder boten die Herren Lange, 
Dr. Korella, Reutener, Giebeler und 
Löwenſtein vom Verein, ſowie das ſtets in dieſem 
Verein gern geſehene Mitglied unſerer ſtädtiſchen Bühne 
Herr Felix Dahn, ausgezeichnete Solovorträge. Die 
Dichtung des Herrn Auſt: „Das Märchen vom deutſchen 
Liede“, zu dem dieſes Mal Herr Dr. Korella als 
Rezitator ſich zur Verfügung geſtellt hatte, erweckte 
ebenſo ungeheure Heiterkeit, wie die Scenen, in denen 
Herr Klug die Erlebniſſe der Sänger des Vereins in 
Graz ſchilderte. Wieder wurden die Dichter und mit 
ihnen Herr Direktor Sowade, als liebenswürdiger 
Regiſſeur, ſtürmiſch gerufen. Kurzum, die Fröhlichkeit 
blieb hinter derjenigen von Sonnabend kaum zurück. 
Prächtige Worte fand Herr Direktor Dr. Scher ler in 
feinem Toaſt auf die Damen, denen er dafür dankte, daß 
fie den Männern die Gelegenheit nicht nehmen, ſich um 
das Ideal des Liedes zu ſchaaren und friſche Kraft für 
das Gemüth, das Herz und das geiſtige Wohlbefinden 
zu ſchöpfen. Auch an dieſem Abend gab es übrigens 
wieder beſondere Feſtlieder, welche die Herren Roth⸗ 
ſtein und Klug zu Verfaſſern hatten. 


= Bezirtócijenbafutath, Geſtern hat in Elbing 
eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des 
Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg zur Vorbeſprechung 
der einzelnen Berathungsgegenſtände der am 25. Novbr. 
in Danzig abzuhaltenden 17. ordentlichen Sitzung des 
Bezirkseiſenbahnraths ſtattgefunden. Als Vertreter der 
Eiſenbahnverwaltung waren u. a. anweſend die Herren 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten Simſon.⸗ Königsberg, 
Heinſtus⸗Danzig und Naumaun⸗Bromberg, Dber: und 


Geheimer Regierungsrath N öt tg er- Danzig, Ober 


baurath Ko h: Danzig, Regierungsrath Floger 89: 
Danzig und ferner die ‚Herren Regierungsrath a. D. 
Schrey und Oekonomierath Steinmeyer⸗ Danzig 
u. ſ. w. Der Antrag auf Aufhebung der Beſtimmung, 
wonach bei nachträglicher Löſung von Fahr⸗ 
karten ein Zuſchlag von 1 Mk. bezw. der doppelte 
Fahrpreis der erſt ſpäter gelöſten Fahrkarte zu ent⸗ 
richten iſt, wurde mit Rückſicht auf die dieſerhalb be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen zurückgezogen. Der Ans: 
trag auf Aufhebung der billigen Fahr⸗ 
preiſe für Arbeitertransporte nach dem 
Weſten wurde angenommen, ebenſo der 
Antrag auf Aufnahme von Seehafenplätzen 
als Verſandſtationen für die Ausnahmetarife E 1 
und Js für Schiffsbaueiſen. Der Antrag auf Er: 
weiterung des Getreideausnahmetarifs 


vom 13. Dezember 1897 wurde im Intereſſe der 


heimiſchen Landwirthſchaft abgelehnt, weil die Er⸗ 
mäßigung nach dem beſtehenden Handelsvertrage auch 
dem ausländiſchen Getreide zu Gute kommen würde. 
Der Antrag auf Ermäßigung der Frachtſätze fürgiegel⸗ 
ſteine wurde als nicht ausreichend begründet zunächſt 
vertagt. — Vei der nun folgenden Beſprechung ver⸗ 
ſchiedener Fahrplanangelegenheiten wurde der Antrag 
auf Einlegung eines Abendzugpaares zwiſchen 
Culm und Unislaw ſowie eines Abendzuges von 
Bromberg nach Culmſee bezw. Schönſee abgelehnt. 

2 Goldene Hochzeit. Die Arbeiter Peter und Marie 
Fuchs ſchen Eheleute in Käſemart feierten geſtern ihre 
goldene Hochzeit. Aus dieſem Anlaß iſt ihnen ein aller⸗ 
höchſtes Gnadengeſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 


empfangen. Der Beſucher fragte mit deutſch⸗engliſchem 
Accent in ganz höflicher Weiſe, ob der Redakteur der 
Verfaſſer einer in unſerm Blatte erichienenen Kritik fei. 
Als dieſe Frage bejaht wurde, nahm der Fremde eine 
unverkennbar bedrohliche Haltung ein. 
Aber ehe er feine erkennbare Abſicht erxeichen 
konnte, wurde ihm von der anderen Seite in ſo nach⸗ 
drücklicher Weiſe eine Abfertigung zu Theil, 
daß er in kläglichſter Weiſe die Flucht ergriff. Er 
ſtürzte hierbei ſo raſend die Treppe hinunter, daß er 
mehrere Leute heftig anrannte und dieſe in den 
Glauben verſetzte, daß ſie es mit einem Diebe zu thun 
ätten. 
i Es handelte fih um einen verſuchten Racheakt, zu 
dem eine abfällige Kritik des erſten theatraliſchen Ver⸗ 
ſuchs der in Dresden lebenden jungen Amerikanerin 
Bell Applegate als Carmen die Beranlaffung gab. 
e « 


Mascagni iſt auf Antrag feines Impreſarios 
Joſeph Smith, welcher die Verhandlungen in Italien 
geführt und die Kunſtreiſe zu Stande gebracht hat, in 
New York aufs Neue verhaftet worden. Smith verlangt 
1200 Dollars Kommiſſionsgebühren. Mascagni wurde 
gegen Bürgſchaft freigelaſſen. i 

Wie aus Rom telegrapkijch gemeldet wird, hat 
Mascagni ein Telegramm an Zanardelli geſandt, die 
Vermittelung der italieniſchen Regierung gegen die 
EChikanirungen, deren Opfer er ſei, angerufen und den 
Miniſterpräſident erſucht, einzugreifen Zanardelli 
habe in der Antwort Mascagni das Intereſſe der 
ltalieniſchen Regierung verſichert und mitgetheilt, daß er 
den Miniſter des Aeußern bitten werde, ſich ſeiner Sache 
anzunehmen. „Tribuna“ bemerkt, dem Vernehmen nach 


habe Prinetti ſofort Schritte in dieſer Angelegenheit 
gethan. 


e 9 s 


Kunſtmofaik. Für ein Denkmal Ludwig Bechſte ins 
an der Stätte ſeines Wirkens, in Meiningen, hat der Katſer 


einen Beitrag von 2000 Mark geſpendet. — Siegfried 
Wagners neue dritte Oper iſt in Dichtung und Eut⸗ 


wurf vollendet. Ueber Titel und Inhalt wird Stlüſchweigen 


bewahrt. Die Erſtaufführung tt für die Saiſon 1903 am 


Leipziger Stadttheater vorgeſehen. — Humperdinck's 


Märchenoper „Dornröschen“ wurde, wie uns aus Frank⸗ 


furt a. M. telegraphifch gemeldet wird, dort mit großem Grs 


folg geſtern zum erſten Mal aufgeführt. 


Herrn Rickert gedachte, der ein 
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wir hören, ſoll es ſich um einen Abgeordneten aus dem 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. handeln, nämlich den 
Abg. v. Waldow und Reitzenſtein. 

Am Miniſtertiſche befindet ſich kein Regierungs⸗Ver⸗ 
treter. Die Debatte wird durch den Abgeordeneten 
Spahn eröffnet. Die Rednertribüne iſt von einem 
dichten Kranz von Zuhörern umringt. Der Abgeordnete 
v. Volmar dreht dem Redner wührend ſeiner ganzen 
Rede oſtentativ den Rücken. Spahn begründet den 
Antrag Aichbichler damit, daß die namentlichen Ab⸗ 
ſtimmungen ſich in letzter Zeit ſtark vermehrt hätten. Es 
handelt ſich hier um eine Zweckmäßigkeitsfrage. Es fei 
Pflicht des Hauſes alles zu thun, um die Durchberathung des 
Geſetzes zu beſchleunigen, weil ſehr wichtige Intereſſen 
davon abhängen. Schon auf die bloße Möglichkeit hin, 
die Vorlage zu Stande zu bringen, miijje man die Mb- 
ſtimmungen zeitlich verkürzen. (Widerſpruch links.) Ja 
Sie wollen freilich die Vorlage nicht zu Stande bringen 
aus wahltaktiſchen Rückſichten. Wir ſtellen den Antrag 
auf Aenderung der Abſtimmung nicht ad hoc, ſondern 
zu dauernder Anwendung. Nach ihm ſprach Abg. 
Singer wieder mit großer Ruhe und Sachlichkeit. 
Die neue Abſtimmungsmethode würde eine fortdauernde 
Quelle von Streitigkeiten ſein. 

Die Mehrheitsparteien hätten zwei Gründe für die 
Abänderung; ſie wollen die namentliche Abſtimmung 
beſeitigen, weil es ihnen unbequem iſt, vom Volk 
kontrollirt zu werden (Zurufe rechts „Un wahr“; bei 
den Parteien große Unruhe und Proteſtrufe), well ſie 
nicht wollen, daß man in den Zeitungen lieſt, daß ſie 
ihre Pflicht als Volksvertreter ſo ſäumig erfüllen. Der 
zweite Grund fei folgender: Namentlich dem Zentrum 
ſei es unbequem, wenn die Wähler in der Zeitung leſen, 
der oder jener Abg. habe mit den Sozialdemokraten 
geſtimmt. Die Abänderung werde eine große Unſicherheit 
bei der Abſtimmung zur Folge haben. Der Vergleich 
mit der franzöſiſchen Kammer ſei nicht anwendbar, da 
in Frankreich jeder Abgeordnete nicht nur ſeinen eigenen 
Zettel abgeben kann, ſondern auch jenen ſeiner politiſchen 
Freunde und häufig einer für ein Dutzend Anderer ſeine 
Stimme abgebe. Wie ließe ſich die weitere Ver⸗ 
handlung denken in allen Fällen, wo es ſich 
beiſpielsweiſe darum handelt, durch eine namentliche 
Abſtimmung feſtzuſtellen, ob das Haus beſchlußfähig ſei, 
oder ob dem Antrage auf Uebergang zur Tagesorduung 
ſtattzugeben habe. Die Maßnahme ſei kein Gelegenheits⸗ 
antrag, ſondern ein Verlegenheitsantrag. 
(Schluß der Redaktion.) 


Verſtändigungsverſuch. 
Berlin, 13. Nov. Es beſtätigt ſich, daß im Reichs⸗ 
kanzlerpalais in den letzten Tagen wiederholt Unter⸗ 
redungen mit angeſehenen Parlamentariern geführt 
wurden, die dem Zolltarif gegolten haben. Von 
poſitiven Ergebniſſen hierüber iſt bisher nichts bekannt. 


es ſchließlich, die beiden ruſſiſchen Seeleute zu über⸗ 
wältigen. Sie wurden gefeſſelt und nach dem Polizei⸗ 
präſtdium gebracht. 

G. Pillau, 12. Nov. In Folge des ſeit geſtern 
Abend herrſchenden Nebels konnte kein Dampfer von 
Königsberg hierher gelangen und die von See hier ein⸗ 
gekommenen, für Königsberg beſtimmten Dampfer 
„Köln“ und „Gertrud“ (Stettin), „Commercial“ (Mölle), 
„Camel“ (London), „China“ (Kalmar) mußten aus 
demſelben Grunde ihre Reiſe hierſelbſt unterbrechen. 
der Nebel war ſo ſtark, daß der von See kommende 
Dampfer „Köln“ beinahe auf das diesſeitige Ufer in 
der Nähe des Rettungsſchuppens enfgelaufen wäre, 
wenn es ihm nicht rechtzeitig gelungen wäre, durch 
„Volldampf rückwärts geben“ ſich der Gefahr des auf 
Grund Gerathens zu entziehen. Einige der einge⸗ 
kommenen Dampfer blieben auf dem Seetief verankert 
liegen und ließen von Zeit zu Zeit ihre Schiffsglocken 
ertönen, um Kolliſionen mit anderen etwa paſſirenden 
Schiffen zu vermeiden. 

* tolp, 12. Nov. Infolge übermäßigen Alkohol⸗ 
genuſſes iſt der Arbeiter Hermann Damaske von 
hier verſtorben. Schon angetrunken verpflichtete er ſich 
noch ½ Liter Schnaps in einem Zuge austrinken zu 
wollen. Wenige Stunden, nachdem er dieſe „Helden⸗ 
that“ vollbracht, war er eine Leiche. 

* Bromberg, 12. Nov. Der zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilte Arbeiter Stelter, welcher aus der 
Irrenanſtalt Dziekanka bei Gneſen flüchtig geworden 
war, iſt hier ergriffen und in die Anſtalt zurück⸗ 
transportirt. 


Zchte gandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
5 A Danzig, 13. Nov. 

Tendenz: ruhiger. Erſtprodurt Baſtis 889 Rendement 
Mk. 7,82! — 7,0 bez, per 50 kg inkl. Sack franko Neufahrwaſſer 
prompt. Nachprodukt Baſis 759 Rendement: 5,80—582½ bez. 
per 50 Kilo incl, Sack franko Neufahrwaſſer prompt. 

Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,47½, Dezör. Mk. 7,52½, Jannar⸗März Mk. 7,62½½, April 
Mk. 7,75, Mai Mk. 7,82½, Auguft Mk. 7,02½ Gemahlener 
Melis I Mk. 28,20. ` 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,50, Dezember Mk. 7,52½, Jannar 7,60, März Mk. 7,70, 
Mat DIE 7,82 ½, Auguſt Mk. 7,05, Oktober 8,15. Alles per 
50 Kilo. 


r chmi Lotterien. Dem Komitee für den ur Vorfeier des Jubelabends hatte bereits geſtern 
am 15, 16. und 18. Mai 1908 in Stettin ſtattfindenden oh in den Räumen des Krankenhauſes ein Feſt⸗ 
Pferdemarkt und dem Verein für Pferderennen und ſſplel der Waiſenkinder vor eingeladenem 
Pferdeausſtellungen in Preußen zu Königsberg i. Pr.] Publikum, unter dem wir auch zahlreiche Geiſtliche, 
ift vom Miniſter des Innern die Erlaubniß erteilt, bei unter ihnen Herrn General- Bitar Dr. Luedtke bemerkten, 
dieſer Gelegenheit eine öffentliche Verlooſung von Wagen, | ftattgefunden. Zur „Aufführung gelaugte das 
Pferden und anderen Gegenſtänden zu verauſtalten und dreiaktige Schauſpiel „Frieden“ von Carla Sermes. 
die Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben, Der Inhalt des Stückes iſt folgender: Ein 

Königsſohn, unzufrieden mit feinem Leben, zieht hinaus 
in die Welt, um den Frieden, der ihn allein von ſeiner 
Seelenkrankheit heilen kann, zu ſuchen. Auf ſeinem Wege 
kommt er zunächſt an eine Hütte, in der die Armuth 
mit ihren Kindern, der Bitterkeit, dem Neid und Trotz 
wohnt. Nachdem der Prinz hier auch nicht den 
Frieden gefunden, zieht er weiter und kommt an den 
Palaſt des Reichthums, der mit feinen Lindern, der 
Selbſtſucht, der Genußſucht und der Ueberſättigung ein 
Feſt giebt. Auch hier weilt der Prinz nicht länger. 
Er zieht weiter und begegnet der Wiſſenſchaft 
und dem Stolz. Schon will er an dem Zweck 
ſeiner Reiſe, den Frieden zu finden, verzweifeln 
und ſich dem Stolz anſchließen, da begegnet 
ihm zuletzt die Religion und führt ihn hin zum Frieden. 
Mit einem Schlußbilde, bei dem ſich alle Mitwirkenden 
an dem Schauſpiele unter dem Kreuz vereinigen, er- 
reichte das Stück ſein Ende. Die Darſtellung der 
einzelnen Perſonen durch die Walſenkinder gelang vor- 
lrefflich und fand auch den reichſten Beifall der 
Zuſchauer. 

FFC ETE S ETBA CLA KETTER EE EAE OORO Tr 


Provinz. 

zg. Neuſtadt, 11. Nov. Seit ungefähr ſieben Wochen 
war der Arbeiter Auguſt Dargatſch aus Zemblau 
verſchwunden. D. war nach dem Gaſthauſe des Nachbar⸗ 
ortes Lebno gegangen, wo er bis zur ſpäten Abend⸗ 
ſtunde verblieb. Ziemlich angetrunken begab er ſich auf 
den Heimweg. Da er bis zum nächſten Morgen nicht 
nach Hauſe zurückgekehrt war, wurde anfangs ein Mord- 
anfall vermuthet und der Sohn eines Eigenthümers aus 
g: verhaftet, auf den ſich der Verdacht lenkte, einen 

acheakt an D. verübt zu haben. Wegen Mangels an 
Beweis mußte der Verhaftete entlaſſen werden. Die 
inzwiſchen vorgenommenen Durchſuchungen mehrerer 
Torfbrüche blieben erfolglos. Jetzt iſt die Leiche des 
Vermißten von dem Eigenthümer B. aus L. in deſſen 
Torfbruch, welcher vorher auch durchſucht worden 
war, gefunden. Man glaubt jetzt, daß D. in der Dunkel⸗ 
heit den nach Hauſe führenden Steg ſehl gegangen und 
in den Torfbruch gerathen ift. D. hinterläßt eine Wittwe 
mit mehreren unerzogenen Kindern. 

a. Rehhof, 11. Nov. Der Sonntag vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗ Zweigverein veranſtaltete 
Bazar zum Beſten der Diakoniſſenſtation hatte ſich eines 
ſehr regen Beſuches zu erfreuen. Die Reineinnahme 
mię „3 Abzug der Unkoſten von 130 Mk. noch 

tf. 

w. Marienburg, 12. Nov. Geſtern Abend brannten 
die Stallungen und Scheune des Hofbeſitzers Benno 
Friedrich in Blumſtein vollſtändig nieder. 30 Pferde, 
50 Stück Rindvieh, Lokomobile, ſämmtliche Geräthſchaften 
wurden ein Raub der Flammen. Das Wohnhaus blieb 
ſtehen. Die zda | des Feuers ift bis jetzt unbekannt. 

w. Marienburg, 12. Nov. Geſtern entgleifte 
bei Ließau der Klein bahnzug. Die Maſchine 
und ein Perſonenwagen ſtürzten in den Graben. Vier 
Güterwagen wurden zertrümmert. Perſonen ſind 
nicht verletzt worden. Ein Hülfszug brachte die Per⸗ 
ſonen bis Wernersdorf. 

* Graudenz, 12. Rov. Geſtern erlitt Herr Leutnant 
Krautwald vom Inf.⸗Regt. Nr. 141 beim Reiten in 
der Reitbahn der Eskadron Jäger zu Pferde einen 
ſchweren Unfall, indem er gegen die Umfaſſung der 
Bahn geſchleudert wurde und mehrere Schädelbrüche 
davontrug. Er wurde noch an demſelben Tage im 
Garniſonlazareth operirt. Die Verletzungen ſollen nach 
dem „Ges.“ zwar ſchwer, aber nicht lebensgefährlich fein 

» Graudenz, 12. Nov. Ein ſchwerer Unglücksfall 
hat geſtern Nachmittag die Familie des Maurers 
Thomas Rod ſchinski betroffen. Die vier kleinen 


Die fünfzigjährige Jubiläumsfeier des 
St. Marien⸗Krankenhauſes. 


Die Stätte, welche im Geiſte des Chriſtenthums edle 
Barmherzigkeit den Leidenden und Bedrängten doti 
in der Niederſtadt erbaut hat an Weidengaſſe und 
Schleuſengaſſe, ſie prangte heute in einem Flaggen⸗ 
ſchmuck, der ſchon dem Unkundigen Zeugniß gab, daß 
ein beſonderes Ehrenfeſt den Tag auszeichne. Grüner 
Schmuck verlieh außerdem dem Hauſe, das ſonſt ernſte 
Stimmung erfüllt, ein freudiges Ausſehen. . 

Weihevoll, feierlich eröffnete ein gottesdienſtlicher 
Aktin der ſchönen, heute in beſonders reichem Lichtglanze 
ſtrahlenden Kapelle den Tag; harmoniſch durchdrangen 
Orgeltöne den von Weihrauchduft durchzogenen, von 
Andächtigen erfüllten Raum. Ein feierliches Pontifikal⸗ 
amt fand ſtatt, celebrirt von Herrn Biſchof Dr. Rofen» 
treter. Die Feſtpredigt hielt Herr Profeſſor Dr. 
Schröter. In einem Rückblick auf die Entwickelung 
der Anſtalt fand er die Anregung, Dank zu ſagen allen 
Denen, welche mitgewirkt haben an ihrem Emporblühen. 
Fünfzig Jahre — wie viel bedeuten ſie ſchon im Leben 
eines Einzelnen, wie viel mehr in der Geſchichte einer 
Anſtalt wie dieſe! Wie viel Schmerzen ſind den etwa 
50 000 Kranken gelindert worden in dieſer Zeit! Die 
Kluft, welche bei den Heidni:chen Völkern beſtand 
zwiſchen Arm und Reich, iſt überbrückt worden durch 
die christliche Nächſtenltebe. Ihr verdanken wir die 
Sranfenhäufer, die Armenhäuſer, die Waiſenhäuſer, die 
Häuſer für die Aermſten, d. h. die Geiſteskranken. Die 
Eharitas hat ja die Armuth nicht aus der Welt 
zu ſchaffen vermocht, ſie hat aber erreicht, daß 
die Armuth nicht mehr als Unglück gelten kann. Und 
auch in unſerer Stadt hat die Charitas ein Haus 
gebaut: Das St. Marien » Krankenhaus, in dem die 
Nächſtenliebe waltet, in welchem die Schweſtern ſelbſtlos 
und aufopfernd ihr ſchweres, edles Werk thun, Hilfe zu 
bringen den Elenden und Kranken. Aber nicht nur die 
Körper werden geheilt, auch manche Seele hat Frieden, 
manches Herz Trotz hier gefunden. x 

Der feierliche Gottesdienſt, der einen Zeitraum von 
faſt zwei Stunden aus füllte, wurde verſchönt durch 
Geſänge des Chores der Waiſenknaben: gegen das Ende 
hin brach wärmendes Sonnenlicht durch die bunten 
Fenſter und miſchte ſich mit dem weichen Licht der 
vielen Wachskerzen. i 

a I kirchlichen Feier verſammelte man ſich in 
den vorderen Räumen zu einem Feſtakt. Zahlreiche 
hohe Würdenträger umſchloß hier der Raum, in welchem 
Gedecke für den gemeinſamen Imbiß aufgelegt waren. 
Man bemerkte u. a. aus Pelplin die Herren 
Biſchof Dr. Roſentreter, Generalvitar Dr. Lüdtke, 
Domprobſt Stengert und Prof. Dr. Schröter, ferner 
die Herren Oberpräſidialrath Dr. v. Liebermann, Ober⸗ 
regierungs rath Dr. Fornet, Bürgermeiſter Trampe, 
Medizinalrath Dr. Bornträger, Generalarzt Dr. Rochs, 
die Vertreter der Lazarethe, vieler Korporationen, auch 
hochgeſtellte Herren von Auswärts. 

Hier bildete die Oberin, ehrwürdige Schweſter 
Theodora Schwenger als Repräſentantin des Hauſes 
den Mittelpunkt der Feier. 

Herr Dekan Scharmer richtete zuerſt herzliche 
Worte an die Oberin. Er wies auf die Entſtehungs⸗ 
zeit des Krankenhauſes hin, das aus ſo kleinen Anfängen 
ſich fo herrlich entwickelt habe. Als 25 Jahre des Be: 
ſtehens verfloſſen waren, hatte man dieſen Tag nicht 
beſonders gefeiert. Mit umſomehr Freude wird dieſer 
50-jährige Tag begangen, getragen von dem Wohlwollen 
der hoben Behörden und jo vieler weiterer Kreiſe. 


Danziger Probnukten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 13. Nov. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 5% R. Wind: SD. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
bezogen 783 Gr. Mk. 148, ſtark bezogen 769 Gr. Mk. 186, 
hellbunt 750 Gr. Mk. 147, 772 Gr. Mk. 148½, fein hochbunt 
glaſig 766 Gr. Mk. 151, welß 729 Gr. Mk. 144, 756 Gr. Mk. 
148, mild roth 756 Gr. Mk. 146, Sommer⸗ 737 Gr. Mk. 142 
per Tonne. 

Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 714, 732, 741 und 
766 Gr. Mk. 126, polniſcher zum Tranſit 741 Gr. Mk. 93. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
Chevalier 696 Gr. Mk. 132, mit Geruch 650 Gr. Mk. 122, 
ruſſiſche zum Tranfit große 656 Gr. Mk. 100, beſetzt 632 Gr. 
Mk. 94½ per Tonne. 

Hafer flau. Bezahlt tft inländiſcher Mk. 124 und Mk. 
dk ruſſicher zum Tranfit weiß dünn Mk. 97 und 98 per 

onne. 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 146, ruſſiſche zum 
Tranſit Vietoria⸗ Mk. 162, mlt Käfern Mk. 147 per Tonne 
gehandelt. 

Woeizenkleie extra grobe Mk. 8,70 und Mk. 8,80, grobe 
Mk. 8,50 und Mk. 8,55, mittel Mk. 8,45, feine Mk. 7,65 per 
100 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 8,25 und Mk. 8,80 per 100 Ko. gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12 19 12 18 


Weizen per Dec, [151.50|152,— Hafer per Dec. | —.—=|134.05 
„ „ Mai |IB4—|16460| p „ Mai [1847518475 


75 „ Juli —.——.—] Mais per Dec. | —.— 128.70 
Roggen per Dec. 137.50 187.75 


Förderung des gewerblichen Unterrichts. 

Berlin, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Gegenüber anderen Mit⸗ 
theilungen ſtellen die „Berl. Pol. Nachr.“ feſt, daß der 
nächſtjährige preußiſche Etat eine Erhöhung der Mittel 
für Förderung des gewerblichen Unterrichts bringen 
wird. 


Chamberlain und die Boerengenerale. 
London, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Ueber die 


m „ Mai |109,—| — — 
„ Mai |187.75/138— Rüböl per Dec, | 48.— 47.90 
at 47.70| 47,50 
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Die Schweſtern hätten wohl am liebſten den Kinder desſelben im Alter von 3, 2, 1 Jahre und ; 

Tag im Grier ande, Wa der Bermaltungs-|2 Monaten waren in Abweſenheit ihrer Eltern allein 81/,0/, R. 1905 797 IE M Opr. Sſdb.- Akt.] 78.— 78.80 Unterredung, die zwiſchen Chamberlain und den Boeren: 
rath wollte ihn nicht ſo vorübergehen laſſen. 35 der ate LR 1 . Der zał kosa 102.—102.— A Obl. Er. ggeneralen am 11. November ſtattgefunden hat, ift der 
Redner ſpricht der Oberin und durch fie den Schweſtern[ 3 Jahre alte Knabe hatte Streichhölzer angebrannt, um 35 91.60 91.60 gänzungsnetz 191.60 101.60 


Brüſſeler Korrefpondent des „Standard“ in der Lage, 
Folgendes mitzutheilen: Die Boerengenerale baten 
dringend um Erhöhung der für die Boeren be⸗ 
willigten Unterſtützung von 8 Millionen Pfund Sterling 
und erneuerten ihr Geſuch um Amneſtie für die 
Kaprebellen und um Erlaubniß für den Präſi⸗ 
denten Krüger ſowie einige europäiſche Boerenführer, 
nach Südafrika zurückzukehren. Chamberlain verſprach, 
auf ſeiner Reiſe nach Südafrika die Lage der Boeren 
unparteiiſch zu prüfen. Er werde nicht zögern, dem 
Parlament weitere Anträge auf Geldbewilligung vor⸗ 
zulegen, falls er ſich überzeugen ſollte, daß dieſes noth- 
wendig jet. Das Geſuch um Amneſtie für 
die Kaprebellen und um Erlaubniß zur R ü d- 
kehr der europäiſchen Boerenführer 
nach Südafrika habe er aber verworfen. 


5 x i ang 30, Y 
Licht anzuzünden. Hierbei müſſen die Tiſchdecke und|zıro Mr,&nf.1905|101.901101.90 | Brl. Ondlsg.⸗Ant. 155.25 155.90 
einige auf dem Tiſche liegende kleinere Tücher in Brand 3½% ig 101.901102 — | Darmſtädt.⸗Bant 137.50 137.75 
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hier auch ſchon an Rauchvergiftung geſtorben. 50% Prex.conv. Anl. 100. 10100. 40 ] „ „ St.⸗Prior. 77.26 75 — 
J. Briefen, 10. Nov. Bei den heutigen Stadtver⸗ e Gd 103.1010. 10 e bio 1 875 
s ä : inm. Goldr. elſenkirchen ö . 
Seele deſſelben war. Mit Umſicht und Thatkraft und a. u Wilhelm „ g wa 10 wurden die 995 1894 85.80| 85.80 | parpener 165.90 166.30 
mit dem nöthigen wahren Muthe möge die Zeitung des Herre 1 rien, Guftao Dahmer, Kohlberg, |o Nij. 1880erAnt10060|100.90 | Hibernia 170.60|171.90 
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und noch bis in die fernſten Zeiten ſegnend ſich aus⸗ Abtheilung, Johans und Fleiſchermeiſter Köhler in der] von 1894 97.— 96.90 Varz. Papierfabr. 196.50 196.50 
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Herr Sberregterungsrath Dr. Fornet theilt mit, Schmiedemeiſter Sikorski in der dritten Abtheilung ge- 
daß Se. Majeſtät der Kaifer genehmigt habe, daß das wählt. — Geſtern wurde das 28. Stiftungsfeſt der frei⸗ 


den herzlichſten Dank des Verwaltungs rathes und der 
Bevölkerung aus. Ohne die Wirkſamkeit der ehr⸗ 
würdigen Schweſtern würde das Haus niemals das 
haben leiſten können, was es thatſüächlich geleiſtet hat. 
Möge der Geiſt, von dem die Schweſtern ſich bisher haben 
leiten laſſen, auch in Zukunft über dem Hauſe walten und 
immer Früchte tragen. Um der Oberin und der Anſtalt ein 
kleines Andenken zu widmen, überreichte der Verwaltungs⸗ 
rath durch den Redner ein Bild von dem Mann, dem es 
wohl in erſter Linie zu danken war, daß das Haus zu 
Stande gekommen iſt, von dem ſeit einer Reihe von 
Jahren fon in Gott ruhenden Ober ⸗Regierungsrath 
Oſterrath, der bei Gründung des Unternehmens die 


4% Untar, Goldr.|101.75/101.70 „ „ „ lang 20.27 20.27 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 128.50129.40 Wechf. a. Petersb. 


Werk Thomas a Kempis der rin überrei willigen Feuerwehr gefeiert. err Brandmeiſter Dortm. Gronau⸗ tura, = Me 5 m : 
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habe Herr Regierungspräſident von Holwede darauf lichkeit. Bei dem Beſitzer Plötz in Myſchlewitz war ein Defter. Mig. Stb. | Dr. Beumer, Bergrath Gothein, Freiherr Heyl 

Brand ausgebrochen, welcher in kurzer Zeit den Stall] Akt. ultimo  |149.50/149.70 von Herruheim, Graf Kanitz, Molkenbuhr 


verzichten müſſen, ſelbſt perſönlich feine Glückwünſche 
zu a ringen. Mit dem Glückwunſch dieſes, 9 
Vorgeſetzten, verbindet Redner feine eigenen Wünſche, 
daß die Anſtalt weiterhin wirken möge zum Segen der 
Menſchheit. j 

Herr Generalvikar Dr. g u ed tte hebt die Verdienſte 
der Anſtaalt für unſere Provinz wie für die benach⸗ 
brrte Provinz Oſtpreußen hervor und gedenkt mit 
tiefer Bewegung der Zeit, da er ſelbſt als 
Kranker des Segens der Anſtalt theilhaftig geworden 
war. Die Glückwünſche des General⸗Vikariatsamtes 
find es, die er überbringt. Neben den amtlichen 
Pflichten habe aber auch das Herz in den Beziehungen 
der Behörden zum Marienkrankenhaus mitreden 
dürfen. Möge die ehrwürdige Schweſter Oberin noch 
recht lange Jahre zum Segen der Anſtalt wirken! 

Als Vertreter der Stadt und im Namen des Magiſtrats 
beglückwünſcht Herr Bürgermeiſter Trampe die 
Oberin, nicht allein mit dem Ausdruck der Hochachtung 


Tendenz. Die nach dem geſtrigen ſtürmiſchen Verlauf 
der New⸗Horker Börfe zum Schluß eingetretene Befeftigung 
wirkte hier inſofern ein, als die Schlußkurſe des voran- 
gegangenen Tages ſich zumeiſt gut hielten, doch zeigte der 
Verkehr einen äußerſt ſchleppenden Gang im Hinblick darauf, 
daß die fieberhaften Erſcheinungen der New⸗arker Börſe die 
intereſſirten Kreiſe der Börſe zur größten Zurückhaltung ver⸗ 
anlaßten. Bauken, Montan, Fonds und Bahnen blieben bei 
äußerſt geringem Umfatz unverändert gegen dle Eröffnungs⸗ 
notiz. Schifffahrisaktien ruhig. 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 12 Nov. 

Man war hier trotz der Ermattung in Nordamerika auf 
Seiten des Angebots von Getreide recht zurückhaltend und 
wenn nun auch die zu befriedigende Kaufluſt ganz beſchelden 
war hat man doch für Weizen und Roggen ſich allmählich 
etwas geſteigernten Forderungen fügen müſſen. Hafer 
hat an Beachtung nicht gewonnen. Rüböl iſt merklich er⸗ 
mattet namentlich nahe Lieferungen gingen im Preiſe zurück. 
Wie geſtern erzielte zurückhaltendes Angebot 42,50 Mk. für 


und die Scheune in Aſche legte, Vieh und Schweine ſind 
mitverbrannt. Herr Plötz zog ſich bei der Rettung des 
Hofhundes erhebliche Brandwunden zu. Unter dem Ver⸗ 
dachte der Brandſtiftung wurde der Schuhmachergeſelle 
Lörke aus Hohenkirch verhaftet. — Der Feuerwerksmaat 
Wilhelm Lange, deſſen Angehörige hier wohnen, iſt auf 
dem Schiffe „Kaiſer Karl der Große“ durch einen Sturz 
tödtlich verunglückt. L. hatte an dem Chinafeld⸗ 
zuge mit beſonderer Auszeichnung theilgenommen. 
Mohrungen, 11. No. Herrn Bürgermeiſter 
Schmidt, der feit dem 1. Januar 1869 an der Spitze 
unſerer Stadt ſteht, ift aus Anlaß feines 70. Geburtages 
die Erlaubniß zum Tragen der goldenen Amtskette 


und Reichsgerichtsrath Dr. Spahn. 

Cararas, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Durch einen Erlaß 
des Präſidenten Caſtro wird Caracas wieder zur 
Hauptſtadt und Sitz der Regierung beſtimmt. Die 
Zerſtreuung der Aufrührer dauert fort. 
m nn nn enge 

Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Serantwortih für Pouut und Feuilleton: Kurd Hertel! 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred oyy; 
für Provinnelles: Walter Kranki; für den Inſeraten heil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachricen“ Fuchs u. Cie. 


p v. 95 Pf. an p. Met., letzte Neuheit. Franko 
' u. schon verzollt ins Haus geliefert. Reiche 
{e 90 Muſterauswahl umgehen d. Seiden- 
Fabrik Henneberg, Zürich. 


und Werthſchä N mit des Vertrauens|meldet, der in Windau beheimathete Schooner im hieſigen 70. Spfr. Umfatz 8000 Liter. 

und der = AC dig beſonders darauf Hafen ein und machte an der Bude 21 des Quaibahnhofs A $ e — — — (15181 
hin, saß das St. Marienkrankenhaus nicht nur den feft. Da dieſe Anlegeſtelle ſchon früher für andere ſñmũłêkc Die beſorgte Mutter ge⸗ LI ; Au 
Kranken katholiſcher Konfeſſion Aufnahme ge] Schiffe beſtimmt war, forderte ein Hafenpolizeibeamter Sp ezialdieuſt braucht als Beſtes nu s GA 
währe, ſondern ohne Rückſicht auf Konfeſſion nur en ruſſiſchen Kapitän auf, die Anlegeſtelle zu räumen. Mundwassser und Toilettemittel. (15061 


Kö 


für Jrahtnachrichten. 


Die heutige Reichstagsſitzung. 

Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Haus iſt außer⸗ 
ordentlich gut beſetzt. In den Couloirs wird die von 
den Sozialdemokraten in die Wege geleitete Oppofition, 
die in 19 Anträgen zur lex Aichbichler ihren Ausdruck 
findet, lebhaft erörtert. 

Allgemein verurtheilt man die Indiskretion, die ſich 
in der Veröffentlichung eines privaten Briefes eines 
Abgeordneten im „Vorwärts“ bekundet. Es heißt dort 


im Geiſt der Wohlthätigtett der qhriſtlichen 
wach gewirkt 1 Möge Frieden und Ein⸗ 
Ben nie un Ea in herrſchen und es dem Verwaltung 
; n 

Umſicht beweiſen! een fehlen, welche Thatkraft un 

Mit bewerten Herzen ſpricht die ehrwürdige 
Schweſte r Oberin den Dank aus für die den 
Hauſe von allen Seiten entgegengebrachten Glück⸗ und 
Segenswünſche. Die Schwestern könnten nur dem lieben 
Gott danken, daß ex fie hierher geführt, wo ſie ſo viel 
Entgegenkommen gefunden haben. 

Bon mehreren Herren noch aus Stadt und Provinz 
wurde die Leiterin des Faufes beglückwünſcht. Dann 
machten die zur Feier Erſchienenen einen Rundgang 
durch die weiten Räume der ſegensreichen Anſtalt. 
Hieran ſchloß ſich ein genf chen Imbiß. 

e a 


Ertrabeilage! 

Der Stadt: und Vor ort⸗Auflage der heutigen 
Nummer iſt ein Proſpekt über „Meyer's Grosses 
Konversations = Lexikon!‘ beigefügt, das nach 
umfaſſenden und gründlichen Vorbereitungen ſoeben in 
gänzlich neuer Bearbeitung zu erſcheinen beginnt. Die 
neue Auflage wird mehr als 148 000 Artikel und Ver⸗ 
weiſungen auf über 18 240 Seiten Text enthalten mit mehr 
als 11 000 Abbildungen, Karten und Plänen im Text und 
auf über 1400 Illuſtrationstafeln, jowie 130 Textbeilagen. 
Das Werk erſcheiut in 20 Bänden, in Halbleder ge⸗ 
bunden zu je 10 Mk., und kann auch in 320 wöchentlichen 
Lieferungen zu je 50 Pfg. abonnirt werden. Beſtellungen 
nimmt entgegen L: G. Homann & F. A. Weber's 
Buchhandlung und Antiquariat, Danzig, gegen⸗ 
über dem Artushof. j (16648 


angenommene Arbeiter auf Koſten des ruſſiſchen 
Kapitäns ſchließlich den „Paulus“ von ſeiner 
Anlegeſtelle abbrachten. Am Dienstag Vormittag 
erſchien nun ein Hafenpolizeibeamter an Bord des 
ruſſiſchen Schooners, um die Koſten für die Abbringung 


kamen, erſchien, nachdem ein heftiger Wortmechſel 


vorangegangen war, auch der Steuermann des ruſſiſchen in d ſtändli igbilligenden Schreiben: 
Schooners auf Ded, um ſeinem Kapitän „Hilfe“ zu leiſten] em ſelbſtverſtändlich [darf zu mibbiie dj 


i i g i i Lüben kommen zu 
Beide zogen ihr Meſſer und drangen auf die Beamten „Ich bedaure, nicht zur Jagd nach Lübe j 
ein, die ſich infolgedeſſen genöthigt ſahen, von ihrer können, weil ich hier im Reichstag ſchwitzen muß, die 
Waffe Gebrauch zu machen. Nach hartem Kampfe gelang] Juden und Judengenoſſen zwingen mich dazu.“ Wie 


4 


— on, 


27: Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. November. Nr. 287. 
17285 


man . Taraf ap fn dap |. ee enslifge und obecfńleńide e 
eaten et Ds er dee ze 3X 


ame „lietoria” er i 
i autyracii u. Sdwiedekoglen, 
Abonnements⸗Vorſtellung. z Paſſepartout A. Dritter Vortrag . Brikels und Fyarherdholz 
Herbst- des Herrn Prediger Mannhardt 


RENTNER 


TROW 


empfiehlt (16221 


A. Fast. 


Sonnabend, den 16. Nov. a. er., 
Abends 8½ Uhr: 


Danzig, Getreide -Aquavit) 
empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


30 uoydajaj „SR 


230” Telephon 558. 


S iel in einem Akt von Walter Schmidt⸗Häßler. z B 
as: diele, Su dema, ST in der Aula des Real-Gymnasiums zu St. Johann Mariins-Fest Neues Walter Golz & Go 
nen: s F N 2 

De a, T Der Tod in Goethes Dichtungen“, lm seite. fürkiſches Pflaumenmn⸗ sy 
WEHRT tie fal a e m eier ar CUVE Weerman ga 1 a Karten a 2,00 Mk. find bei den 8 i i 2 Brodbänken⸗ Hauptſtraße 
Cl ele Gad N EEE WA RANE, 90 Moritz Stapi & Sohn, Himbeer -Marmelade Danzig, gaſſe Nr. 36, Laugfuhr, Nr. 9. 
i s „ Siegfri i kung der Unkos iten des L WE en. 2 > NZ RON e 
AE Härte Je ee eins em Hint ilin pal von 50 Pfg.erhoben, Eintrittskarten, ie W Beige Betheiligung Eeifer-Marmelade " 


eit: Be: enwart, — Ork: Eine Villa in einer kleinen Reſidenz. auch für Nichtmitglieder, sind im Vorverkauf in b. Saunier's und frühzeitige Löſung bittet 8 : 3 
ua Giezauf: fend. Buchhandlung zu haben. Der Vorstand. Der Vorstand. |Preisselheerenn,Kirsehfleiseh 
i in indiſchen Zucker eingekocht 


Die Hi i W Provinzial 3 
F esipr. rovinzia F N 7 ae 1 
8 : A. Fast. 
Stele ia jj gc Bat Fecht-Verein. = Neu! 


Gräfin Urlach, Oberhofmeſſterin è s . Filom. Staudinger . 
Jeden Freitag Abend marme | SZW 


„ Pirkersdorf sa r: Max Chriſtoph + 647 s ° rel liva. 
dówite SE } Geheimräte . . » i Enger Siegwart Die Marzipan⸗Verlooſungen Turnverein 0 25 Blut⸗ und Leberwürſtchen, 


Eduard Weidenberg, Regierungsrath . Curt Eberhardt Z 7 o à Stück 10 Pfg. Wilhelm | w 
e e Nene Geher > mi Sg zum Beften einer Weihuachtsbeſcheerung Stiftungsfest Wejnar. 4. Samm5. (90584 | 
Mathilde, feine Fran... Gertrud Kor HE unftirun Mar 1 0 er Frauenabtheilung. 

Sul gene res e Klee Błelfec hilfsbedürftiger Waiſenlinder Thierfold’s Hotel Poineae 

Paul v. Nordberg, Adjutant des Fürſten Curt Weſtermann finden ſtatt (16640 Der Vorstand. 9 


Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas⸗Muſik 


empfiehlt zu Hochzeiten und 


geruchlos, ſchnellglänzend, 
ſehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 


Ruife, Dienſtmüdchen beim Rath 
Weidenberg. . Guſtel Sieger 


aik am 20. November im Café Grabow, 2. Neugarten. 
Ein Diener der Oberhofmeiſterin .. Max Preißler Ę 


„ Café Nötzel, 2. Petershagen. 


. [4 
i = December „ Motel Rupinski, Neufahrwaſſer. 


1. 
2 
s 3 
Dienerſchaft. A s 7 ; 
Das Stück ſpielt in einer kleinen Reftdenz- u. Univerfitätäftadt.| 5 ZER 7 e Bällen. Preis am Wochentage 89 © Kuntze, 
Gewöhnliche Preiſe. 6. „ Aly „ Cafe Feyerabend, Halbe Allee. pro Mann von 3.4 an, Sonn⸗ gafie Nr ar e, TA 9152 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für] 7. „ 13. " „ Café Grabow, 2. Neugarten. tags von 4 M an, Morgen Frische Werden 
% „ Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 8. p 16. „ in der Konditorei A. Böhlke, Langfuhr. ſtändchen von 1 / an. 10 Hoch⸗ 5 * 2 e Werder- 
ben, der Wee F OE A ORNE 
z = 15 i iscnnewSsk! anzi p g = Y A > 
Freitag, Auğer Aonuement,  Patjepartont B. Def 4% 1 ee paffe 32 , früh. Att. Grabens. land 7 bei Knog. (95386 | 1 AJ 
oN 


Zauberflöte. Oper. Loose à 25 Pfg. find in den obigen Lokalen, in der 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout O.] Konditorei von A. Brumies, Langenmarkt 29, und bei 
Bei ermäßigten Preiſen. Die Puppe. Operette. M. Schröter, Langenmarkt 5, zu haben. Der Vorſtand. 
Bonuntag Nachmittags ½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen !!!.!!! RAKA zo 


Die General⸗Verſammlung 


der Orts krankenkasse der Töpfergesellen 
findet am Donnerstag, den 20. November, 2. Damm 19, 


Sum To dtenfest f 


Der Waffenschmied. Komiſche Oper. 4 3 
— VE m A 70 P 2 l A i Wwa Tagesordnung: empfehlen wir Trauer arrangements wie: Kränze, 
e gł genenswerth für Danzig, 8 É || 1 Ergänzungswahl zweier Vorſtandsmitglieder, ſowie pO. Paimenwedel ete. ; 
APOLLO, || 4 Thüringer Waldkränze“ 
. Verſchiedenes. | 

i i Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand. 33 | 


aus Edeltanne, farbigen Laubzweigen, Tannenzapfen und 
bunten Früchten aus dem Walde, Nauen ſich beſonders als 
Grabſchmuck im Winter. 


M. Arndt & Co., Danzig. 


Blumenversand und Handels - Gärtnerei. 


Heute: Fisch-Fest. 
» Gresellschafts-Abend, 


à BOŻE Gratis-Verloosen von lebenden See- u. Fluss-Fischen. 
5e! "RE — Hauptgewinn: — 


BBB" Nur noch ein 


MR 8 1 Rieſen⸗Aal, 1½ Meter. HER: w DAI glluste. Breisoud unentgeltlich. (16642 
% Mädchen % |Hotel Waldhäuschen, Heubude. | milller YTY ZZ 
© mit dem U. c Freitag, dem W plagi pig er.: 8 i 
2 N 2 rosses unstessen. 
KA 80 | denen 25 „ Lezter Grtra-Dampler ab, Heubude um 12 Ugr Abends. (95266 (16639 § | J enny Hunder im arck 
Haar! American«-Bar, | 5—6 Langebrücke 5-6 | 


Die Buren a= Generale in Berlin, Hundegasse 46. 
Kaſſenöffnung 6½, Konzertanfang 7, der Vorſtellung 7½½ Uhr. Rendez-vous aller Gentlemen. 


Nach beendeter Vorſtelung: Doppel-Freikonzert. 2 Il. Ciegenhüfer Buin, pre Arr. 


2 5 Passage 
N aiser-Panorama Laden 7. Hundegaſſe Nr. 23. 
Heute vorzügliche Rinderfleck in Bouillon. 


Donnerstag: Burenkrieg zuletzt. 'zügliche Rinderfleck in 
Freitag: Wiesbaden, Ems, Jahnthal. Morgen Freitag: Grosses Wrsisssen eigenes Fabrikat). 


Friedrich Wilhelm-Schützenhans|, W/_, Danziger Krieger: Derein. 


Vom 24.—26. November, Abends 7), Uhr: Ba Sonntag, den 16. d. Mid: 


Oberammergau u. ſeine A Familien- Abend 


i f + im House Töpfergaſſe 5—7. Beginn des Konzerts um 6 Uhr, 
Pnſſtonsſpiele os 


der Vorſtellungen um 7 Uhr. — Theater, komiſche Vorträge 
in ta. 100 elektriſch. farbigen Koloſſallichtbildern! 


in Geſang und oſtpreußiſcher Mundart, amüſaute Zauber⸗ 
ierse von Ben Ali-Bey że. Zum Schluß: Vall. 
sm Kein Kinematograph. -28 
Eintrittskarten: 3,— und 1,50 Mk., Stehplatz a 1,— Mk. in 


Eintritt für Mitglieder u. deren Familien 20 Pfg., Kinder 
über 12 Jahre 10 Pfg., Militärs 20 Pfg., Gäſte von Kameraden 

C. Ziemssen's G. aer Sede 
freitag, den 14. Zlovember1902, Abends 7 Ahr, 


eingeführt 50 Pfg. — Der „Kleine Kamerad“ iſt mitzu⸗ 
im Schützenhause 3 (16512 


bringen. Vereinsabzeichen find anzulegen. — Bis Schluf 


Weihnachts⸗Saiſon 


Neuheiten | 


in Tapisserie-, Leder-, Korb- u. Holzwaaren. |, 
Gobelins, Wanddskorationen u. Ofenschirme, | 
in großer Auswahl. (16632 R 


Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung, 
dass ich meine (166% 
EJ 


Konditorei und Konlitnren - neghii 


verbunden mit Marzipan - Fabrik 


Langfuhr, Hauptstrasse No. 123 


in unyeränderter Weise fortführe und werden Be- 
stellungen auf bunte Schüsseln, Torten, Baum- 
kuchen, Marzipan ete. daselbst und Café Jäschken- 
thal zur prompten Ausführung entgegen genommen, 


Otto Moderegger. 


009©9999090909990000900 00999099 0090 
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iarzipan 


zn altbekannter Güte empfiehlt 


Fr. Hoffmann, Porteehaisengasse 5. 


Speeialität: 


aumkuchen. 


Aufträge für Weihnachten in Marzipan etc. 
gii möglichst zeitig. (15683 


20000000000000 000000 00000000000008 
kir QAualitätsraucher 


empfehle meine hochfeine 


lexico 


10 Stück 60 Pfg. 
Originalkiſten von 250 Stück Mk. 15,— 
= franko jeder Poſtſ tation. 


der Vorſtellungen wird das Rauchen verbeten! (16634 

Engel, Major a. D. 

Der Hafenarbeiter - Gefang Verein 
Danzig und Menfahrmaller 


feiert am Sountag, den 16. November, ſein 
Martini-Kränzchen 


m 74127 
Mundharmonikas, PORT t. le ed 
Größtes Lager am Platze. (16671 


Neuheiten 5 Notenscheiben für 


olyphons u. andere Werke. 


Willy Trossert, Danzig, Bl. Geiſtgaſſe 17. 


Den Alleinverkauf meines ? 


gar. reinen Malzextrakts 
habe ich für Danzig und Umgegend der 


Drogerie des Herrn Apotheker Seydel 


Heilige Geiſtgaſſe 124 übergeben. (93066 
Braun 


wife Adolf Schwarz. 


14. November 
während des ganzen Tages 
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ROZOWE 


BEBO” 
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Brammer’s Hotel in Langfuhr, he” golteine: Sufteen| pić renë dan Kanis 5 lin N Gratis ee | 
“S D eee CJA Die „Ehemaligen“ des König. Ludwig Marklin achf. ig. na 
nerauſtaltet von der geſammten Kapelle des 1. Leibhuſgren⸗ Jeden Freitag: 1 te Uros 5 ner lest 3 Ä, Sehn emai ach, i 
Regiments Nr. 1, unter Leitung des Königlichen Mufik⸗ p e Prenga, Militär-Naisenhauses Zigarren - Imp > 0 i- ta bę f 5 
f Dirigenten Herrn Krüger (16576 Frische Blut- u. Leberwurst Langgasse 83. | : Be 
Gintrittskarten i i Bor erkauf in Wer Hötel wsi welche einem etwa zu gründen: | a e a. Alee Goto von Bouillon gewürzt mit 1 Spezialgeſchäft W: 
40 4 das Städ, 3 Stück 1 M; an der Kaſſe 50 A das Stück not ben Verein beitreten moden, „ Die e gaan 4 für a 
, 7 „ f en, i A = M } f } R 9 í 5 
Der dA wag m für 18 E Heinrich Steinmacher. SAO e tee S 798 Mn O S % eu d el 179 i Mühlenfahriknte, e 
an arme Kinder a ang eſtimmt. "= Gaia" nd: die Exped. dief. Blatt. einzuſend. a „BY KZ 18 its 
200000001000000500000000000100000063 Heute Abend: Mehrere Ehemalige. = Danzig, Fleischergasse 725 bem een e Cierteigwaaren, A 
1 Hotel de Stolp. 3 Wurſl⸗Picknick empfiehlt ihre beſtbekannten fw geen e Hülſenfrüchte 
2 Reſtauration, Dominikanerplatz, Konzert Saal, 23 8 a Pols-Salonfien in den perſchiedenſten hierzu höflichſt eingeladen. offerirt nur Wagren 
2 2 Täglich grosses Dopper Ne = g eigenes Fabrikat. SI | A Syſtemen der Neuzeit, 5 ki e 
© © 5 Damen, 4 Herren. Direktor: Hans Montag. E? Hotel zur Hoffnung 1 bad EJ dl billig ansgefünrt. (10823 Pfefferſtadt 71.5 Werth. (16059 
32 Oberbairiſche annee en aa u. Sub: „, 3 (6657 verein in Danzig, = = Koſtenanſchlag gratis und franco. Werth. (16659 
2 plattler⸗Ge . 82 Eintrittskarten A 20 Pfg. agg” SEESE Br 
© +. Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 2 Der phischen ara: 2 f — 
TE Sonnabend und. Sonntag Matinée von beiden © (egan are der Maurer e Amp pre fat Billig und gut = BESTER DYNI Kontroll-Kasse Ideal 
e een ie Uke: B gverein Sonntag, den 16 d. M., 111, uhr, liefert fr. Haus, Dom, Kriſſau Tuchklei Reh, feat 8 ger int Zettelausgabe Preis 150 Mt 
8 Dad mititósonzert wird ausgetüßrt nom Mi S$ |. noe den am im Apolloſaal, find im Vereins: |peT Rheine Wer. 8030 1 Tuchkleid je as Sicherheits Ladentaſſe „Exact 
CCCCCCCC anna, F Apr, |nr 3 Mk, 90 Pio. Mason nl) ma Sas poje 
3 Neu. Neu. 49 Sliftungofeſt mit Tan nehmen. : hochfein, a Fl. 60 J, empfiehlt 3 6 Mt wł fett Er cue Vorführung oder Proſpekt. 
00099091000000090000605000/00000099 } Bluhm, Porſitzender. E.Kluge, Dominikswall 8. (16255 beit. au r. Dameutuch e mitem Ñ SA AŻT ANI? 


doppelbreit, lieferbar in tudi 
blau, rothbraun, oliv, grün, 


und Gänse, Faul Kuntze, Danzig, 


73, 
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unter gütiger Mitwirkung der Geſanglehrerin Frl. Orlovins í c 2 
der all Bat, m e a r De Lingenterg, Danzig ; f - { ? DAT en Aanes eee Ede Maskauſchegaſſe. n id 5 d | 
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Lokales. 


6. ordentliche Provinzial⸗Synode. 
Aus der geſtrigen Sitzung iſt weiter zu berichten: 
Die Kreisſynode Kulm hat folgenden Antrag einge⸗ 

bracht: 
9 Hochwürdige Kreisſynode wolle an ihrem Theile dahin 
wirken, daß auf dem Wege der Geſetzgebung die Beſtimm⸗ 
ungen der Gewerbeordnung in Bezug auf die nur 

fünſſtündige Gonn- und Feſttagsarbeit im 

Handelsgewerbe auch auf die Schankwirth⸗ 

ſchaften ausgedehnt werden, und daß in letzteren während 

des Haupt: und Nachmittags⸗Gottesdkenſtes einheimiſche 

Güſte überhaupt nicht bedient werden dürfen. 

Dieſer Antrag hat der Petitions⸗Kommiſſion vorge⸗ 
legen, welche dem Antrage eine andere Faſſung gegeben 
hat, und beantragt: 

Provinzial⸗Synode moRe beſchließen: 

4. an zuſtändiger Stelle dahin vorftelig zu werden, daß der 
Ausſchank von Branntwein an Sonn⸗ und Feſttagen 
möglichſt beſchränkt werde, und 

2. den Gemeinde⸗Kirchenräthen zu empfehlen, in ihren 
Gemeinden noch mehr durch poſſtive Einrſchtungen dahin 
zu wirken, daß der Genuß des Branntweins abnimmt. 
Der Berichterſtatter Syn. v. Etzdorf Elbing führt, aus, 

daß eine Beſchränkung des Branntweinkonſums erſtrebt werden 
iole und daß derſelbe Antrag ſchon vor 6 Jahren die Synode 
beſchäftigt und längere Debatten hervorgerufen habe. Die 

Synode jet damals der Anſicht geweſen, daß eine Einſchränkung 
des Branntweingenuſſes zwar mit allen Mitteln erſtrebt werden 
müſſe, daß es aber Sache der Staatsbehörde fel, diefe Mittel 
zu finden. Die Staats regterung habe fon durch mehrere 
Polizeiverordnungen den Schnapsgenuß zu beſchränken ver⸗ 
ſucht, vielleicht laſſe ſich auch durch derartige Polizeiverordnungen 
der Schnapsausſchank während des Gottesdienſtes und vor 
Allem an den Löhnungstagen unterdrücken. Es handle ſich 
aber nicht allein darum, den Branntwein zu verbieten, ſondern 
auch den Leuten einen Erſatz für den elltzogenen Genuß zu 
verſchaffen. Das hätten bisher die Mäßigkeitsbereine verſucht, 
aber dieſe Arbeiten ſeien nicht ausreichend geweſen. Aus 
dieſen Erwägungen ift der zweite Theil des Antrages hervor: 
gegangen, der die Gemeinden zu poſitiver Mitarbeit heran⸗ 
ziehen will. In der Debatte wurde von einem Synodalen 
der Antrag geſtellt, in den Antrag der Kommiſſion den Paſſus 
aufzunehmen, daß in den ländlichen Bezirken der Branntwein⸗ 
ausſchank an Einheimiſche an Sonn⸗ und Feſttagen verboten 
werden fol. Von dem Syn. Kittler⸗Thorn wurde bean: 
tragt, die Worte „an Sonn⸗ und Feſttagen“ zu ſtreichen. 

Mit geringer Majorität wurde nunmehr das Amen⸗ 
dement Kittler angenommen, dann fand der Antrag der 
Kommiſſion mit dieſer Aenderung die Zuſtimmung der 
Synode. 

Syn. Ebel⸗Graudenz hat den Antrag eingebracht, 
die Provinzial⸗Synode wolle dahin wirken, daß in den 
Fortbildungsſchulen wöchentlicheine Stunde 
für den Religlons unterricht freigegeben werde. 
Dieſer Antrag hat der Unterrichts⸗Kommiſſion vorge⸗ 
legen, welche beantragt: 

Hochmürdige Provinzial⸗Synode wolle ſich an die nächſte 
General⸗Synode mit der Bitte wenden, an den geeigneten 
Stellen dahin vorſtellig zu werden, daß in den Fortbildungs⸗ 
ſchulen, ſoweit bie geeigneten kirchlichen Lehr⸗ 
fräfte zur Verfügung ſtehen, wöchentlich eine 
günftig gelegene Stunde zur religiöſen Unterweiſung für 
die evangeliſchen Zöglinge angeſetzt wird. 

Der Referent Syn. Lange⸗Nenmark begründete die 
Abweichung damit, daß die Religionsſtunden außerhalb des 
Planes der Fortbildungsſchule liegen müſſen, da nur 6 Stunden 
als Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden feſtgeſetzt worden 
feien. Da der Religions unterricht von den Geiſtlichen ertheilt 

werden müßte, ſo ſei es ſehr ſchwierig, eine geeignete Stunde 
zu finden. Auch würde es z. Zt. in Danzig ſehr ſchwer ſein, 
für die 2000 evangeliſchen Lehrlinge die nöthigen Unterrichts⸗ 
kräfte zu finden. Nun aber ſeien auch nationale Bedenken 
aufgeworfen worden; denn in unſerer Provinz würde der 
katholiſche Religionsunterricht vielfach zu einer polniſchen Pro: 
paganda benutzt werden. Trotz dieſer Bedenken habe die Kom⸗ 
miſſion den Antrag in einer milderen Form angenommen, um 
darzulegen, daß eine Aenderung in dem Lehrplane der Fort⸗ 
bildungsſchule in Bezug auf den Religlons unterricht noth- 
wendig fei, Herr oufiftorialrath Gröbler gab eine aus⸗ 
führliche Darſtellung der in unſerer Provinz beſtehenden 
Zuſtände und ſprach ſeine Meinung dahin aus, daß die Synode 
vor einem „entweder — oder“ ftehe, entweder fie entſchließt 
ſich, den obligatoriſchen Unterricht in Religion an der 
Fortbildungsſchule zu fordern, oder verzichtet darauf, mit 
diejem Antrage würde nichts zu machen fein. Auch Syn. Dr. 
Damus ſprach für die Ablehnung des Kommiſſions⸗ 
antrages, der zu nichts führen würde. Wenn etwas erreicht 
werden ſollte, ſo müßte der Antrag auf Einführung des obli⸗ 
gatoriſchen Religionsunterrichts geſtellt werden. Syn. von 
Jagow wies dagegen auf die Folgen hin, welche eine Ab⸗ 
lehnung des Antrages hahen würde. Man würde den Schluß 
ziehen, daß die Synode gegen die Einbeztehung des Religions⸗ 
unterrichts ſei. Lediglich um dieſen Schein zu vermeiden, wolle 
er für den Antrag ſtimmen, müſſe jedoch an dieſer Stelle noch 
bemerken, daß man aus ſeiner Abſtimmung keine Konſequenzen 
für feine amtliche Thätigkeit zlehe. 2 SO 

Nach längerer Diskuſſion einigte ſich die Synode auf 
einen Antrag des Syn. Reinhard- Danzig, weler 
unter dem Ausdrucke des Bedauerns, daß die Schwierig⸗ 
keiten, den Religionsunterricht in die Fortbildungsſchulen 
einzuführen, nicht zu überwinden jeien, den Geiſtlichen 
an das Herz legt, in Jünglings⸗, Jungfrauen⸗ und ähn⸗ 
lichen Vereinen eine Einwirkung auf die ſchulentlaſſene 
Jugend anzubahnen. 

Ein weiterer Antrag des Syn. Ebel geht dahin, 
die Synode wolle bel dem kgl. Konſiſtorium beantragen, 
dies dajjelbe Schritte thue, um bei großen Bauten 

SE Bernebmer anzuhalten, daß fie die Mittel 
gekſtlich gu gers ſtellen, um die Arbeiter auch 
hat den Arran torgen, Die Petitions⸗Kommiſſion 

; ag Ebel dahin abgeändert, daß aus den 
ſelben die Perſon des Unternehmers wegfällt, fo 
baß der Antrag nun dahin afällt, 

: geht, daß das Konſiſtorium 
Schritte thun ſoll, um die Arbeit ch 

777 0 5 eiter an größeren Bauten 

geiſtlich zu, verſurgen. Herr Konſ.⸗Präſ. Meyer 
erklärte, daß er nicht wiſſe, was der Antrag bedeuten 
ſolle. Das Kirchenregiment ſei ſich bewußt, in derartigen 
Fällen ſtets ſeine Schuldigkeit gethan zu haben. In 
der Erwägung, daß die kirchliche Verſorgung der Arbeiter 
Sache der inneren Miſſton fei, ging dann die Synode 
über den Antrag Ebel zur Tagesordnung über. 

Die Synode dechargirte dann verſchiedene Jahres: 
rechnungen und nahm den Antrag des Synodal⸗ 
vorſtandes, die Synode wolle an den evangeliſchen 
Ober » Kirchenrath die Bitte richten, dahin wirken zu 
wollen, daß den Kgl. Konſiſtorien größere Summen 
zur Bewilligung von außerordentlihen Unter⸗ 
ſtützungen an bedürftige Geiſtliche zur 
Verfügung geſtellt werden, ohne Debatte einſtimmig an. 

Die Kreis⸗Synode Marienwerder hat beantragt, daß 
bie den $$ 19 und 20 des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 
1898 entſprechenden Ausſührungsbeſtimmungen über 
Verſetzung einer Pfarrstelle in eine andere 

Grundgehaltsklafſe recht bald erlaſſen würden. 
Dieſer Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme. 
Ebenſo wurde ohne weſentliche Debatte ein Antrag des 


Destillation en gros 
Provinzialſtadt, 
mehrerer Bahnen, W 


Birnbanmholz 


[trocken, auch in ganzen 
Stämmen kauft 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe. 

Alte Kleider 
om. Winterüberzieher, Jaquets, 
Hoſen, Kinderkleider, Wäſche ꝛc. 
w, ſtets gekauft. Beſtell. erbeten 
Alt Fiſchmarkt 15, 2. (960 9b 

te Schlafſophas z. Aufarbeit. 
m, Ees gef. Altſt. Grab. 38, prt. 
anre kauft ſtets Frifeur 
omschinskl, 1. a 18, 
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ſitzers ſofort zu verpachten. 
ADA Auskunft erteilt 
F. W. Mueller, Ofterode Oſtpr. 


Eine gangbare Fleiſcherei 
in der Stadt oder ein Grundſt. 
welches ſich dazu eignet, in guter 
Lage, wird zu kaufen oder o 


pachten geſucht. Offerten unt. 
8 742 an die Expedition d. Bl. 


Izu kauſen geſ. Off. u. S728 g. d. Exp. 


Syn. Ebel angenommen, welcher das kgl. Konſiſtorium 
erſucht, das Gehalt der Vikare von 1500 auf 
1800 Mk. zu erhöhen. 

** 


* LJ 


Die fünfte Sitzung der Provinzial-Synode wurde 
heute Vormittag von dem Vorſitzenden mit geſchäftlichen 
Mittheilungen eröffnet, dann trat die Verſammlung in 
die Tagesordnung ein. 

Von mehreren Kreisſynoden iſt der Antrag 
geſtellt worden, den Geiſtlichen in den meiit weit aus⸗ 
gedehnten Diaſporagemeinden die Koſten für 
Fahren zu den Außengottesdienſten und zur 
ſeelſorgeriſchen Bedienung der Augen: 
ortſchaften zu erſtatten. Die Pfarrbeſoldungs⸗ 
Kommiſſion beantragt, aus dem Kollektenfonds einen 
Betrag von mindeſtens 5000 Mk. jährlich zu gewähren 
oder auf andere Weiſe die Mittel zu beſchaffen. Die 
Vorlage wurde nach kurzer Debatte angenommen. 

Der Vorſtand der Provinzial⸗Synode hat den Antrag 
geſtellt, daß dem Superintendenten Collin die Summe 
von 300 Mk. als Antheil der Kirchenprovinz Weſtpreußen 
an der für Bearbeitung desProvinzial⸗Coralbuchs 
und Melodien bluchs zu gewährenden Remuneration 
aus der Provinzial⸗Synodal⸗Kaſſe bewilligt werde. Auch 
dieſer Antrag wurde angenommen, nachdem Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin auf die Sammlungen 
hingewieſen hatte, die zur Errichtung eines Denkmals 
für Paul Gehrhard in Umlauf geſetzt worden ſiud. 
„Die Kreisſynode Marienburg wlüuſcht, daß in den 
ſtaatlichen Fortbildungsſchulen der Provinz an Stelle 
des jetzigen polniſchen Leſebuches (bei Crüwell in Dort⸗ 
mund erſchienen) ein wirklich paritätiſches Leſebuch ein⸗ 
geführt werde, welches nicht einſeitig die katholiſche 
Kirche bevorzugt. Die Unterrichtskommiſſion beantragt, 
den Antrag abzulehnen, weil in dem Crüwellſchen 
Leſebuche ein das evangeliſche Bewußtſein ver⸗ 
letzender Inhalt gefunden werde und weil in unſerer 


* Freiwillig geſtellt. Der ſchon dreimal vorbeſtrafte 
Knecht Karl Kornführer hatte am 31. Mai dem Kutſcher 
Schwarz auf Domroſchau aus einem Jacket 12,05 Mk. 
geſtohlen und wurde deshalb von der Amtsanwaltſchaft 
ſteckbrieflich verfolgt. Nachdem er ſich mehrere Monate 
herumgetrieben hatte, hat er fih geſtern der hieſigen 
Polizeiverwaltung freiwillig geſtellt. 

* Waſſerſtandsbericht vom 13. November. Thorn 
+ 0,90, Fordon + 0,92, Kulm + 0,82, Graudenz + 1,26, 
Kurzebrack + 1,58, Pieckel + 1,44, Dirſchau -|- 1,56, 
Einlage + 2,20, Schiewenhorſt ＋ 2,30, Marienburg 
-+ 0,90, Wolfsdorf ＋ 0,88 Meter. 

* Polizeibericht für den 13. November. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunken⸗ 
heit. Obdachlos: 10 Perſonen. À 

Gefunden: gelbes Portemonnaie, enthaltend 1 Schlüſſel, 
Straßenbahn⸗Monatskarte für Martin Lewandowski, Abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion; am 4. 10. 
ſchwarzes Portemonnaie mit 2 Mk., abzuholen von Schutzmann 

errn Eroͤmann, Poggenpfuhl 4, 2; am 4. 11. eine ſchwarze 
Reiſedecke, abzuholen von Herrn B. Rexin, Langfuhr, Eſchen⸗ 
weg 10, 2. y 
9 pie Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Berichtigung zum Zeitungsbericht vom 8. d. Mts.: 
ein gelber Pinſcher, Rüde, hat ſich eingefunden, abzuholen von 
Herrn Hoffmann, Gr. Allee, Ziegelſtraße 3, 1. 

Am 11. 11. zugelaufen ein kleiner ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt und weißen Pfoten, abzuholen von Frau Heldt, 
Langfuhr, ulmenweg 1; am 2. 10. zugelaufen ein ſchwarz⸗ 
brauner Teckelhund, abzuholen von Schloſſerfrau Auguſte 


ſindedienſtbuch für Selma Frank, am 9. 10. gelbes Portemonnaie 
mit 210 Mk., 2 kleinen Schlüſſeln und 2 ausgeſchnittenen 
Annoncen. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidtrektion. 
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Standesamt vom 13. November. 
Arthur Römer, 
— Schloſſergeſelle 


T. 


Sr 


Geburten. Färbermeiſter = 
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Maſchinenbauer Carl Gil lo, S. 


Provinz das Crüwellſche Buch vielfach durch das[ Hannemann, 6. — Arbeiter Emil Koehler, 
Buch von Ehricke und Hammermann erſetzt iſt. Der S Johann Emil Seidler, T. — Kaufmann Sieg⸗ 


Antrag der Kommiſſion fand nicht die Zuſtimmung der 
Verſammlung. Dagegen wurde ein Antrag des Syn. 
Hollenweger ⸗ Marienburg angenommen, nach welchem 
die evangeliſchen Mitglieder des Kuratoriums der Fort⸗ 
bildungsſchulen dafür ſorgen ſollen, daß nicht das 
Crüwellſche Leſebuch, ſondern ein wirklich paritätiſches 
Leſebuch zur Verwendung komme. 
(Schluß der Redaktion.) 


* Nenban einer zweiten Gasauſtalt. Die Bor 
lage betreffend den Neubau einer zweiten ſtädtiſchen 
Gasanſtalt ift nunmehr der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zugegangen. Bekanntlich ſoll dieſe Anſtalt 
auf dem Kielmeiſterland und dem angrenzenden Feſtungs⸗ 
gelände errichtet werden. Das nunmehr vorliegende 
Projekt nebſt dem Koſtenanſchlag ift unter der Leitung 
des Herrn Direktor Kunath ausgearbeitet und von der 
Deputation der ſtädtiſchen Beleuchtungsanſtalten durch⸗ 
berathen und genehmigt worden. Der Geſammt⸗ 
koſtenbetrag der Neuanlage iſt auf vier 
Millionen in Ausſicht genommen. Dieſe 4 Millionen 
ſetzen ſich zuſammen aus: 

a. Werth des Geländes a a „ 636300 Mk, 

b. Fabrikaulage ſelbſe . . . 2288000 „ 
312500 


c. Zubehör außerhalb des Fabrik⸗ 
Fünf! macew raz 

d. Erweiterung des Gasabgabegebietes 549 500 „ 

e. Bauzinſen und Unvorhergeſehenes, 267700 „ 

Jusgeſammt ſtehen auf dem Gelände die Kielmeiſter⸗ 
wieſe, der angrenzende Pfaudgraben und ein Theil des 
ehemaligen Feſlungsgeländes bei den Baſtionen „Luchs“ 
und „Mottlau“ zur Verfügung, ſodaß das in Anſpruch 
zu nehmende Gelände im Ganzen 60 200 qm Flächen⸗ 
inhalt hat. Bei der Projektirung der neuen Gasanſtalt 
ift eine Maximalleiſtung von 40 000 ebm in 24 Stunden 
zu Grunde gelegt. Zunächſt fol aber nur ein Ausbau 
vorgeſehen werden, a eine Maximaltagesleiſtung von 
20 000 ebm berückſichtigt. Die alte Gasanſtalt hat eine 
normale Leiſtungsfählgkeit von 25000 cbm, die unter 
Zuhilfenahme aller Mittel auf ca. 30 000 cbm geſteigert 
werden kann. Der jetzt beabſichtigte Neubau werde 
alſo annähernd eine Verdoppelung der bisherigen 
Produktionsmittel darſtellen. In der Begründung der 
Vorlage bezeichnet es der Magiſtrat als nothwendig, 
daß es nach Errichtung der neuen Gasanſialt das 
hauptſächlichſte Beſtreben der Verwaltung ſein müſſe, 
durch thunlichſte Vergrößerung der Gasabgabe eine 
möglichſt baldige Verzinſung des Anlagekapitals herbei⸗ 
zuführen. Es ſoll deshalb vor allen Dingen auch die 
Verſorgung der Vorſtädte mit Gas in Rechnung ge: 
nommen werden. I 

© Neftorenpriijuna., Die geſtern am hieſigen König⸗ 
lichen Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Schulkollegium beendete 
Rektorenprüfung haben folgende Herren beſtanden: 
Fritz⸗ Marienburg, Gendreizig⸗Danzig, Grund⸗ 
Marienburg, Kloſack⸗Dt. Krone, Krauſe⸗ Thorn, 
Lubitz⸗Schwetz, Lubos fi: Graudenz Tuſchik⸗ 
Koſchmin und Wieſe⸗Matzdorf Kr. Dt. Krone. Die 
wiać Prüfung beftand Herr Brettſchneider⸗ 

ing. X 

* Perſonalie. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Körner 
iſt dem Landrathe des Kreiſes Konitz, Regierungsbezirk 
Marienwerder, zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen 
Geſchäften überwieſen worden. 

be. Darlehen aus kommunalen Sparkaſſen betr. 
hat der Miniſter des Inneren in einem Erlaß an die 
Oberpräſidenten genehmigt, daß aus den Mitteln 
kommunaler Sparkaſſen zu Darlehen an die eigenen 
Garantieverbände bis 25 v. H. und außerdem 
noch an andere kommunale Verbände 
ebenfalls bis zu 25 v. H. des Einlagebeſtandes der 
Sparkaſſen, im Ganzen mithin bis zu 50 v. H. des 
Einlagebeſtandes verwendet werden dürfen. 

zg. Vorträge. Freitag Abend wird Herr Doktor 
Schieler in der Scherlerſchen Aula einen Vortrag 
über das Leben und die Dichtungen Lenaus halten, 
deſſen hundertjähriger Geburtstag im Laufe dieſes 
Jahres gefeiert wurde. Dieſer Vortrag bildet den 
erſten in einer Reihe von Vorträgen, welche Herr 
Dr. Schieler über religionsphiloſophiſche Gegenſtände zu 
halten gedenkt. Er wird der Reihe nach behandeln: 
Entſtehung und Ausbildung der Gottesidee. — Die 
Entſtehung des Menſchengeſchlechts. — Das Weſen der 
Menſchenſeele. — Die Unſterblichkeitsidee 2e. Sämmt⸗ 
liche Vorträge ſind öffentlich und machen wir auch an 
dieſer Stelle auf dieſelben aufmerkſam. 

* Hotelverkauf. Das bekannte „Hotel Petersburg“ 
am Langenmarkt iſt für den Preis von 105 000 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Czarnecki übergegangen. 


ezahlt 


6-7, erd ge Fir 1 Hohe na W. 
Lokomobilen baer: Wäsche pp. Dee 


unter $ 246 an die Exp. (93015 
LI 
>. Möbel zg 
ſowie ganze Wirthſchaften pp. 
kauft J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (91496 
Ein noch gut erhalter Flügel 
wird gegen monatliche Theil⸗ 


ahlung zu kaufen geſucht. Offert. 
a Preis unt. S 701 an die Erp. 


Gui erhalt. Damenpelz 
f. ſtarke Figur zu kaufen geſucht. 
Näh. Vorſt. Graben 8, parterre. 
20-30 Eiter Milch tägl. geſucht. 
Offerten u. 8 709 an die Exped. 


ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. 16692 an d. Exp. d. Bl. (16692 
Sauberes Zeſtüngspapier 
wird gekauft Breltgaſſe 30. 
Span. Wand w. get. Of. 1,8740. 
nd w. get. Off. u. S740. 
Gut erh. Winterüberz. für 161. 
Rnb. zu k. gej. Off. unter S 756. 


Herrenſchreibt. mit Stuhl zn E 
gej. Off mit Pr. unter 8751 .d. 


r ————— 
Waſchtiſch mit Marmorpl. zu k. 
gej. Off. m. Prs. u. S 2522. 5 G. 


RA AR 
Heizb. Badewanne zu kauf, gej. 
Of.m.Prsany.us 753 an For. 


Gut erh, Puppenwagen zu kauf, 
gej. Off. unt. S 768 an die Exp. 


Alter Artillerie-Offizier-Nähe) 


Hildebrandt, Langfuhr, Herthaſtraße 3. 
Verloren: goldenes Armband mit 20 Brillanten, Ge- 


fried Loewenſtein, S. — Arbeiter Grnt Jacobſen, 
S. — Müllergeſelle Hermann Herzig, T. — Klempner⸗ 
meiſter Heinrich Elendt, © Rechtsanwalt Heinrich 
Ruhm, S. — Schneidergeſelle Ernſt Köner, T. — Bureau: 
Aſſiſtent bei der Landes⸗Direktion der Provinz Weſtpreußen 
Franz Erdmann, T. — Schmiedegeſelle Johann Birr, 
S. — Buchhalter Ernſt Adiſchkewitz, T. — Unehelich 1 T. 

Aufgevote, Arbeiter Johann Jacob Heicke und Bertha 
Maria Stein, beide in Bohnſack. — Arbeiter Paul Schulz 
und Marianna Barbara Tuczkowski, beide in Raldau. 
— Arbeiter Auguſt Kömp und Erneſtine Radtke, beide in 
Neudeck. Hofgänger Auguſt Höppner und Hulda 
Warbelow, beide in Misvowa. — Buchhalter Wilhelm 
Hildebrandt und Agnes Kegler. Töpfergeſelle 
Wilhelm Pawlowsky und Amanda Krauſe. — Prahm⸗ 
führer Aloſſius Wolſchon und Bertha 
Sämmtlich hier. 

Heirathen: 


Fentroß. 


Hoboiſt und Sergeant im Dauz. Junf.⸗Regt. 
Nr. 128 Hermann Foth und Margarethe Grunwald. — 
Hafenarbeiter Eugen Stobbe und Bertha Becker geb. 
Gehrke. — Heizer Paul Albrecht und Anna Rick geb 
Kobierzynskt. Arbeiter Albert Kratz und Franziska 
Loewe. Sämmtlich hier. — Redakteur Erich Petersſon 
zu Di. Wilmersdorf bei Berlin und Alice Olſchewski, hier. 
Proch, geb. 
Auguſte 


Wittwe Caroline Renate 
. — Unverehelichte 


Todesfälle. 1 0 
Maria 


könig Friedrich I Karl Mroch, 5 M. — Wittwe Paulina 

Viktoria Klaps, geb. Gurka, 64 J. — Pfarrer Dr. phil. 
Gottlieb Weihe, 77 J. 6 M. — T. des Poſtſchaffners Joſef 
Berchulski, 10 J. — Wittwe Apollonia Weſſelowski, 
geb. Grühn, 85 J. 8 M. — Wittwe Roſalie Moldin owski, 
geb. Zomkowski, 79 J. 8 M. — S. des Arbeiters Albert 
Jankowski, 5 W. — T. des Arbeiters Hermann Rei⸗ 
kowski, 8 M. — Frühere Verkäuferin Emilie Auguſte 
Machalowski, 67 J. — Unehel. 1 S. 


r Schiffs⸗Rapport. | 
j - Neufahrwaſſer, 12. November. 
„Askur,“ SD, Kapt. Bandulff, von 

„Nord Boen” SD., Kapt. Dlien, 
vnn Gupatoria mit Salz. „Vicken,“ SD, Kapt, Hinrokſen, 
von Lerwick mit Heringen. 


Geſegelt: „Johann Tillberg,“ SD, Rapt. Söderquiſt, 
nach Oxeleſund mit Getreide. „Emma,“ SD, Kapt. Bialke, 
nach Rotterdam mit Gütern. „Merkur,“ SD., Kapt. Ehlert, 
nach Rotterdam vin Bremen mit Gütern. 

Ginlager Schleuſe, 12. November. 
Stromab: D. „Tiegenhof“, Kapt. Hafke, von Elbing 
mit div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. Herm. Günther von 
Tiegenhof mit 55, Adolf Wenze von Hirſchfeld mit 50 To. 
Zucker an Wieler u. Harötmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Julius Born“, 
a Schillkowski von Danzig mit div, Gütern an v. Rieſen⸗ 
Elbing. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 12. Nov. 
die EGinlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1½ Traften 
eich. Schwellen, tief. Sleeper, Schwellen, Timbern und Mauer⸗ 
latten von M. Niemetz⸗Piusk durch A. Pulick an C. Meſeck⸗ 
Weßlinken. 4 Traften cih. Schwellen und Rundklötze, tief. 
Sleeper, Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten von 
L. Goldhaber⸗Uszezyllick durch P. Joachimſohn an E. Linſe⸗ 
Bohnſack. 1 Traft kieferne Timbern von M. Steinberg⸗Slonim 
durch H. Störmer an S. Möller, Weißlämmchen. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 13. November 1902. 


Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
öğren Schlachtwerths 618 gu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig Gen de junge, Sul Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

0 und Kühe: 9 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Bole 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28—30 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. > w 

Bullen: 2 Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


Angekommen: 
Loventoff mit Heringen. 


32 Mik. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— u 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
a b. 


Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Sangkälber — Mk. 2. Mittlere Daft: 
1 und Saugkälber 42—43 12 15 1 Geringe, Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — 2 

Schafe: — Stick 1. Maſtlämmer und junge Matte 
hammel — Mk. 2. DE poż" = mi 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

h e 110 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
11, Jahren — Mk. (Käfer k. 2. Fleiſchige 
Schweine 40—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine (piwie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4 Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


erkel, 3 
45 Wochen alt, hat abzugeben 
Frauz 1 Prauſt. (16668 


Abſatzferkel 
verkauft Schwarz, e 


Aoliere mit Inhalt, 


8 fingende Vögel, zu verkaufen 
Langgarter Wall 6, 1 Treppe. 


E 
Gſtr.Geſchtrrſchr.z. v. 4. Damm ?. 


Kinderbettgeſtell m. Matratze zu 
vk. Schwarzes Meer 11,1. (36146 


Bettgſt. m. Mtr. nußb. Vertikow 
billig a vert. Hundegaſſe 80, 1. 


Tegi Plüſch⸗Jacket u, ein Abend» 


Fortſetzung auf Seite 6. 


Ein gut erh. Winterüberzieher, 
dito Damenjacke iſt billig zu 
verkaufen Pfefferſtadt 22, 2 Tr. 
Kleider zu verkaufen 
Baſtion Ausſprung Nr. 9. 

Guter Waffen rock, Beinkleider, 
Extraſeitengewehr, Mütze für 
Inf.⸗Einj. zu vk. Laſtadie 38, pt. 


Dr SUN pm EJ EYE 
Ein fnnkelgraues Kleid 
modern, mit Spachtelkragen für 
8 Mk. zu verk. Fiſchmarkt 29, 2. 
Nussb. Pianino, 
etwas'gebraucht, billig zu verk. 
O. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (12071 


mantel billig zu verk. Heilige Schäferei 17—18. 
Geiſtgaſſe Nr. 136, part.] 21g Mäntel bu brkNöperg 5,1. 


Die Preife verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft:z Mittelmäßig. 
Schweinemarkt: Lebhaft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Havre, 12. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiffe bis Points Hauſſe ſtetig. Nio 12960, Santos 40000 
Sack, Recettes für geſtern. 

Sabre, 12. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 34½, per December 34½, per März 35, per Mat 
35½, per Juli —, per September 361. Behauptet. 

Eiverpool, 12. Nov. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Gtetig, 
November 4,32—4,83, November⸗December 4,28, December: 
Ymutav 4,26—4,27, Jannar⸗Februar 4,25—4,26, Februar⸗März 
4,25—4,26, März⸗April 4,25 — 4,26, April⸗Mai 4,26, Mai-Juni 
4,26, Juni⸗Juli 4,26, Juli⸗Auguſt 4,26. 
—————— — —— 

New⸗ No rk, 12. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


11/11. 12/11. 11/11. 12/11. 

Can. Pacific-Actien] 130 130½ [Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 101½ 102 per Oktober . 4.85 470 
n „ Wrefevt.| 90% | 89½ ver November .| 5.00 4.80 
Petroleum refined .| 7.20 | 7,20 per Februar „.| 5.10 5.00 

do. ſtandart white .| 8.60 | 8.50 | Weizen 
bo. Cred. Bal. nt Dil: ver December. .| 787/ę KW] 
H 1.30 | 1.30 DESSERT aa et 1854 | T813 

Zucker Muscovad.] 5½ | 51/5 pe SUS aia nęż — — 


Chicago, 12. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
11./11. 12.11. 11/11. 12,11 


Weizen Schmalz k 
per December. 21½ | 72½ per November .| 9.15 9.15 
ver Mi 725, 74 ½ per Januar . . 840 | 8.45 
per Ait — -> Port ver Oktober] 15.12 | 15.10 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 12. Nov. Maſſerſtand d.9s Meter über Null. Wind 

Nordoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Trocken. 

Schiffs⸗Verkehr: 

Ma me? | 1 Ex POWY 
des Schiſſers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 

SE re e 
Voigt = dor | Kryſtallzucker | Wioclawet | Danzig 
una 
Brehmer Kahn Getreide Warſchau do. 
Ulawski do. Melaſſe Borowize do. 
Ulm D. Weichſel Melu Getreide] Thorn do. 
Klotz Pi bo. do. do. 
erg 
Grajewski Kahn Rohzucker do. do. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. Wind⸗ Ten, | 
Stationen. min, | Wind da Weiter, Celf⸗ 
Storuoway 750,4 SW ſtürm.] Negen 7 
Blackſod 751,7 SSW. ſſtürm.] Regen 12,2 
Shlelds 760,9 S mäßig] wolkig 8.3 
Scilly 7633 SSW mäßig] wolkig 12,2 
Isle d' Alx = = = 2 = 
Partie | = — = = | = 
„„ 
Bliſſtugen 768,1 SW f. leicht heiter 7,8 
Helder 167,1 [SSW If. leicht heiter 8,4 
Chriſtianfund 757,3 SW If. leicht bedeckt 10,1 
Skudes nages 763,4 S | Stark | Dunjt 8,5 
Skagen 767,1 SW ſſchwach] Regen TE 
Kopen hagen 1692 SW ſſchwach bedeckt 6.8 
Karlſtad 767, SSW | leicht Nebel 6.9 
Stockholm 763,5 WSW mäßig] wolkig 5,4 
Wisby 771,4 W leicht | bedeckt 4,9 
Hauaranda 758,9 SW mäßig | Schnee 1,9 
Borkum er 766,7 [NW 1. leicht] bedeckt 90 
Keitum 1664 SSO |f. leicht] bedeckt 6,0 
Hamburg 1768,2 SO ſchwach] bedeckt 4.6 
Swinemünde 771.30 SSO] ſtark bedeckt 4,1 
Rügenwaldermünde | 7726 |5 leicht [wolkig 1,6 
Neufahrwaſſer 773,9 S ſchwach] Nebel 0.5 
Memel TAS S am Tet | bededt d 42, 
Viünfier Weftf. 168,1 S j. leicht! Regen 6, 
Hannover 768,8 S ſchwach] wolkig 5,40 
Berlin 700,8 [SSO ſſchwach] bedeckt . 4,2 
Chemnitz 770,2 O leicht wolkig 4,6 
Breslau 773, SO leicht bedeckt | 3,2 
Peş 168,3 SO Leicht bedeckt 4,1 
Srankfurı (Maln) 769,5 8 leicht bedeckt 4,8 
Karlsruhe 69,1 |D | Leicht | bedeckt 3.0 
München 769,10 mäßig] Nebel- y 2,0 
Holyhead 166,6 SSW | ftar? | wolkig 11,7 
A a D mäßig] bedeckt 3,2 
go = = 3 = — | 


nme 


Ein Maximum von über 775 mm liegt über Rußlaud, ein 
Minimum von unter 750 mm nordweſtlich von Schottlaud. In 


Deutſchland herrſchen ſchwache, meiſt ſüdliche bis öſtliche Winde, 


Das Wetter ift meiſt trübe, vielfach neblich, ſonft trocken 
Fortdauer wahrſcheinlich. 5 


y 


Bei schlechter Verdauung 


mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Wufjtoken, Sodurennen, 
Blähungen, Stuhlverſtopfungen, Säurebildung, Gefühl von 


ata ze. resp Roos Flatulin-Pillen. 


J. Originalich. 3,1 M. i. d. Apoth. erh. Ev. NäH. durch Dr. J. Roos, 
Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppelkohlſ. Natr, Rhab., kohlſ. Magn, 
ie 4, Feuchel⸗, Pfefferminze, Kümmelöl je 3 Er. (16486 


e 
Aus der Geſchüftawelt. 


Entrefilet. Bei Herrn Richard Marawski, Pfeffer 
ſtadt 71, findet am Freitag, den 14. Appen , =: 
Koſtprobe der rühmlichſt bekannten Maggi⸗Produkte 
ſtatt. Jedem Beſucher wird eine aus Maggi⸗Erzeugniſſen 
hergeſtellte Taſſe Bouillon gratis angeboten. Unſere 
Hausfrauen können ſich dabei von der Güte und viel⸗ 
ſeitigen Anwendbarkeit der Maggi - Würze, ſowie von 
dem praktiſchen und billigen Verbrauch von Maggi's 
Bouillonkapſeln überzeugen. (Siehe Inſerat.) (415 


Winterpaletot in ſchwarz, ſehr Wegen Todesfalls 


gut erh, für Mittelfigur billig gute Herre 

ee 4 kleid. 

zu haben Gr. Krämergaſſe 6, 2. Hinter Adlers B Sauen 
Gut erhalt. Herrenkleider = 


e ją Gniieijcpe(z zu urk. J Damm 
Breltgaſſe 6,3 Trepp, zwei gut 
[erhaltene Winterfacken zu verk. 
t * 3 7 ys N R 7 
1155 zn — Langgaſſe 75. A Slelidewgafie 41-425, €, 
uh neg Zudtoftiim, 1 ſchwarz. Geh. SEG6.M.-Binterm. f Moch. 
au verk. Alt. Graben lden BiN. v.10 9. s Bettr.,i@indiel.B3.uE. 
Weicher f Aee. | Spf. e eee 
-Meberg fſtrk rn, Mut Fall. Geine 
Frau bill. z. pk. Fraueng⸗8, Er, dreig 
TTT Mr 18 
Herrenminteribersien,b e eee S, 
Weidengaſſe Nr. A0 m Geſcheſt 1 
„FF 
GW. Umhang bz v Maufg. 17 Alte Künstler-Geige 


= > € 
Infanterfe⸗Extrahelm, zu verkaufen, Preis 200 ME, 
jaft neu, billig zu ue 1, pt., I. (95965 
ZO JANŚ 1, vt., L (95966 


Pianino zaie, e 


Statt beſonderer Meldung. 


Am 12. d. Mid, Morgens 5 Uhr, entſchlief nach 
kurzem Leiden 


Wittwe Karoline Proch. 


Danzig, den 13. November 1902. 

Für die trauernden Hinterbliebenen y 
A. Krzeszewski 

Die Beerdigung findet am 15. d. Mts., Nachm. 


3 Uhr, auf dem St. Katharinen⸗Kirchhofe an der Allee 
von der dortigen Leichenhalle aus ſtatt. 


N w 4 
Konkursverfahren. | 
In dem Konkursverfahren über das Vermögeen des 
Buchhändlers Anton Bertling aus Danzig, Große Gerber⸗ 
geile 2, in Firma „Theodor Bertling“, wird zur Abnahme 
d 


mit drei 7⸗Zimmer⸗Wohnungen 
in beſter Lage Olivas zu ver⸗ 
kaufen bei müßiger Anzahlung. 
Offerten unter 8 562 an die 
Exped. dieſes Blattes. (9493 
Baustelle, 824 qm groß, 
in Langfuhr, edensſteg 3, 
preisw. zu verk. Näh., Zoppot, 
Seeſtraße 58. A. Kinth. (95946 
Grmmndstiicks-Verkauf. 
Ein in der beiten Lage Qang- 
fuhrs (Jäſchkenthalerweg) gele- 
genes Grundſtück, Größe 5400 
qm, mit guten Gebäuden u. gr. 
Terrain, unter koul. Zahlungs⸗ 


Hake 4 pacc jl ini T 


er Schlußrechnung des Verwalters, ſowie zur Anhörung 
er Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen und die] 
Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes eine Gläubigerverſammlung auf 


den 9. December 1902, Vormittags 11 Uhr, 


vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 33 35, 
Zimmer 42, berufen. (16645 
Danzig, deu 8. November 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kürſchners 


ee Herren- und Knaben-Anzüge 

(ft omasi in Paletots, Joppen, Kaiser-Mäntel 
nter Garantie guten AA ſauberſter Ausfuhrung 
srimann 


6 | Dionnerstag Danziger Neueſte Nachrichten, 13. November. Kr. 267 
j 1 en To PAF "KT 
zu befannt ſehr billigen Preiſen. 
Anfertigung nach Maass 
4 Perlewił 
rlewitz, 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 28. 


00000090066006000] 


n 


Die Geburt eines 
Sohnes 


Eduard Cohn in Danzig, Langebrücke Nr. 10, wird nach sind 
R a ve ie hierdurch aufgehoben. | zeigen hocherfreut an die b 4 
anzig, den 6. November 1902. 16644 Danzig, 13. Novbr. 1902 Hans, Gu a Hd Estern 
3551 ; i g U > 2 Haus, Hundeg, preisw. zu vert 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Rechtsanwalt Hotel zum Stern. Offerten unt. A 765 an die Exp. zc aller ähnlichen Produkte. 


Heinrich Ruhm 
Hund Frau 
Elise, geb. Levitus. 


Montag, d. 17. Novbr. er., Mein Grundstück, 
Vormittags 10 Uhr, ſſtädtiſch, ſchöne Lage, kleine mr WEEDS 
werde ich am angegebenen Orte Wohnungen, umftändeh. bei enig gebrauch (16666|Ginige hundert Zentner gute 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung geringer Anzahlung zu verk. 4 
S die dort untergebrachten (16628 | nehme Hypotheken in Zahlung. ee e Speise-Kartoffeln 


Off. u. S 736 an die Exp. (96046 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Danziger 
Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft K. G. Holley & Co. in Danzig 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. (16646 


(16070 


Geſucht Wohnung 


v. 3—4 Zim., evtl. mit Garten 


9902.8969238508583 


Danzig, den 10. November 1902. 1 8 ; kaufen Brodbänkengaſſe 36, 1. hat abzugeben (16406 oder Balkon, Nähe Sandgrub 
— Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Freie religiöse ba. 100 Rollen Dachpappe Eckhans in Elbing, Inn! Pee Zuckerfabrik Praust. oder Halbe Allee. Offerten an 
U M|öffenttih meiitbietend gegen Mühlendamm, vorz. Geſchäfts⸗ Pianino; Aktiengeſellſchaft. Preis unter 8 785 an die Exp. 


» Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Magiſtrats 
Regiſtrators zum 1. Dezember d. Is. zu beſetzen. Gehalt 
jährlich 1000 Mk. 

Ferner iſt die Stelle eines Bureaugehilfen in dem 
Melde⸗ und Kartenbureau ſogleich zu beſetzen. Gehalt 
mongtlich 20 Mk. 

Bewerber wollen jid unter Einreichung des Lebenslaufes 
und der Zeugniſſe ſogleich bei uns melden. (16661 

Lauenburg, den 11. November 1902. 


Der Magiftrat, 
gez. Dr. Müller, 


s Hi Baarzahlung verſteigern. lage, wegen Fortzugs ſofort gu| gebrauchtes, ſehr gut erh., billig Haarsöpfe von 1 DIE. an b. zu go? 
Gemeinde. l Janisch, vert. Anzahl. 4-5000 % Off. unt. zu vert Am Spendhans 5,1 Tr.l. haben Scheibenritterg. 10 (94946 Eine Wohnung 
Freitag, 14.0. Mt., Seriell teher in Danzig. A. H. No. 50 hauptpoſtl. Danzig.] Pianino, prachtu. Ton, faf nen, Eiserner Porzellan- von 2 bis 3 gi 1 E 
Abends 8 Uhr, hält Í f 3 Work Hundegaſſe 128, 1. (94786|brennofen billig zu verk. Küche in jk 7 — 7 sj 
nitton Nupbaum-Pianino bilig zu Oln S 652 an die Erp. (95526 anſtandigem Haufe, Preis 


a T EEE 
er Scherler'ſchen Aula, , a 3 verk. Breitgaſſe 59, put. (95036 | 30-40 tr. Abendmiſch zu haben. ea. 400 bis 450 Mk., wird von 
im Danzig, Fleiſchergaſſe 7. Bevor Sie ein (4122 Offerten unter S 695 au d. Exp. einem alleinſteh. Herrn zum 
e 
Dienstag, 18. November er., Vorm. 10 Uhr werde 


Satt. Be 97 1 0 
öffentl. Bostrag Koer: u anuar zu mieth. geſucht. Off 
" Pianim Rothbr. Plüſchg., mah Sophat, W A 5 
Lenau's Leben ich in Folge freiwilligen Auftrags des Wagenfabrikanten | kaufen vert. Sie gr. u A gi verk. Hintergaſſe 19 b, 2 Tr. F 
Herrn R. G. Kolley wegen Räumung der Reſtbeſtände A: 11. a a | Sophat Teppich, Stühle, Waſch⸗ Stube, Kabinet, Kiche, Zuhekör, 
des Lagers an den Meiſtbietenden verkaufen: p 


ichtun hipozinsky, ff E Flei 3. in d. Heil. Gelſtgaſſe od. in deren 

1 ay 1 eleg. Doppelkaleſche, 1 Vis-A-vis-Wagen (Natur), Alle Vio er vll Dir. 7. _ Fa nene Sant. sine Nabe vom! Jan. zu mieten gej. 
3 2 1 $ertenwagen mit Thliven, 1 Dogkart 1 Jagdwagen Am Spendha 2 1 zu metan. Fortzugs halber bill. zu verk. Off. u. 8 727 an die Exp. d. Bl. 
Der Vorstand. auf Langbaumgeſtell, 1 kleinen Selbſtfahrer mit Lang⸗ Am Spendhaus 1, pt, b. (95955 Bartholomäikircheng. 8, pri. 8 

1 baum, ſämmtlich neu, 2 gebrauchte Jagdwagen, 2 gée⸗ Nßb. Buff ated. Tiſch (ausger.) e ee e 

brauchte Halbverdeckwagen, 1 vierſitzlgen und 3 zwei⸗ mh. Sopht. 2 Seſſ., Schrbt.,Näht., N.o Krankeniahestuh 1 5 gr 


TERN EA 7 ſitzige Schlitten, 2 Gang neuer Räder mit Bejdhlag| Tokletip Tiſchl. Zith., div. Nipp., SES, 
Am 11. d. Mts. entid (i ft t 6 Neue Syungage, (3 und 200 3 Gang alter Räder, 14 eij. Federbracken Bibl. (Klaſſ.) |. f. Kohlenm. 11, L Zoppot, Sücdſtraße 32, 1 Trp. Leeres Vorderzimm. mit Penf. 
m 11. d. Mis. entſchllef fanft nach kurzem abe Gottesdienst. (ein: auch zweiſpännige) und 1 alte Reifenſtauchmaſchine. (95226 Cine Schneider-Maschine billig | für alte Dame ofort: gefuchl. 


ſchwerem Krankenkager, verſöhnt mit Gott, unſere gute 


Face cee Nor zu verk Paradies 3, Thüreßb. M S 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter und Tante e s 98g b n dale gile E 


Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen i 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be- Ripsſph. 18%, Sophatiſch, Aus⸗ Kinderwag b.z.b Karpfenjeig.24. 


12 
Wittwe Wilhelmine Ehm geb. Reimann ftiguna am Aukkons abe von 8 Nýr ab. Behle, Pfeilevivieg,, Konſole | Seere Minen zott Bored 5| Möbl. Zimmer 
im Alter von 62 Jahren 8 Monaten, welches tiefbetrüb $ Arthur Klau, aurionstor, licht Kleidvſchr, Rohrlehnſtühle Nener Kaftenmagen und zwei mit od. ohne Penſton Nähe der 
anzeigen 16590) Danzig, Frauengaſſe 18. — Fernſprecher 1009, zu bk. Schmiedegaſſe 6, 1. (95086 Pferde, Ju. 7 J. a. zu vk. Alhert|Sparfafje (Mithkannengaffe, 
25 Die trauernden Hinterbliebenen. F TTV Kleines Grundſſück in Zoppot Cleg. Plüſchgarnitur, Paneeli. | Purkowski, Prauſt. Hofacker 197. Langgarten) geſucht. Off. mit 
D. Kleinau und Frau Anna geb. Ehm und Kinder. indl on 3 Am 10 mit Gart u. Land weg. Krankh. 6 Schlafſopha, kl. Sopha, Vertik., 39.4, aus einem Schnfttwaar.⸗ Preisang. unt. S 762 an d. Exp. 
Gustav Ehm und Frau Ida geb. Kuhn. l ° zu verkauf Näh. Zoppot, Vomm. Trumeaux, Paradebetigeftelle, zehe Geſchäft ſpottbillig zu Aut. ją. Mann (Handwerker) 


ſucht einfach möbl. Zimmer mit 
Kaffee oder Penſion. Offert, 
mit Prsang. u. S 715 an die Exp. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Langfuhr, Mirchauer 
weg Nr. 18 aus ſtatt. 


PZ Du TENA 


Freitag, den 14. November 1902, Vor- Straße 34, bei Frau Aspolm. Waide, Auszieh⸗ u. Sophatiſch, verkaufen Küchler, Bleihof 5. 
mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auf. pe Gasthof "m Stühle, alles eleg: NUDA, f. nen, Starke Herren⸗Schneldermaſch 
trage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten mit Kolonkal, in gr. Dorfe Wpr,, der. Bell 10. 4 Ker elne und ein hoher Rohrlehnſtuhl 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch 50 Min. v. d. Bahn, Gebäude neu, Veri Bett. „ leperj, feine) pir, zu pk. Schüſſeldamm 38, 2. Fg. Mann (Pandwerk.) fadt kl. 


prolongirt worden ſind, und zwar: Einricht.der Neung, Saal, Bühne, Bett zork. Hundeg. 128, 1. (94776 möblirtes Zimmer mit Kaffee. 


bon Ar. 49290 bis 51864 und Ar. 45204 heizh. Kegelb.,7Mrg. Acker, Ver⸗ Sopha 22, Waſcht. 7%, Bettgeſt. 2 Hückſelmaſchinen, Off. m. Vrs, u. S 748 an die Exp. 


Geſtern früh 8 Uhr 

utſchlief ſanft nach ſehr A 
langem ſchwerem Leiden 
unſere inniggeliebte Toch⸗ 
ter und gute Schweſter 


Marie Nelöneberg 


im 17. Lebensjahre. Dieſes 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes, des Rauf- 
mannsFerflinau Wilhelm 
r. Dühren, findet am 
Sonnabend, den 15. Nov., 
A Raym. 3 Uhr, auf dem! 
hieſigen Kirchhofe ſtatt. 
Wonneberg, ! 
den 12. Nov, 1902. 
Frau Maria v. Dühren. 


einĝlot. mehr. Vereine, fof. weg. zu verk. Poggenpfuhl 26. (95286 rhalten, für Roßwer 
beſtehend in Herren⸗ und . in allen Stoffen, and. Uebernahme für 28000 Mf. KATO, WIG, Trumeaß mit gut erhalten, für Roßwerk und 
10 Bett. Tiſch⸗ und te eee ilber⸗ bel 6.7000 Mk. Anzahl. zu verk. Stufe, fief. Schrank, Vert, all. Franz Konschow, Prauſt. (16669 
achen pp., öffentlich un den Melſthbetenden gegen gleich bare | OM. 06126 an bte Exp. (86126 | nen, zu verk. Breltgofie 82, 4 Tr. Fin Jahrgang 1901 Garten taube 
e EPC AI INN: a (05856 _ | billig zu verk. attit Graben 37,1 
i > () c AEN . . „J. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der Lino kastwiriisehall Betten ſpottb. z.v. Brit. Grab. 30,1 Fuk erhalt. Arbcitówagen zu vk. Penſionsgeſuch. Für einen 
eigen in tiefer Trauer an Ortsarmenkaſſe hinterlegt. i (15079 m großem Kirchdorf, tft ofort (95580 Neuſchottland, Brdfenerweg 2. Lehrling der Klawitterſchen 
lern und Geschwist Adolf Karpenkiek oder fpäter zu verkaufen. Off Möbel Weihnachts-Aepfel Warft wird ein Zimmer mit 

ern und Geschwister, vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator undſunter S 561 an die Exped. 949 1b orge 5 Qtr. 60 Big, Reinetten 5 Qtr, voller Verpflegung gef. Off. 
E Gerichtstarator, Paradiesgafje 18, Te ran iin ſichten, birren, nußvaum, 1 Mk. Kochbirnen 40 Pig. zu unter S 567 an die Grp. (94975 
N Oefenilihe Scjank-Grumdftük jowie ſämmtliche Polſtermöbel, verk. Heiligenbrunn 8, im Gart. | Anft. ją. Kraut, ſucht pr. 1. Dec. 


Å mit Kaffee⸗Garten ift wegen A NE, Buß 5 dilamm. Petroſenmapparat ER 777 an dis Gzy b. Bl. 
Jwangsverſteigerung. 
Am Freitag, 14. Nov. er., 


A billig zu verk. Holzmarkt 2, 2, 
Slide, e a Brod⸗ Gia gut arb 155 zn vent. N 
un feje Dilig 8550 Schidliz, Oberſtr. 105, 6interh.t.| N 
1|Worm. 10 Uhe werde e | Dot [U nennen” 
um Auktionslokale Tiſchler⸗ 8% verzinsl. bei 3000 Mk. Anz. Gr. BlitzlNähmaſch. 2th. Eis ſch. g 
gaſſe 49 (16594 zu verk. Tobiasgaſſe 4 Pokles. 

174 Kiſten Zigarren, = z 


1 Satz Bett, öl. Petr. App. Teſch. i 2 
174 pień, Bidarten, helevenheitskanil $ 


dopp. Jagdgew. Hirſchgaſſe 8,81. 
1 Bottyestell mit Sprungfdm. n. 
Betten u. 1 Nähmasch. zu verkf. ———— 


für Handbetrieb hat zu verk. 


Krankheit des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter S 689 an die Exp. erb. 


Am 12, d. Mts. verſchted nach langem ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Buchhalter 


Max Weber 


n d. Nähe d. Müncheng. (Speich. 
niel) w. e. verſchlßb.diebesſich. 
Boden zum Wäschetrocknengeſ. 
Off. m. Prs. u. S 704 an die Exp. 


5 


im Alter von 49 Jahren. Wer den Entſchlafenen gekannt hat, wird 1 Schreibſeſſel 5 RARE ——— „ 
unſeren Schmerz mitfühlen. i i meiſtbletend gegen ſofortig e . ˖. U S 703 an die Erp. d. BI. Ein Poſten p | ra-hale NM 
M Bezahlung verſteigern. Real⸗Schankgerechtigkeits⸗„Hüngelampe (Kupfer) für Pe Ja ar pr 0 (i 
Marie Weber, geb. Feller . Gast, Gevichtsvollzieher Grundſtück zu kaufen geſucht. troleum und Gas zu verkauf. genchzlt p. 1. Han napgelucht 
nebſt Kindern. in Danzig, Altit. Graben 32,2, Off. u. S 636 an dle Exped. (9542b Offerten unt. S 784 an die Exp. » Offerten unt. S 7 1 an die Exp. 
Auktion 7 "Ein Grundstück Gut erhalt. Sopha zu ver: 
ee e e ent e in 105 10 
i 11117 i aufen, erten von Selbſt⸗ Ga : Te 
m Vitzlin bei Al. Katz. verkäufern unter S 738 erbet. Gin Kinderbeltgeſtell mite aus dicken, weichen 
Freitag, den 14. Nov. 1902, Matratze, ein Paar Leuchter Stoffen mit 


Innere Stadt 


\ransoasse (l. 


parterre,herrſch. Wohn. v.6Zim., 
Bad u. ſonſt. Zub., ſof. od. ſp. z. vm. 
Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 


angewebtem Futter, 
ca. 100 em lang, 


6 mark 45 Pfg. 


Max Meiseher, 


vorm. 10 Uhr, werde ich dort- 

ſelbſt bei dem Beſitzer Herrn 

August Ryczkowski (16668 — ; — 

1 Spazierwagen und | Gutgef. Meierei ſofort zu verk. zu verkaufen Langgarten 67, 2 
„Unt. S 554 rr W OMA 

1 ſchwarze Kuh gen S 55t andie Gun o be, Berig. m. Sprungſm. n. 


P Meierei, feit ca.20 Jahre beſteh. 5 > a 
öffentlich meiſtbletend gegen zu verk. Zu erfr. bel Grommeck, m. n. Sach. b. z. vk. Herthaſtr. 2,1. v. 


Gestern Abend verschied nach langem schwerem C zwangsweiſe ver Altſtädiiſcher Graben 68. (95476| Raumungs⸗ 


bill. zu verk. Breitgaſſe 128/129, 2 


1 Wien. Garnitur, 3 mah. Stühle, 
1 Kinderſtuhl, 1 Abendmantel 


Leiden unser treuer Mitarbeiter i Schulz, Gerichtsvollzieher Minterinlivanrengefchäft Ausverkauf! 2A). orea 
a E iſt für 800 Mk. zu verkaufen. Plüſchgarnituren, Schlafſophas 3 Damen - Mäntel -Fahrik, 65 F 


miethen herrſch. Wohnung von 
4 Zimmern, Bad und reichl. 
Zubehör 1. Etage: (14168 
5 Bimm. u. Zube PETR Mk., 


Stube und Küche 16—20 A 
Weldengaſſe 5, im Baubureau. 


ma 
Auktion Offerten unt. S 712 an die Exp. in Plüſch⸗ und Ripsbezug, Bette | J Gr. Wollweber © 
? a x eſtelle mit ſtarken Federmatr. =- ebergaſſe 10. 5 
zu Nickelswalde.“ Meierei, W. simie Świe und 8 16681 8 
Montag, 17. November 1902, |gutaeh, Recheſcad, fortzugah. | Speijetiicje, Robrlehufüchle e 0030660005 
Vormittags 10 Uhr, werde ich für ca. 250.4 fofort abzug. Näh. 4.50 Mk., großes Lager in Gut erh. Kinderwagen billig zu 


Ą 5 i „ Tr. $ In, | vert Baumgartſchegaſſe 40,1 Tr. 
beimHofbeſiger Herrn Wilhelm | Piefieritadt 80. Zacharias. Trumeaur- u. Pfeilerſpiegeln. erk. Baumgartſchegaſſe 40,1 Tr. 
Ott die Me des Grund: | Frlſeurgeſch. ohne Wohn, bejte| Friſeur⸗ u. Wien. Stühle, ganze] Eine Tombank it zu ver 


Herr Max Weber. 


Derselbe hat uns 29 Jahre hindurch in voller 


Pflichterfüllung und nie rastender Arbeitsfreudigkeit tücks an den Meiſtbietenden Geſchäfts d. Unter Wohnungs Einrichtungen zuſkauf ffe 20. Dominikswall 13, Quergeb., 
g., w. and. Untern. auch mung en Jungferngaſſe 2 
zur Seite gestanden und betrauern wir in demselben gegen eh a. Abzahl., bill. zu vk. Off. u. 8770. CAE I CA Summitif, Scheibenritterg G 3. aa ane 
> R ; raune Stute, 1 hochtr. Kuh, Tauben U. Schlag zu vk. Hühner⸗ X. 2 en 0 „Näh. b. Port. 
ent Kin (waże: dessen Andenken wir stets hoch in 1 Hatöverbefinagen, 2 A m en EEE I A Bene. Beten 5 101 1 5 5 ee At. Graben 107, U. Won, 
ren halten werden. í fajt neue Geſchirre, 1½ Sar Gen bill. u zu vk. Schießſtange 19,907, Ah: (6, parterre. 43timmet ꝛc. zu vm. Prs. 600 Mk. 
i Rohrſtühle, div. Tiſche, Harz. Kanarienhähne bill. gu — ne Gr, Breitgaſſe 46, parterve es PJ 108, 1 91530 


verkaufen Kl. Berggaſſe 1a, 1 r. Möbel Sopha, Schränke, Spg | r beit, 1 Fl. 1,20 A 
— . — — Bettgeſtell u.a. m. billig zu verk. Iwein IT z „imm h Küche, Zub. 
Fleiſchergaſſe 56 59, part rechts. lol e e be Haufe Tigo fof, ET 


Danzig, den 13. November 1902. Kleiderſchränke,, Sopbaa, 
mn EE — e 
Weg. Uma. eleg, Plüſchg. (Oliv), (MEN A zu vrm. ZBeibeng-26;part. (94226 


ttgeſtelle, agdgeräthe, 
ee Bänke, Pa s 1 P aar 


s 3 f ſchiedenHaus⸗u. Wirthſchafts⸗ L LE nf A . O TA 

a Bb. Kleiderſchr., Vert., Bettgeſt. r rthor 19, pib 
PE PT pan, autto Schweissfüchse, un u Sonde, une, Fortzngshalber zn verk.: Wohn. von a re 1 Bub: 

m — — aſcht., 5 rip, Rohr⸗ >, : billig zu vermieth. Mix. (952 
Wilheim Kaeseberg. TARTA ig, 4 und 5 Bol | lehnt 6.0. uneg. 52,1, 10-12 | Bulk dread, Bee arten L, Rot, Mohn. mit 


. ilj Wäſche, Lam . „and. eig. Thür v. ſogl. zu um. (95295 
Näheres bei Fr. Raabe, Horrseh.Nobiliarfraneng. J.. Paradlesgaſte 4, a verid, an FE Wohnung, 2 nm Wide 


0 Langfuhr, Hauptſtraße 12.(16486) Freitag, den 14. Nobbr., Ganz neue, vorzüglich nähende Zub. 3.1. Dec od. 1. Januar zu vm. 
Ein Federwagen u. e, Pferd fiz, Mühmaſchinelanuſchiſch mit Bec Gr. Bida 18 r Krone 
Verkauf Sandweg 56. (9543b allem Komfort b Neuheit ausge⸗ Helle Wohn v. Z Kab. Küch. Bod 


qi Gute Zuchttauben, w. in der Ger ftattet, umſtändeh. ſehr bill. of. zu ſof f. 18% gu v. Qanggart. pinter: 
Aeuerbaute Hünfer ipe Ansſtel. prämitzt find, b. che, vk. Steh markt11,2,Eing.zubiasg gaje Rab Qangqark4B,1.(94996 
in Danzig u. Langfuhr, mit zu vrk. Ohra,Schönfelderweg 28. Hobelbank u. Handwerkzeug bill. 5 Zimmer u. Zubehör, au Zubehör, auch zum 


großen u. kleinen Wohnungen 
in nur beſten Gegenden ver⸗ 


2 Ziegen und junge Hühner zu zu verk. Nehrunger Weg 10, 1. Komtoir geeigm, zu vermiethen 
verkaufen Ohra, Neue Welt 48. Underwood « Schreſhmaschine, Poggenpfuhl 42. Näh. 1. Et (94856 


j i kaufen jederzeit. (16204 r j i a} A at 
E. & ©. Koerner. Shreibt.1ih.stleidrichr., Wajrh- | SELU i 5 vorzüglich erhalten, billig abzu⸗ Frl. Wohn. v. 2 Zm., Cab., heller 
Durch den gestern erfolgten Tod des Ein trade, Haus, guter Bauzuff. Ach, Liſche Stühle Banteubttg, | Füchensch inn. geben. Off. unt. S 778 an die&xp. | Küche u. Zub, ſofort od. 1. Dec. zu 


mit Mittelwohnungen, Miette | Hängel 2c. b.. v. l. Prleſterg. 6. pt, vrm. N. Meder, Stag „pł 


) 4000 Mk. tft Ein faſt neuer ſchwrz. Anzug bill. Jahning C 
ber nn eee Ei DD er 
j i "ER ＋ 90 5 90 1 zoba 18. ENT pol Belt Bejudt Jork herrſchaftliche Langarken 55 Borberw.,2 Bim, 
nf == ee 
Ua 
J 


zu verk. Holzgaſſe 9, parterre.6—7 Zimmer, Burſchen⸗ und Nen renov. frol. Wohn 23. Kab., 
Rund. Waſchtiſch mit Marmor⸗ ner RUA Stall | 36.. 1 Z., Rab.,36.g1.05. ſpät bil. 
m Auftrage des Herrn Rittergutsbeſitzer Kmiling platte, 2 Spiegel billig zu ver- für 2 Pferde. Offerten baldigſt Zum. Hühnerberg 14, 2 r. (95026 
werde ich deſſen Rittergut Hoch-Rediam bei Kl. Katz kaufen Böttchergaſſe 1, parterre. mit Angabe des Preiſes unter Paradtesg. 36 e. kl. Hofwohn für 
ae ,,,. | 16208 wofttagernó erb. . 
Wieſen, in einzelnen Parzellen unter günſtigen geſchirr gu or. Tiſchlergaſſe 21. | Parterre⸗Wohnung im Vorder⸗ Fleſſchergaſſe Stube, Kab b zu 
Bedingungen verkaufen. A (16476 DH.Zafelojen 3.0 Caſtadie 3,5t. d. Hinterhauſe zu miethen gef, | orm Näh. Sajtadte23,2% r. (95246 
ur Ermittelung von Käufern evtl. auch gleich gu 1c — dw wa ltadie SOFT Ofert. unt. S 608 an die Grpeb. la miro ER U Ra a 

Abſchlüſſen ſteht Termin zu w 1009 zammelbriefmarten 17 55 Wohnung, 8618 7 Simmer Laſtadie ie 
A 3 7 7 F 7 ’ — 

Montag, den 17. Novbr. er., von 9 Uhr Vorm. ab, z Lu e Nähe Pfefferſtadt, von ſofort 78 
auf dem Gutshofe in Hoch⸗Redlau an. za [-Kanonenof.z,ot.Breitg. 111,8. oder Ende des Monats geſucht. Hopfengaſſe 3 
de nähere Auskunft ertheilt s Eiſerner Kochherd zu ver⸗ Offerten unt. S 696 an die Exp. eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Jede nä - 7 kaufen Hopfengaſſe 9a, part. Junges Ehepaar ſucht kleine Küche, Entree u. großem Boden 
Je Caspary A Danzig Gich.geſtr Tonne pf Waſchfran, Wohnung in anft. Haufe zum für 330 MT. jährl. p. 1. Januar 

zmiedegaſſe 4, 1. 


verlieren wir in demselben einen lieben Vorgesetzten 
und Kollegen, der uns stets ein Vorbild unermüdlichen 
Fleisses und strengster Gewissenhaftigkeit war. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Danzig, den 13. November 1902. 


Das Personal der Pirma Wilhelm Kassehers, 


| Puppenmag.,K.⸗Tiſch u.Gt,6.5.v.|1. Januar. Preisangabe erw. zu vermiethen. Näheres Kom⸗ 
n Baumgartſchegaſfe 9, Bramanu. | Off. unter s 713 an die Exped. toiv Abegg⸗Gaſſe la. (04825 


= ne ZE 


m 
Y 
PA, 


Nr. 267. 


Piefierstadt 68 eine geräumige 
Keallerwshunny v. 1. December 
oder ſpüter zu vermiethen. 
Schüſſeldamm 25, Wohn. v. gl. 
an kinderloſe Leute zu verm. 
uſareng. 13, kl. Speicher, zur 
rings- Kohlenhudl.od Lager⸗ 
raum z. vm. N. Junkerg. 12 1 nE 


PER A 
Gi. Schwalbengajie 14, 
zwei Bimmer, Zubehör, neu 


venovirt, p. gleich ob. jp. (96056 


Tenovirt, p. glei) EI. IR TI 

obanniśgafje 60, ſaub. renon, 
N ruh, kinderl. Lt. p. 
1. Dec. f. 15 Mk. 3. vm. N. Brdrhs. 1. 
Hell- hab. Stübch. zu vm. Olivaer⸗ 
thor 19,Hinterhab.Plenikowzkl. 
Stübchen, Küche und K. an all in⸗ 
ſtehende Perſon zu vermiethen 
Poggenpluhl Nr. 82, parterre. 
Weg. Todesf. e. Wohn preſswezu 
orm, Altſt. Graben 57, 1. (96016 
p Eine Wohnung 2 Stuben und 
Zubehör ſogleich zu vermiethen 
Jungſtädtſche Gaſſe 1. 
Wallplatz 11, 1 Tr., 1 aou 
u. Zubeh. verſetzungsh. zu orm. 
Näh. Wallplatz 12 a, 1 Tr. (9589 b 
Zum 1. Jan. 2 3. JUD., 1. Dezbr. 
13., Zb. ö. v. Sperling e 1. 


J.. ni > 
Wohn., 2 Stuben, Küche, Boden 
1. Dec. zu vm. ene 1; 
fineipab 2 ift eine kleine 
8 zu vermieth. (96106 
ſſchlerg. 32, Stb. Cb. gl. 9d ſp. . 
un h. ren Weideng e Kiabs. 
Gr. Wohnung nebit Zubehör 
neu renouirt, FT 21,50 A zu 
vermiethen Häkergaſſe 14, 2. 
Versetzungshalber 
ſofortzu vermieth. Wohnung 
bon 3 Zimmern und Zubehör 
Thoruſcherweg 12, 3 Trepp. 
Init. Wohn., ein Smm. m. Zub., 
ſowie das g. Hofgeb. 2 Zm. Kch, 
Bod gu verm. Jungſerngaſſe 6. 
Kl. Wohnung zu vermiethen Zu 
erfragen Pfefferſtadt 14, i. Kell. 
eine Wohng. 
Jundegaſſe 75 zu vermieth 
leiſcherg. 1 42 . Wohng von 


2Z.u. Zubeh. zu vrm.zerfr. Tr. 
begg-Gaſſe 5b 

Stub., Kab. u. Bub. p. ſofort gu 
verm. Miethe pro Mon. 28 Mk. 
Näheres bei Fels kiz part 
Stube, Cab Küche u. Zub, ſogl. zu 
verm. Nóg, Brandgaſſe ihr 
üfergaiie 48 Stube, e 
5 on gum 1. Decbr. gu 
vevmietp. A Dot, L Giane. 
na 16% se Stih., 

au bern glelicjexgafie 46, prt. 
BYLE. u Stübch. o. Küch. f. 
nm. Tiſchlergafſe 80,2. 
Won ak a bycie 
Schw. Meer Wohnung f. 11 Mk. 
a verm. N. Kl. Berggaſſe 22,2. 
FI. Berggaſſeza St., Kb., K., Zbh. 
gl. billig zu om. Näh. daf. 2 Tr. 
Ritterg. Stube, Küch. u. Bd. an kl. 
D. of. gb. Zerfr.Goldſchmdg.30, 
Petershag. h. d. K. 21, Arbeiterw., 
Stb. „ch., Bod. f. 11,50 v.1 Dez. z. v. 
Kleine Wohnung zu vermieth. 
Goldſchmiedeg. 23. Näh. part. 
Verſetzungshalber, Stube 
u. Cab. z. 1. Dezbr. bill. zu verm. 
Neufahrwaſſer, Philippſftr. 9. 
Melzergaſſe 10 iſteine Wohnung 
von 2 gr. Zimmern nebſt Zubeh. 
von gleich od. ſpät. zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 71 


Nähe Hauptbahnhof 4 Zimmer, 
Mädchenkammer, Speiſekam⸗ 
mer, Gas ſofort oder ſpäter zu 
vermierhen. Näheres Hinterm 
Lazareth 6, pt. Hoffmann. 


Breitgaſſe 56, 


Eingang Zwirngaſſe, 2Zimmer, 
Küche 2c. per 1. Januar zu verm. 
Spendhausneug. 4, 1, bei bemke, 
frdl. Wohn., St., Kb., h. Kch., Zb. z. v 


Hunde gasse. 


3. Etage. beſt aus 8 Zimmern. 
vollſtändig gut möblirt, vorzügl. 
Pasty zn einem Knaben- 

ensionat, ift unter günſt. 
Bedingungen p. Januar zu vrm., 
Off. u. S 708 an die Exp. d. Bl. 
———ä— — — — — 

Holzraum 4, Hinter 3, 

immer, Kabinet, Küche ie 
Zubehör zu verm. Näheres 
V. Malotky, 1 Treppe. (16613 
—— —- —— — — 
Hühnerberg 9 |. kl. Wohn, n. kl. 
Stübchen von ſof. zu verm. (9544 

dl. Wohn., 2 Zimm., K. Zub. f. 
90 Mk. gl. z. v. Gr.Gaſſe 8,1095610 
A 
omg, 3 Bimm, Zubh. Lang: 
en BF, 1, von gleich od jpät 
zu verm. Goldstein, Gartenhs., 


ebenfo Hofwohn., St., K., Küche 
für 16 % mon. gl.zu vm. (95576 || 


Holzgaſſe 22, 1 Treppe, 
iſt eine freundl. Wohnung von 
ſofort oder 1. Januar billig zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Spendhausneug. 12, kl. Wohng. 
für 11,50 Mk. zu vm. Näh.1Tr. x. 
Eine Wohn Pr v.gl.gu|.0D. 
geth.zu um. Heil. Geiftgaffe 44, 2. 


Mottlauergaſſe 9, 


Wohnungen v.3, 2 u. 1 Zim., Cab., 
all. Zub. f. 450, 400, 250. zu vm. 


Horrsehaltl, Nobnung,, 


4 Zimmer, Balkon, Bad, Geiz 


bare Mädchenſtube, elektriſche 


Beleuchtung, zum 1. April 
Br Sohlenmartt 8 zu verm. 
Et Beficht, 11-1 u. 4-5 


ohleumarkt35] 


britte Etage, Bette | 
vier Zimmern A a 
behör per ſofort preis. 
| werth zu vermiethen. 
[Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 | 
Häkergaſſe 22 Wohnung von 
Sie, Küche, Boden von gleich 


zu verm. Zu erfr. Nr. 23. (95835 


Wohnung, fejinosó. fe 
7 


ſetzungsh. ſofort 
oder fpäler l 


zu vermiethen 
Judengaſſe 8, 1 Trp. (9537 
Pfeſſerſtadrar Stube, Kab, wi 
renbv., für 18 DIE, zu vm. (951 


irſchgaſſe 8 irdi. Wohn. |. 15% 
u 9 85 Nah 3 Tr., links., 95100 


(9590b 3 


Holzmarkt 5 


2. Etg.,herrſch. Wohn. 4 Zimmer, 
Bade. Gas⸗ u. elektr. Beleucht. 
non ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (16448 


arterrewohnung, 


512 Stuben, Entr., Küche u. Zub., 


ſowie Bierverlagskeller, hell, 
nach der Straße, auch paſſend für 


Schloſſer. K.empner, Sattler, 
ob. zu Waith: n Plättanftalt vgl. | 


bill. zu um. Schässeldamm 


Gr. Wollwebg. 27 


Ist /e d. Etage, besten. 
aus 4 Zimmern nebst 
Zubehör per I. Januar 
prerswerth zu verm. 

95716 


Eine Wohnung, 3 Zimm., Küche 
ubehör v. 1. Januar zu verm. 
Mattenbuden 38, 3 Tr. (9611b 


Vorst, Graben BL, 


Ecke Fleiſchergaſſe, iſt die 
Part-Wohnung⸗ 8—5 Zimmer, 
Badezimmer u. aller Zubehör 
zum April zu vermieth. 
daſelbſt 1. Etage links. (95846 
Stube, Küche, Boden, all. hell, 3. 
urm. Hint. Adlersbrauhaus 16. 
Hühnerbergs St Sab., Küche gl. 
od. 1. Dec. a vr. Ir. Schulz. 
8. Damm 14 St., Kab. Kühe fogl. 
oder 1. Dec. zu vrm. Näh. part. 

Langgarten No. 103 
ift eine neu renovivte Wohnung 
von fof. zu vermiethen, (9580b 
E Wogn oh Mide e 
Am Stein 4, parterro, Wohnung 
zu verm. Näh. Treppe rechts. 
An der nenen Mottlau 6 
ſind Wohnungen von 2 Zimmern 
u. Cabinet u. 3 Bimm. u. Cab. zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (95726 


“Langfuhr, Allee, 
Zigankenherg, 
Heiligenbrunn ete. 


Marienſtr. 17 3 gr. Zimmer, 
Bade: u. Mädchſt., Vorgrt. u. Zb. 
ſof. zu vm. Näh. Martenſtr. 21,2 u. 
Dang- Hl. Geiſtg. 1, Stun (94666 
LJangfuhr, Johannisthal 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 


zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 102, im Laden. (13776 


Haupkſtraße 104, 1, 
5 Zimmer, Bad, Zub., zu verm. 


Rah. bis 3 Uhr Jäſchkenthaler 
Weg Nr. 2c. Hermann. (95695 


Langfulr, Branshółorweg . 


2 Wohnungen für 22 und 35 % 
ſofort zu vrm. Bodmann. (16293 


2 Zimm., Küche ꝛc. Souterrain, 
ſofort zu vermiethen, 240 Mk., 
Johannisberg Nr. 19. (16465 


t ad, Balk. 2c. 
0-0 Zimmer, 500. 000 t 
gom. N. Johannisberg 19. (16464 
Kl. Wohn. an kinderl. L. billig zu 
um. Langi Abegaſt Biejfeviir.6. 
Mirchauerweg 26 ſind 2 kleine 
Wohng. mit Gärtch. bill. zu vm. 

Mawiemstrasse 14, 

neu renovirt, Stube, Cabinet, 
Zubehör zu verm. Näh, beim 
Wigew, Goetze, part. u. Danzig, 
Hundeg 3. 1, b. Abraham. 168 


Ahornweg © 
2 Wohnungen von je 5 Zimm., 
Bad, Zubehör zu ag RM 
(zem. Zimmermann, ptu. Ogg, 
4 1 82,1, p.Abraham (16687 


Hundeg ge 5 
Hochherrſch. Wohnungen von 
kak, Zimmern pp., Garten, ev, 
Stall zu vermiethen. Näheres 
Stb. Cab., Küche u. St., £h. ſof. 
3.0. Gr. Allee, Lindenhof. (95566 
naar OR HEN , 7] 
Wohn., Stub,Gab.stüiche f. 15% 
R seb Halbe Allee, Beraſtr. 20. 
AL Wohnung in herrſchaftlichem 
Hauſe, Halbe Allee, ift billig an 
denj. zu vermieth., der zugleich 
Trp.⸗ u. Straßenrein übern. ŻE 
erfr. b. Thurau, Jopengaſſe 6171. 
Wohnung., Halbe Allee, Bergſtr. 
Nr. 24 be Frau Laws. (96005 
Wohnung., Halbe Allee, Bergit 
Näheres Sandgrube 29. (95996 

Sehr hübſche Wohnung von 
3 Zimmern pp. Balkon für 
400 Mk. zu vermieth. Näheres 


f.| Seiligenbr. W. 18,/p. Markowski. 
(16688 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude | 


Zoppot, Aicher. t, 


hochherrſchaftliche 5 
Zimmer, Bad 5 ee 


P.... zn PE 

Die hochherrſchaftliche 
Bel = Etage Zoppot, aße 
Nr. 48a, iſt fortzugshalb ſofort 
zu vum, Näheres daſelbſt. (16664 


Fohnung zu vermiethe 
1 — Stoi iw Zele. 


Neuiahrwässer, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ele: 


= | Gdidlig, Gazspäuferftr.100. fm 


2Wohn.zu vm a 10.15 (95490 


Sindtgebier, Würftmacherg. 69, 
gr. Stube, gr. h. Küche, Keller u. 
Bod. v. gl. zu um Preis 12 Mk. 
Wohn, Stube, Cab. Waj. in der 
Küche, Whn. f. 13-14 Mt. v. 1. od. gl. 
zu vm. Schidl.,Carthäuſerſtr. 48. 
Neufahrw., Kirchenſtr. 8, Wohn, 
2 Stub., a. kl. Wohn. ſof zu ven. 


Neufahrwaſſer. 
Neue feine, herrſch. Wohnung, 


agr. Zim., Schrank, Mädchenſtb., 
gr.Entr,, Küche, Speiſek. Waſch⸗ 


p| küche, Trockenbod. u. Zub., Cloſet 


im Hauſe z, April n. J. zu verm. 
P6 B5OME nebft Geenen 

Sim das Andere wie ob. 450 Mk 
ö, Apr. n. J. nig Sasperfir, 10. 


Ah. M 


Of orm. 


Donnerstag 


Saspe, Lindenſtr.2u.3, ſch Wohn 
für 10 Mk. m. Nh. beim Vizew. 


Vorſtädt. Graben 16, 2, 


eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm 


u. kl. möbl Zimm f. 15 Mk. (95205 || 


In feinem Haufe (15782 
leeres Vorderzimm, 
zu vermiethen 
iSpaeóe, Mattenouden 9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgt 107 g.mbl.3.5.0m.(95826 || 


DEL. Zim. 15% Langgarten 38,3. 
195396 IN 


Gr. embl. Borderg. 1.Damm19,2 | 


(94596 
Pfeſferſtadt 76, 4, links, 


ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof)] 
iof. zu verm. An Fremde evtl. 


auch tageweiſe. 


(7069 


dare A Sarnal ANE E ERESSE Mied 
Fleischerg. 8, 2, hübſch möblixt. | 
ſeparat gel. Vorderzimmer gl. o. 
1. Dezember zu vermth. (95055 


rn DEE EBEN 
Ein heizb. leeres Zimmer mi: 
ſep. Ging. zu verm. Gr. Gafe 8. 
(95585 
Pfefferſtadt 67, , Eg. Kaff. 
arkt, iſt ein möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafzim. zu verm. 95590 
Milchkauneng. 8, 2 Tr., zu verm. 
fein möbl. Zimmer u. Cabinet. 


Möl. Ja 5.9. B. 3. v. I. Damm 10/2 


Fleiſcherg. 87, 1, mol. Zimm zu v. 6 


3 7 ; 7 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 2, 
eleg. mbl.Vorderz. u. Cab. zu vm. 
Poggenpfuhl 8, 3, gr. fep. möbl. 
Simm. m. Penſ.,40 Mk., a. 1-2 
Ein Vorferzimmer mit Kabinet 
möblirt oder unmöblirt, zu ver⸗ 
miethen Brodbänkeng. 30, 1 Tr. 

Ein möbl. Vorderzimmer 
von ſofort zu verm. mit auch 
ohnepßenſion Jopengaſſe 26, prt. 
Am Sande 2, 1, vis-à-vis d. Ger., 
möbl. Zim. in ſchön. Lage 1. Dec. 


hochpt., frol 
Vorst Graben J De Sorg. 
mit Beni. an Herrn zu verm. 
Vorſtädt. Graben 44 a, 3, 
iſt ein freundl. Vorderzimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Biſchofsgaſſe 19 part. 
gr.möbl Zimm. an 10d. 2H ru. z. v. 
Hundegaſſe 90, 2, elegant möbl. 
Zimmer ſofoxt od. ſpät. zu vrm. 
Fein mbl. Zimmer u. Kabinet 
zu bermieihen 2. Damm 16, 2. 
Jopeng. 27, 3, vorne, fep. mýl 
Wohnzu Schlafzimmer bill. z. v. 
Freundl. Kabinet an einen j. 
Mann mit auch ohne Bek. zu vm. 
Fleiſcherg. 78, E.Katerg., 2 links. 
öbl. Vorderzimmer 
an jungen Mann im an- 
ständ, Hause zu verm. 
Hinter Adi. Brankans 8,1, 
vis-a-vis Hakelwerk. 
Fein möbl. Zimmer mit Kabinet 
zu vermieth. 1. Damm 1,2Trepp. 
GSL. Zimmer mit Benfion 
zu verm. Schichaugaſſe 6 part. 
Heil. Geiſtgaſſe 7, frdl. gut. möbl. 
Zimmer, mit a.ohnepPenf ſof. z. v. 
Breitgaſſe 60, 2 Treppen, 
möbl, Zimm. mit Schreibttſch, 
ungenirt, fep. Ging., zu verm. 
immer, mit auch ohne 
Penſion Poggenpfuhl 11, 2 Tr. 


Breitgaſſe 46, 3 Tr., ſof. fein mbl. 


Vorderz., ſep., BechſteinPianino. 
Mbl. Vorderz. 3.0. Fleiſcherg. 32. 
Hundeg. 24frdl.mbl. Zim. ſof. z. v. 
Möbl. Zimmer u. Kabinet 
an 1 od. 2 Herren zu vermiethen 
Breitgaſſe 90, 2 Treppen. 


Nied. Geig.7 einf MLB. jep. 3. b. 
Fraueng. 36,2, möbl. Zimm. zu v. 
(96086 


Heumarkt 8,2, fteundl.gut möhl. 
Zimmer v. ſofort od. ſpät. zu um. 
Gr. Wollweberg. 29, 2 Try. 
nöbl.Bordrz.,ep.,z.vın. (96156 
Möbl. Zimmer ani1od.29rn. von 
gl.zu verm. Brodbünkeng. 11, 3, 
BANS. noski o aa ad r Fe 

bl. Zimmer an 1 0.2 Hrn. GE. 
i 25 Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. 
PCT 
Goldſchmiedeg. 29,2, e. g. mbl.ſep 


Vorderz. an Hrn. od. B. zu orm. |; 


Jopeng. 19, 3, ift ein eleg. möbl. 
Vorderz. an einen Hrn. zu orm. 
C ˙ . 
eritadt 1, 1, Bahnhofsnähe 
MJ Zimm., auch tagew., zu sy 
met eee eee 
derzimmer, möblirt, zu 
2 Fleiſchergaſſe 85, 2 Trp. 
— . AT N 7 TP UA 
Gr. 8. 16 Mk. Brodbänkg. 48,1. 
.. (. Z 
ob. gut möbl. Vorderz., ſep., 
wał Altſt Graben 35. N. Lad. 
enmarkt 7, ein kleines 
möbl. Stübchen ohne Beköſtig. 
zu vermiethen. 5 
fenmarft 21, mbl. Wohn. St. 
Sab. Km, fof.oder (pit. z. verm, 
Kab: wm 
möbl.Part.⸗Prörz. iep Eing. f. 
Enger verm. Kleine Gaſſe 11. 
ein möbltrt. Zimmer billig zu 
1 Weidengaſſe 27, pt., x. Auf 
Bund Burſchengelaß. (95976 
engaſſe 1, 3, möbl. Border- 
P T vm. 1 
Hell. Geiſtg. 58, hchpt., gut möhl. 
N, an e.Ferf.3.0. (95756 
efferſtadt 17, 1 Tr., möblirtes 
ER zu verm, (96736 
Gogis mit Beköſtigung zu 
haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. 


eee 
F-Mann finder Schlafft. im Stab. 
> iep. Ging. Hohe Seigen i 
Mann finder gute Schlafft. 
1 ah Fichm. 6. Kraft. 
nit. ją. Mann finder gut Logis 
m. Beköſtig. Rittergaſſe 31, part. 
Ein junges Madgen findet 


gute Aufnahme ohne 


| reitgusse 79, 2, 
eleg. möbl. Zimmer u. Cabinet 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Fut möblf. |. Borderz. it zu vm. 
Breitgaſſe 8, 1, Čing. u. d. Geke. 
Suche ült Perſ. a. Mitbewoh., d. 
geg, Bergiit, gleichzeit. ein Kind 
verſiehtKl.Oelmühleng. 1H. Th. 6 
Mitbew.geſ.Scheibenritterg. 6, 2. 
6 Mitbemogu., Fran od. Mädch. 
k. ſich meld. Fleiſchergaſſe 77/1, v. 
Eine Wittwe fucht eine anſtänd. 
Mitbewohn. Fiſchmarkt 42, 1. 
Mitbswonnerin wird geſucht 
Johannisg. 12, /., Eg. Preſterg. 


Anſt. Peuſ.f.j. Mann od. ült. Hrn. 
ſep., Schüſſeld. 5b, 3, Gg. Faulgr. 
Herr |. gute Penſ. in gut möbl. 
Vorderz. f. 52 % 4. Damm 1, 2. 
2 anit. junge Leute, Handwk. od. 
jg. Kaufl. find. gt. Penſ. im eign. 
Zimmer Pfefferſtadt 78, 1, Hof. 

Aeltere Dame oder Herr, die 
geſonnen ſind, ſich auf Leib⸗ 
rente zu begeben, ſinden gute 


18. November. 


N 


zu sehr billigen Preisen 


Täglich 30 Mark 


verdienen Herren und Damen 
(jeden Standes) durch den Ver- 
kauf eines neuen Artikels. Aus⸗ 
kunft ertheilt gratis u. franko 
Gg. Beck in Bille (Frankreich). 

(16551 


Ich ſuche einen recht gewandten. 


tidjtigew jungen Mann 
mit nur beſter Empfehlung 
vom 1. Januar oder ſpäter. 
Lederhandlung H. Holz, 
Königsberg Pr. (16620 m 


4 Schuhmachergeſellen 
werden geſucht bei hohem Lohn 
für dauernde angenehme Stell. 
Iulius Tessmann, Putzig. (16536 
Tüchtige Hoſenſchneider für 
Lagerarbeit ſuchen M. Lövin- 
sohn & Co., Langenmarkt 2, 1. 


Stadtkundige 
redegewandte Herten 


zum Beſuche des beſſeren Privat- 
Publikums für vornehme Bett- 
ſchrift geſucht. Meldungen 


„ zwiſchen 5—7 Uhr Abends und 


18-10 uhr Morgens Danziger 


Penſion für Damen von gleich 
oder ſpäter bei reell. u. g. Beh. 
zu haben. Näh. Breitg 59, 1. 
1-2nnit. ing. Mädch. f. bei alleinſt. 
Beamtfefröl.guteßenſ.z. 15.8. M. 
reſp.1 Dez. Off. unt. S755 an diet. 


undegaſſe 118,1, Poſt⸗ 
ähe, zu verm. (92140 


Großer Lagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 21, Geſchäft. (18034 


— = 

Komtoir 

+ 

Helles, geräumiges Komtoir 
mit vollſtändiger Einrichtung, 
als Kopirpreſſe, Geldſchrank, 
Briefſchrank, Telephon, mehrere 
Pulte u. ſ. w., auf Wunſch an⸗ 
ſtoßendes Schlafzimmer ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Offerten unter 8 692 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Ein Lager⸗ oder Geſchäftskeller 
zu v. Zu erfr. Häkergaſſe 30, p. 
Trockn. Lagerk.z3. um. Hundeg. 45. 
Dr Am Stein 4 ift ein 
grosser Keller für 8 Mk. 
monatlich ſofort zu vermieth. Zu 
erfrag. 1 Treppe beim Vizewirth. 


Tin Laden nebst 2 Zimmer 


„April z. v. Vorſt. Grab. 12 14. 
l i (95856 


e NEID hiaai —— 
Großer heller Lagerraum 
mit Einfahrt iſt zu vermieth. 


Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 


Faden, Kuchenbackofen, Darre, 
4. Malzfabrik, Bonbonofen a. z. 
Kaffeeröſt., Selterfabr., Keller 
zu urm, Brodbänkengaſſe 48, 1. 


Männlich. 
Guter Nebeuverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 


Gesellschaft, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Nüchterner & 
zuverläſſiger Stallkutſcher 
und Pferdepfleger ſofort geſucht 
Vorſtädt. Graben 33a. (16693 


Oberreisende und 


Wertreter 
auf Neuheit bei hoh. Einkommen 
geſucht. Knustiustitać Germania 
Berlin, Melchiorstrasse 10, 
16427 m 


7 melden. 


Pension Henmarkt 7. g 


Anſt fung Mann find gut. Logis 
mit Penflon Sapnetethafe 22 
Mann findet g. Logis Häker⸗ 
go eee date 
‚Mann find, » 5 

Pie k. Gp Baum aeiiae S 
Logis 3. Hab. Or. Mühleng.20, pr. 
Junger Mann findet Logis 
Altſtädtiſch. Graben 86, 2. (95776 
Anit. Frau od Mädchen als Write 
bewohn. gej. Gr. Berggaſſe 15,2, 
Mitbewohnerin kann fiğ 
elden Große Müglengaſſe 9,1. 


8 
enge 
RER 
ee 
Śmutgsaien 87,95%, Woite 


Hof, Zimmer Nr. 47. 


Ein Schuhmacher auf Lack⸗Reit⸗ 
ſtiefel ſtellt ein Hübner, 
Langfuhr, Hauptſtraße 76. 
Hausdiener, Kutſch., u. Jung für 
Danz., Knechte, Jung. für Nähe 
Berlin (Reife frei) ſucht Nenwig 
Glatzhöler, Breitg. 37, St.⸗Vrm. 

ür mein Kolonfalwaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen 


kräftigen Laufburſchen 


Arthur Nocyo, Schidl., Oberſt.81 


Ein Laufburſſche 


für den Nachmittag geſucht 
Eugen Tiehm, Kohlenmarkt Tyt. 
f; a 
Lehrlinge 
zur Kunſtſchloſſerei können ſich 


melden Große Schwalben⸗ 
gajje Nr. 24 Marquardt. 


Einen Lehrling 


aus guter Familie ſuche für ję 


mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 
W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 
Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
melde ſich Altſtädt. Graben 50. 
Einen Lehrling fürs Friſeur⸗ 
geſchäft ſucht A, Reiss Nachi., 
Gr. Krämergaſſe 10. 


i der Luſt hat, die 
Lehrling, Bäckerei zu erl., 
wird geſ. Langgarten 102. (9581b 


Sohn ord. Eltern, der Luſt hat, 
die Bäckerei u. Konditorei zu erl. 


melde ſichFleiſchergaſſe73.(95825 | 


Gewandte 


Kaſſirerin 


für ein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
geſchäft zum 1. Januar ge⸗ 
ſucht. Offrt. mit Zeugnißabſchr. 
unt. S 531 an die Exped. (94736 
Ein musikalisch gebild. junges 
Mänchen aus beſſerem Hauſe, 
welches evtl. auch geneigt wice, 
kleinere häusliche Arbeiten zu 
verrichten, ſucht per ſofort oder 
1. Dezember Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin b. ein. ält. Dame, Gefl. 
Off. unt. S 706 an die Exp. (16633 


J. binderin 


von ſofort oder zum 
1. December geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen neben 
freier Station unt. 16411 
an die Exped d. Bl. (16411 


Ich ſuche für mein Komtofr 


eine tüchtige n 


Buchhalterin. 


Offerten mit Bild, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Religion unter 
16541 an die Exp. d. Bl. (16541 
Ordentliches Dienſtmüdchen 
das kochen kann, kann ſich fof. 
Langfuhr, Haupt: 
straße 54 bei Frau Maguns. 
Suche eine ältere Stütze, die gut 


ontag, den 17. 


30 Mk 


beginnt 


Ordentl. ehri, Ladenmädehen 


findet in mein. Schankgeschäft 
ſofort dauernde Stellung. 
Offerten m. Abſchr. d. Zeugn. 
u. S 749 an die Exp. d. Bl. (95786 
Für meinen rituell geführten 
Haushalt ſuche ich zum baldigen 
Antritt ein erfahrenes junges 


Mädchen als Mütze 


und bitte ich der Bewerbung 
Abſchrift der Zeugniſſe beizufüg. 
SallyLoepert;Schtvelbein(16677 
Geſucht iſrael. gepr. Erzieh. mit 
Sprach. u. Muſtik f. Oeſtereich u. 
Ungarn mit 900—1000 , Geh. 
Helene Friedländer, Breslau, 
Stellenverm., Sonnenſtraße 25. 
(16673 
Friseusen n. andere Damen, 

die ſich durch d. Verk. ein geſ. 
geſch.Hautverſchönerungmittels 
a. Private ein. größ. Nebenverd. 
verſch. m., geſ. Off. u. V. U. 6071 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 
(16679 m 

Buffetmädchen zum Bedienen 
auch Anfängerin ſofort geſucht 
G. Mickhardi, Hundegaſſe 23, 1. 
Zentr. Stell.⸗Vermitll.⸗Bureau 


Ein junges Mädchen, 


evangel., von größerer Statur, 
wird als 


Lehrling 


für ein Papier-Beschäft ſofort 
geſucht. Off. u. 758 a. d. Exp. d. Bl. 
Saub. ordentliche Aufwärterin 
für den Nam. von 1 Uhr ab 
gej. Sperlingsgaſſe 18/19, 3, 1. 

Ein ſauberes Stubenmädchen 
fofort geſucht Jopengaſſe 6, 2. 

Suche zum 15. d. M. eine an⸗ 
ſtändige ſaub. Aufw. J. Luka, 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 38. 

Ladenmüdchen für Schank⸗ 
geſchäfte ſ. Hedw. Glatzhöfer, 
Breitgaſſe 37, Stellenvermittl. 
Ig. Mädch. z. gral. Erk. d. Dam.⸗ 


Ein Lehrmädchen 
kann ſich melden bei 

J. Woythaler, Bernſteinwaaren⸗ 

Fabrik, Langgaſſe Nr. 1. 


Zrünlein gefndt 
nah Taugfuhr 


für einige Nachmittags- 
stunden für Korreſpondenz 
und ſchriftliche Arbeiten. Be⸗ 
diugungen ſchöne Handſchrift u. 
Stenographie. Gehalt monatl. 
Referenzen erbeten. 

16662 


d e. perj. Köchin, Gehalt 
Suche 16. 20 r, e. alt. m, 
das kochen k. f. e. Dame, ein ſaub. 
Mädch. f. All. f.2Herrſch., Kinder⸗ 
frau Stubmädch. f. Güt., Landw. 
F. Marz, Jopengaſſe 62, Stellv. 

Eine ſanbere Aufwärterin 
fitr d. Vormittag kann ſich meld. 
Hundegaſſe 26, 3 Treppen. 


Krankenpflegerin 
oder Frau, die diepflege bei einer 
alt. Dame auswärts übernehm. 
1 UN Freitag 1 aa 
tag Vorm. Frauengaſſe 15, part. 

e 8 $ (16665 


Ord. ſaub. Mädch. f.d. Vorm. gef. 
Offerten unt. 8 776 an die Exp. 
Feine Damenſchneiderei 
k. jg. Mädchen, auch unentgeltlich, 
erlernen Heil. Geiſtg. 24,2. (95765 
Eine Maschinennähterin kann 
ſich meld. Schüſſeldamm 50,4 Tr. 


Eine Nufwärterin kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe 11, 1. 


Suche Hausmüdch. für f. Häuſ. 
in Dang. u. Vorort z. jof. Antr., 
auch ſolche, die melt. k, Verk. f. 
Fleiſchgeſch., geb. muſik. Koͤrfrl. 
u gr. Kind. M. Küster vorm. 
J. Dan, Stellenv., Hl. Gſtg. 9, 1. 
e e e 


= 

Gesucht : 
Köchinnen und Hausmädchen 
mit guten Zeugn. bei koſtenfrei. 
Vermittel. Verein z. Förderung 
d. Mädchenwohls Heil. Geiſtg. 52. 


i koch. kann, 
Mädchen für Alles wers . Jan 
feine Alt. Dame gef. Offerten 
unter S 695 an die Expedition. 


Jung. Madden f. d. Et ta 


ſich meld. Schilfgaſſe 8, 3, ve 


kocht uim Haushalt erfahren tft. |? 


Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
„unter S 722 an die Exp. d. Bl. 


TCC TT 
Ein jüngeres Auſwartemädchen 
für die Vormittagsſtund. geſucht 
Brunshöferweg la, Seith., pt. r. 


Wäſchenähterſn k ſich bel 1,25% 
Lohn meld. Schüſſeldann 30, 1, r. 


Tüchtige Aufwärterin mit 
Buch für Vormittags geſucht. 
Meld. Am Spendhaus 5,3, links. 


J. I Januar juge für Berlin für 


ein. angenehm. heſſ. Haushalt ein 
ſehr ordtl. Mädchen d. koch. k. bei 
hoh. Lohn, fern. f. hier eine ſehr 
zuverl. Kinderwärterin u. ordtl. 
Mädchen von gleich für gute 
SE Frau Maria Wolzack, 

e 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 


für Spielwaaren⸗Geſchäft 
zur Aushilfe zum De⸗ 
zember ⸗ Monat geſucht. 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter S 705 an die 
Expedſtion dieſes Blattes 
erbeten. (741g 


Ig. Mädchen ehrl, Vorm. flleicht. 
Dienſt gej. Nä ‚Nam. 4.5 Uhr 
bei Stuhlart, Stiftsgaſſe 6, 1 Tr. 
Gefucht älteres Mädchen, das 
gut kocht, für ſüämmtl. Hausarbeit 


J, Haig, 


aussortirter Sammet- und Seiden-Waaren 


416676 


EENE e 


. TO REPE OTO TO DEEE EE E 
— ul lu 


Anſt.Kindermädch. 14-16 Jahre, 
für den gang. Tag ſofort geſucht 
Schleuſengaſſe 1%, 1 Tr. (95830 


Fräulein zur Hilfe im Bullet 
geſucht Brodbänkengaſſe 12. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juge 
Mädch. f. N. Berl. Schlesw.n. Kiel 
d. dir. zu Herrſch.f. Danz., Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwity 
Mlatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. 
Auständ. Kinderfränlein 
ſucht zum 1. Dec. bei 2 Kindern 
Stellung. Stadt u. Land gleich. 
Offerten unt. S 750 an die Exp. 


Eine Aufwärterin für den 


ganzen Tag geſucht Altſchott⸗ 
fand 198, W. Schulz. 


Anſtändiges Mädchen, das gut 
kochen kann u. Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wünſcht Aushilfsſtell. Zu 
Anſt. ült. Watſe |. St. a. Minder- 
fräulein bei klein. Kind: Gefl. 
Offert. unt. S 748 an die Exp. 

Frau bittet um Stelle zum 
Aufw. bittet um Stelle für den 
Vorm. Kehrwiedergaſſe 8, 2 Tr. 
Für eine juuge Dame 
wird per 1. Dec. eine Stelle 
als Verkäuferin in der Putz⸗, 
Weiß⸗ und Modewaaren⸗ 
Branche geſucht. Offerten unt. 
S 723 an die Exp. {95925 
Anst. Mädchen mit guten 


Beugn.b.um feſt.Dienſt v 15.d. bei 


e. P. Herrſch. od. bei 2 ält. Damen. 


Männlich. 


—— ...... 


ś > 0 
Ingenieur 
mit langjährigen Erfahrungen 
im allgemeinen Maſchinenbau, 
Bau von Dampf ⸗Maſchinen, 
Keſſeln, Lokomobilen, Eiſen⸗ 
konſtrukttonen, ſucht, geſtützt auf 
Seite Empfehlungen, fof. Stell. 
Off. unt. S 390 an die Exp. (94426 

„Kaufm., 28 J., in verſch. feinen 
Kolonial⸗ u. Delikateßwaaren⸗ 
Geſch. in Königsberg u. Danzig 
tgót, geweſen, jetzt in Elbing in 
Stell., ſucht z. 1. Jan. paſſ. Stell. in 
ders. Br., od. a. Lageriſt in einem 
ähnl. Geſch. Off. u. 16617. (16617 


Eiſenhändler, 
geſetzt. Alters, geſtützt auf nur 
Prima⸗Zeugn. und Referenzen, 
in größeren Engros u. Eudetail⸗ 
Geſchäften thätig geweſen, ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung als Expedient oder 
Materialienverwalter. Off. 
unter 8 622 an die Exp. (90406 
2 Kuakon w, Brod, Milch u. 
dergl. tragen. Off. Bartholo- 
müikircheng. 12, pt. Richert. 
Junger Werkmeister, 
gelernter Schloſſer, der einige 


Jahre im Maſchinenweſen lauch 
landwirthſchaftliche Maſchinen) 


thätig war, ſucht Stellung in ein. 
Fabrik 2c.ald Zeichner od. Werk⸗ 
meiſter. Militärfret. Zeugniſſe 
werden bereitwilligſt a. Wunſch 
zugefandt. Offert, unter VG 22 
poſtlagernd Stralſund erbeten. 

Maſchiniſt, der Reparaturen 
ſelbſtſtändig ausf., ſucht z. 1. Dec. 
event. ſpäter Stellung. Gefl. 
Off. unter S 769 an die E. d. Bl. 
Ein ordentl. nücht. Mann der 
leſen u. ſchreiben kann bitt. um 
irg. welche Beſch. Off. u. S 768. 


Junger Mann 


(Handwerker) ſucht Stellung 
als Uagerarbeiter oder ähnliche 
Beſchäftigung. Offerten unter 
S 771 an die Exped. d. Bl. (96136 
O YYYY Pt 


Weiblich. 


Aeltere Buchhalterin 
mit guten Zeugniſſen ſucht per 
1. Januar evil. auch früher 
dauernde Stellung. Offerten u. 
94715 an die Exped d. Bl. (94716 
a Gejunbe Amme empf. 
ſich Wallgang 8, Hof. (94676 
Sb. Waſchfrau bitt. u. Stellen z. 
Waſchen Weißm.⸗Kircheng. 4, 2. 
Junge gebildete Frau, ſirm in 
guter Küche, ſowie Plätten fund 
Handarbeit, ſucht für einige 
Stunden des Tags Beſchäftig. 
Offert. unter 8 729 an die Exp. 
Tüchtige Waſchfrau bittet um 
Aufwärterin ſucht v. 15. Auf⸗ 
warteſtelle, Komtoir bevorzugt 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 26, 3. 
Näht. zu erfr. 1. Damm 10, 2. 
Erf. Nähterin in allen Arb.g., 
n. 1-2 Tage b. Herrſch. Beſchäft. 
Melzergaſſe 1, 2, bei Schmit. 
gran bitt. um St. z. Waſchen u. 
Reinmach. Kaſſub. Markt 2. 
Beamtenwittwe wünſcht e. Hrn. 
od. Dame dle Wirthſch. gu führ. 
Offerten unt. 8 698 an die Exp. 


Mädch. ſ. Stelle f d.g. T. Katerg. 5. 
Tüchtige Stütze 


die gut kocht u. ſelbſtſtündig die 
Wirthſchaft führenkann ev. 21 J. 
ſucht Stellung b. Famtlenanſchl., 
von gleich oder 1. Dezbr. Offert. 
poſtlagernd unt. G. K., Oliva. 
RPA in e. Geſchäft Stella. 

erkäuf. erſt e. Branche od. im 
Komt. Offert.unt. S 720 an die®, 


J Moch. f. Nachm,altecFrau ſucht > 


Stel.f.0.g.Tag Dienerg. 16, 2Tr. 
m LZY. 
Ordl. Müdch ſuchen Aufwarteſt. 
zu erfr. Hint. Adlersbrauhaus 10 
Anit. Frau w. Vormfttagsſt. 5. in 
D. Morgenſt. B Brſt Graben 2. 


1 Yufwärterin bitt. um Stellung 
Jungferngaſſe Nr. 7, 2 Trepp, 
Ein entſchſeden chriftlſches 
Hausmädchen ſucht ſofort Stell. 
in Danzig. Zu erfr.bei Miſſtonar 


Off. u. S 775 an die Exp. d. Bl. 
Ordentl. Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen Dienergaſſe 40, 3. 
Eine anſt. j. Frau bittet um eine 
Stelle für den ganzen Tag 
Barthomütkircheng. 21, pt. 15. 
Junge Frau ſucht Stelle zum 
Wachen Reinm. Pongenpf. 0,2, 
Ein junges Mädch. bitt. ue. St. f. 
d. 03. T. Od. Vm. Pfeffrſt. 62, Htrh. 
Eine Frau ſucht Stelle zum 
Aufwarten Rammbau 39. 
Näherin wünſcht ein. Tag in d. 
Woche Beſchüft. Fifchmarkt 6, 3. 
Ordentl. junges Mädchen ſucht 
Aufwarteſtelle für den Vorm. 


Brodbg. 20, Eg. Gr. Hoſenuhrg. 


Tüchtige Mädchen vom Lande 
u. aus kl. Städten empf. Fetwig 
Hlaſshöfer, Breitg.37, Gef.⸗BVm. 
Eine ordentliche Frau wünſcht 
Vormittagsſtelle Hinter Adlexs 
Brauhaus 2, 2 Tr. hinten. (742g 


50000 Mk. | 1., auch ſich. 2. 
80000 Mk. zu vergeb. 
12000 Mk.] ſchmiedeg.7 


35 000 Mk., o a 
F, Andersen, Holzg. 5. (9550b 


Privatgelder z. 1. Stelle zu begeb. 
Off. u. S 650 an die Exp. (95516 


auf Schuldſchein bei 
eld mäßigen Zinſen 

diskret und ſchnell. 
Paſſende Angebote d. Korien= 
hoff & Renter, Elberfeld. (16025 
&eldsuchende wenden ſich 
vertrauensvoll an V. H. Baner & 
Oo., Stettin, Roſengart.50. Keine 
Vermittl. Rückporto. (16233 
Welche Lebensverſerſp. Generne 
Ag würde ein Kaufmmit Geſch. 
bei Abſchl. ein. Lebensverſich. u. 
Nebern, einer Agentur ein Darl. 
v. 1500 g. Sich vorh. Off. u. S780. 
6000 Mk. zur Ablöſung der 
2. Stelle werden ſofort geſucht. 


100000 Mk. | auch getheilt, Br 


500 Mk. von einem Handw. auf 
ein Jahr geſucht. Offerten 
unter 8 690 an die Expedition. 
V. Selbſtdarl. 20— 22000 Mk zur 
1. ſehr ſich. St. gef. Off. u. S687. 
1520000 Mk. z. 2. |. ſich. St gef. 
Ag. verb. Off. u. S 688 an d. Exp. 
3000 Mk. auf Wechſel g. Sier). 
und nicht hohe Ziuſen geſucht. 
Offert, unt. S 761 an die Exped. 
1000 Mk. werden von einem 
Hausbeſitzer gegen genügende 
Sicherheit auf 1 Jahr geſucht. 
Offert. unt. 8 747 an die Exped. 
Wer leiht einem ſtrebſamen 
jungen Mann zum Gejchäfts: 
anfang 2—300 Mark bei 
50 --100 Mark Vergütung, hohe 
Zinſen und monatlicher Rück⸗ 
zahlung? Offerten unter 
S 760 an die Exped. 

W; FET TREE TEE FE TEE TATO 
Geld auf Wechſel, Schuldſch. z. 
geſetzmüß. Zinſen. Reb. Fricke, 
Altona, kein Vermittler. (96188 
30 000 A. z. I. St., geth. v. Serb- 
darleiher z. urg. Offert. u. S 739, 


Mk. 50000, 


auch getheilt, ſind zur 1. Stelle 
pupillariſch ſicher innerhalb der 
Hälfte der Taxe für eine 
Stifiung mit 4% zum 1. Januar 
zu vergeben. Offerten unter 
S716 an die Expedition diejes 
Blattes erbeten. (95866 


+ 
AP 

Alavier-Unterricht, ſpeziell f.i. 
Frauen u. j. Mädchen 4 Lan 
gebrauch U.weiteren Ausbildung 
nach alt bewährter, ſchnell vors 
gehender, anregend. Methode w. 
gewiſſenh. ertheilt. Preis p. M. 
AH. Sprechzeit 2.4 Uhr Pfeffer⸗ 
ſtadt, Ging. Böttcherg. 1, part. 
Oberſekundaner wünſcht 
Nachhilfeſtunden zu geben. 


Offerten unt. S 732 an die Exp. 


Chemiker 


geſucht, der Unterricht in kemia 
ertheilt. Off. u. S 725 a. d. E. d. Bl. 
Privat- u. Nachhilfeſtundenſauch 
Vormittags) werden gründlich 
ertheilt Goldſchmiedegaſfe 24, 1. 


Primaner erth. W A tacy 


g 
pe — 


Ber, Vort. Grabens, 1. Off. u. $ 783 a. d. Exp. d. Bl. erb. O. A. Wolff, Miſſtonsſgal. Offerten unt. $ 787 an 


Off. unter S 724 an die Exped. 
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Handlung, 


Sr.Kgl.Hoheit $ 


des Gross- von Baden, 
herzogs 


ide Buehdraek-Arheil 


Aufklebe- u. Begleitadress, 
Anhängsel für Säcke. | 
Briefpapier mit Firma: 
Briefumschläge. 
Broschüren. 
Connoissemente, 


Sparen Sie Spesen! 
3 —ů———— 
hannon-Registrator No. |, seit 1884 erster 
und unerreichter Apparat zum Ordnen uud ‚60, 
Aufbewahren von Korrespondenzen aller Art, 
hannon-Registrator No. 2, zweifarbig, 3 
‚20. 
leimtes Brett, Mechanik ganz vernickelt, 2 (0. 
= > nuckiesbareriBigol- „ama yw ony a : 
20 7 Ę ri N hannon-Briefordner No. 5, in Mappen- 1 25 
form, solideste beste Konstruktion 
anre arantie vernickelter Mechanik, mit Register nur. A A 
. KOCE -o 
in 4 bis 6 Woch i; 7. ni 
n 4 bis omen nach der Methode der Hirgeh’ 2 > W. 
$ Schneider⸗Akademie. Anmeldung in Meise en A i 
Gleichzeitig empfehle ich mich den geehrten Damen 2 ME 2 
ozur Anfertigung einfacher wie eleganter 6 
Toiletten zu mäßigen Preiſen. Bringe noch hiermit - 
$ Stau Kreibich, Mobifi % — 
2 Modiſtiu, + b 
= Tobiasgasse 32, 1. © A 
2009900900006000900|00000050000060602 7 J. H. Jac bsohn, Danzig, 
Vom 17, Stovb. beginnt ein zo 5 i 
neuer Kurſus in der feinen Fräulein, j 
22 Jahre, ev, wünſcht mit geb. 
n der nach d 1 88 . 
chneiden nach dem neueſten ſu. Militär bevorzugt. Offer 
Pariſer Schnitt. Nach d. Lehrz. unter S 719 en die Erb b. ŚL 
kann jede Dame e. Probekoſtüm I 
anfertigen. Damen vom Lande a a tEn er w 
Heirath mit älterem Mädchen 
V. Ramlau, 
Modiſtin u. Zeichenlehrerin. 
m 
Handarbeit- pes gingen, 
b ; A 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Unterricht Art fertigt ſachgemäßf Th, 
arg. Roeper, Wohlgemnik, Johannisg. 13. 
Schreiben all. Art 


verleimtes Brett, Mechanik wie bei No. 1, 
fiir Shannon No. I, 2 u. 2a. Prospekte gratis! — Franko Lieferung! 
2 meine reichhaltige Kollektion, welche alle Neuheiten der © 5 
Damenſchneid, von 4—6 Woch., 
gut ſituirt. Herrn zwecks Heirath 
erhalten Penſton. Meldungen 
oder Wittwe ohne Anhang. 
geprüfte Handarbeit⸗Lehrerin, 
Handarbeitunt.f Kinder mtl. 1% Ha (ll 1 
Gut empfohl. Minſiklehrerin 9 5 gaffe 127, 


Kataloge. 
Lohnlisten. 
Mittheilungen. 
Preislisten. 


einfachere Ausstattung 
ZM No. 2a, zweifarbig ver- 
Unterriehls-Rnrso für feino Damensehneiderei, $ a 
i mit elektrischem Betriebe 
& Saiſon enthält, in Erinnerung. 
täglich 3 Stunden, hauptſüchlich 
in Briefwechſel zu tret. Beamte 
Fleiſchergaſſe 38 b, part. 
Off. u. 8759 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Milchkannengaſſe 16, 3. 
Breitgaſſe 127, 


Prospekte u. Programme. 


ertheilt gründlichen und ge⸗ Eingang Mauergang, part., bei e MREESCEUIOK 
wiſſenhaften (94836 Sio KB Wasser- N 
D D A Sackierieie: n und Speisen- 
inf - s mpfehlungskarten. olgen, 
aieri Ele | Spezial = Bureau Geschäftskarten. Tafellieder. 


Geschaftsanzeigen. 
Gliickwunschkarten. 
Geburtsanzeigen. 
Hochzeitseinladungen, 
Hochzeitsanzeigen, 


Todesanzeigen. 
Verlobungsanzeigen. 
Visitenkarten. 
Wechsel und Quittungen 
u. s. W. u. s. w.. A 


für Bücherbearbeitung. u. 
Einrichtung jed. Art. (6914 


I. Pny, seo | 


Honorar für 8 Stund. 6 Mk. 
Näh. Langgarten 44, 2 Tr. 


Pflegestelle 
für ein achtjähriges Mädchen, 
langhaarig, mit etw. weiß. Bläſſe, gen, Do R 


unter S 773 an die Exp. d. Bl. Eßkartoffeln 
Silb. Remonkatr⸗Ahr 


in 1 katholiſch, wird in 
Ein Kind, pnege genommen (Magnum bonum) 

PRIA OT. u. an die Exp. d. Bl. in beſter Qnalität zum Preiſe von 2.2 den entner 
Goldrand nebſt Doublskette Olfen. 8 en bie Exp. d beiter Onalität Brei 2.25 ME. den 3 
bree Sen Benbn GDN geb. Beil. findert. Ehepaar wünſcht frei Haus giebt noch weiterhin ab und erbittet Beſtellungen 

3 A .abz š 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 8, pt. 


ein Kind im Alter von 2—6 J. 16517 berfeld, Lappin. 
Pincenezvl. Abzg Gr. Bergg. 18 Off. unt. S 718 an die Exp. d. Bl. cy = ; 


FErMISCHT eiii 
G. S. 117. Hauptpoſtlagernd. 
Stadt-Theaten 

am (l. ci. Mts. 
Dame mit Platz 14 
wird um Wiederſehen gebeten. 


Antwort bis 15. d. Mts. Ads. 
unter B. E. 6 hauptpoſtl. Danzig. 


in liebevolle Pflege zu nehmen. z z — 

SL det, enth. 1 Dtzd. Taſchen⸗ mari Genie m e ind fath in k Cid ef h 

. padet, e Körl.Leute w. e. Kind, kath., in Pfl. i er U for len + 1 

abzug. Hei tg. 134, im Lad. m Tafeln! i 

P Alle Diejenigen, welche eine 

SL Ihm. Hund hat fih eingefnd. Forderung an den am 6. No- 

FFP eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln. 

G R 8 d t A uu 2 + x + 

ER en e Osmund Lömsland Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch. 

haben, werden erſucht, diefelbe Hieberall zu kaufen! 

Pompadour mit Inhalt ge 1 Zo 1 

ſunden ash. Schüſſe damm 1. anzumelden, ebenſo erſuche ich Dommerich & Co. in Magdeburg-Buckan. 

= o alle Diejenigen, welche Sachen “ — — e = 

5 © 

d. Verſtorbenen zu leiſten haben, 1 . P 

um Stüiägebe reje. chung, A Die billigsten Preise desKolonialmaaren-Versandthanses P 

Konſnl Jörgensen, engros 67 Altſtädt. Graben 67. endatail 

—. — = — 12 Pfg., Würfelzucker 30 Pfg., geſchlagener Zucker 30 Pfg., 

FRE 1 Pack Raijerkaffeeichrot 10 Pfg., 3 Pack 25 Pfg., Schweden b 
Jeden, der Mannſchaft meines (burger Kernſeife 22 Pfg. gelbe u weiße Seife 17 Pfg., Henkels 
Schiffes etwas zu borgen, da Sine bei grot Pack 12 an oral. on p 


tücher ift verlor, Geg. Belohng. z. nehm. Ankerſchmiedg. , hochpt. 

zugeben Röpergafte 22a 3, | mn an den am 6. No- Unübertroffener Kaffee⸗Zuſatz, würzig und bekömmlich, 

Kammbau 19, H., pt., 610 Abd. i 1 Tafel für 10 Pfg. reiht aus zu 200 Taſſen Ze 
bet dem Unterzeichneten bald Er 
zurückzugeben od. Zahlungen an Sa n prrvvvj YTYY YN 

Danzig, d. 12. November 1902, 

e Ettieberhwait 6a. i g Beſtes Salon⸗Petroleum 1 Liv. 15 Pfg., Kartoffelmehl po 3 
3 Hiermit warne ich einen 1Packs Pfg., Zgroße Schacht. Fettglanzwichſe 10 Pfg., Oranien⸗ 
ich für deren Schulden nicht © 1 Pfd. 18 Pfg., Malzkaffee 1 Pfd. 18 Pfg., friſche türk Pflaumen 


Gruß rit Sehnſucht Kanns nicht aufkomme. 961666 1 Pfd. 20, 25, 30 Pfg., Salmiak⸗Terpentinſchmierfeiſe 1 Pfd. 
faffen, dieje tófit. Perle mein! Kapt. Ha P. Olsen € 20 Pfg., feinfte Geſichtstoiletteſeifen, Glycerin, zabic 


Wer ift der unbekannte J. R., 
der aus Neufahrwaſſer Gruß 
ſchickte. Bitte deutl. Lebensz. EB 


Die 

9 3 5 1 angefügt a 

nehme urück. p 
Junger Kaufmann, Mitte 20er, i H. Volkmann: une @ 140 Mk., Javamiſchung, vorzügl. im Geſchmack 1 Pfd. nur 
evangeliſch, Inhaber eines ere eee gr er | Mk., Ceylonmiſchung 1 Pfd. nur 1,20 Mk. Javatafel reis 1Pfd. 
größeren Unternehmens ſucht Johr ceschiekto Sehnoidorin] & 22 Pfg., Hausfraunudeln 1 Pfd. 25 u. 30 Pfg., Thee, hochfeln in 
die Bekanntſchaft einer jungen empfiehlt ſich im Anfertigen s... das Pfd. 1,60 bis 2 Mk. Leſſive Phenir 1 Pack 20 Pfg., 
Dame, 18—23 Jahren mit ſämmtl. Damen: u. Kind.⸗Garde⸗ J Wetzengries 1 Pfd. 15 Pfg., Zucker⸗Syrup 1 Pfd. 15 Pfg. Reis 
größerem Vermögen, nicht 


dt. Graben 104, 1 r. f 1 Pfd. 13 und 17 Pfg., feinſter friſcher Randmarzipan 
000 „4. A ee ee 10% LEN q 1 Pfd. 90, ta Pfd. 50 Pfg. p 


= P Pfd. 
807140 Gert. Dfiexten amter Damenkleider Ausführliche Preisliſten für alle Waaren gratis und BP 
714 an die Exped. d. Blatt. 


ee art Sig a Giro. ac nić werden en ch A ahne. | 
Diskret. ſ. Vermittl. ; (Lig, a- ausgeführt. en und Säcke werden n rechnet. 
fen ee bor den ge rantirt. Frau H. Obermeit, 9 a Kolonialwaaren-Versandthaus B 
Heiratlı vo vor baus, eh: | Gr Scharnagerg.3,Seitenaufg. 67 Altſtädtiſcher Graben 67. 

WEMILE ee ein D 
vermög. Dame mit ſtrebſ. Hrn., 


d NB. Jeder Kunde erhält bei Detail⸗Einkäufen 
wenn a. ohne Verm. Off. erbet. Eleg. Herrengarderobe 


Stück feine Toilettenſeife gratis als Erſatz für die unvor⸗ 
„Reform“, Berl. Poſt 14. (91936 nach Maß wird unter Garantie 


theilhaften Rabattmarken. (9617 b 
für tabell, Sitz auf Theilzahlung wwe 
Subalternbeamter, Anfang geliefert. Off. u. S 764 a. d. Exp. = 
30 ex, am 1. Oktober hierher ee 


— ———— — ſ— — A 
verſetzt, wünſcht, da hier fremd, | A RE = wW e pe i TA LB F. 
w om 


die Bekanntſchaft einer Dame Hamenſchneiderin 
Die Reſtbeſtände des Rheinweinlagers 


zwecks baldig. Heirath. Damen einpftehlt ie zer A. 
in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver⸗ 


3 P 
u u.i., on Bfd.50 Big echter Bienenhonig 1Pfd. 90 Pfg., Kunſt⸗ 
Dampfer „Nordboen“. 4 honig 1 Pfd. 45 Pfg., grüne Seife 1 Pfd. 18 Pfg., Himbeer⸗ 4 
AA a marmelade 1 Pfd. 25 Pfg., feinſtes türk. Pflaumenmus 1 Pfd. 
25 Pfg., amerik. Fett 1 Pfd. 43 Pfg., neue Schneidebohnen La B 
2 Pfd.⸗Doſe 35 Pfg., junge Erbſen 2 Pfd.⸗Doſe 45 Pfg., rohe 
Kaffees 1 Pfd. 55 bis 80 Pfg., gebrannte Kaffees 70 Pfg. bis © 


DY 


1 85 


die woll. j 
beliep. dox. w, Phot l. M. F. 87 jj fettigungeleg. sowie etat. |] 
hauptpoſtlg. bis 15. d. WŁ. einzur. | W RZ s" en M 
Eine alieinit. Dame winiót|B Wen Song go eien B 
in e. Familie Bekanntſch. zu mach. 


wall 5 ſtatt. Das Lager iſt auch im Ganzen a sertaufen. 


— —— ZZ ————— Ʒ—u——ñf — —- — aa 


Off. u. S 741 a. d. Exp. d. Bl. erb. T . | 95286) ‚roh. 
8 It z j. BEER i Besseres weibl. Personal : 
eltene Occassion! Mäntel werde 1 Wucht man billig mit beten Gehi. Bard 2 | 
&t ! i rt. 62, H. r. Schultz. eutsche Frauen-Ztg., Cöpenick- 5 
aunend billig! ausgb.Langgart. 62, CZ (11088 


400 Stück, um Mk. 3,.— Gine G z P 

rei ata e Schneiderin fertigt 

Eine reizend vergold. 36ftändige | Koſtüme in 15 auß. d. Hauſe an. 
Präs Ankeruhr mit Sek. Zeig, Offerten unter S 710 an die ©. 
genou gebot B Jahre garant, Gut u. b. arb. Schneiderin empf. 
wird, eine eleg. Herren- Double: ee m Sonica 
Uhrk., e. echt. Silberring, jener. lich in u. auß b: H. 4. Damm 1,2. 
Stück und Monatswäſche 


nergold.m. Türkisſtein, für Hrn. 
wird ſauber gewaſch.utim Freien 


nerſorgt feine Mitglieder mit gutem weiblichen Dienſtperſonal. 


zu jeder Zeit erfolgen. (1 


od, Dame, e. Paar echtſülb Shr⸗ Bureauſtunden von 10—1 und 4—6 Uhr 


geh., beides k.k. puneirt, 1 ff. Zig.⸗getrockn. Off. unt. 8707 an d. Exp. 


Spitze m. Bernſt., 1 ff. Taſchenm Hrn. Sgeb Heil. i art. 
Tora div. Qederportem, Garnik, Off. 1.8774 an © Exp. ö. Bl. Geistgasse 52, P 


ſch.⸗ Kni l D TASEA BIT ROAN TOS Z TEPAT iicht. Klavierſpieler empfiehlt 
, oda tai Mój che wird 8. Waſch. u. Plätten Achtung 1 ſich Böttchergaſſe Nr. 1 
T 118 let in Etuf 1 f. Taſchen⸗ augen. Büttelg. 6, Cing. Häkerg. Jede Arbeit v. Kanal iſalton und eee 
e opiile Totl. See D $erriiden, Scheitel, Wafferleitung, ſowie Umänd. G. Miktagstiſch nuauß d Hausse 
See fe Aederur, geeigit., PAMEN Signons, Haarnetze, jeder Art werben Billig u, farh: |H bab. Schüſſeldamm 10. (96066 
36 Stck. jap ⸗ chin. Wahrſag.,erreg. Haarunterlagen von 40 an, gemäß ausgeführt. Gummi⸗ nh |, q 8 SĘ TEZĘ 
Jöyfe ſchon von 1,50 24 an, ſcheiben mit Aufſetzen 30 Pfg. Privat⸗Mittagstiſch 

empfiehlt in und außer dem 


gr. Heiterk. 300 Stck. div Gegenſt | PH. 15 45 KR pp. (95 
un aufe unentbehrl All zum. echtes AN g. 40 „ an emen, Offerten unt. S 578 Exp. (95095 


ERZE Baj dan 0 Alff, Grab. 480, Geſangliebender, ", der Haufe Wiefferftadt 32, 2 Tr. 
koſt n. 48. Verf geg. Nachn. od. aut. Gras. 10, Geſangliebender, zeit ene oc 
Porgusſend: d d rat Berſanoh. Rób. Lacie, Ge ve a: 5 ut grole Serr Daſelbſt Reijem 

ut ſtundenweiſe Klavier- 


F, Windisch Nr. J0 8, Krakau. = Wer ertheilt Rath in diskret. 
Riſiko gusgeſchl. weil für Nicht⸗ Rohr inStühle wird eingeflocht. begleitung. Offerten unt. Frauenangelegenheit. Offerten 
soll. fof. das Geld retourn wird. [Grabengaſſe Nr. 2, Thüre 3. Is 754 an die Grpeb. dja. Bl. unter S 766 an die Exp. erb. 


Danziger Neueſte Nachriczten. 


Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig, Breitgaſſe 21, 2. 


Ale Saiftfónie 


Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40. 


in allen Pack. p. Ztr. inkl. 17 MH 


aromatiſch. Lauenburg. Pfefier- 
A| nisze find wied. zu haben A Liter 
40 im Engros billiger bei A, 

Einik, Zoppot, Seeſtr. 53. (95986 


= Albert Neck, 


E 


Buchfinken, Stieglitze, Zeiſige, 
Lerchen, Amſeln, afrikaniſche 
Prachtfinken, à Paar 2 Mark, 
Alles 


miethet ift, zu jedem annehmbaren Preiſe noch Elisabeth- ki 


Verein Mädchenwohl 5 


Eintritt in den Verein kann gegen 3 Mk. jährlichen Deren 8 


13. November: Nr. 207% 
Sehr guter Privatmittags⸗ cases 


tiſch in u. außer dem Hauſe zu Weihnachts z Ausverkauf 


haben bei Frau Anna Piep- 
Gebrüder Lange, 


korn, 1. Damm 7, 2 r. 94226 ( 
g ; p 
Manufaktur. und Gardinen, Portieren, | 5 
Teppiche, Bettvorlagen, 


Elegante Fracks d 
Modewaaren⸗ Handlung, 
Ausſtattungs⸗Geſchäft, Tischdecken, Steppdecken D 


und (94566 
F rack-Anzüge Betten- und Wäſche⸗ 

part. u. 1. Etage. 92 Große Wollwebergaſſe 9 part. u. 1. Etage. 
Kleiderstoffe Meter 38, 40, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. 2c, 


werden ſtets verliehen 
Kleiderstoffe modernſter Art 1,00, 1,25, 1,50, 1,60, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. ꝛc. 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks Seidenstoffe in großer Auswahl bedeutend ermäßigt. 


Blousen, Kinderkleidchen, 


Schulterkragen, 
Corsets, Regenschirme. 


8 Ba a GB SR GRA GBA DER ADLER 


und (40430 Bettbezüge Mtr. von 25, 30, 35, 40 Big. 2c. | Herrenh. in Lein. u. Baumw. v. 1, 1,25, 1502420. 

Frack = Anzüge Bettdamaſt Meter von 50, 60, 75 Pfg. ꝛc. Woll. Herrenh. von 85 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. ac. 
Z: Betteinſchütte Mtr. von 30, 38, 45, 60 Pfg. ꝛc. Wollhoſen von 80 Pfg., 1,00, 1,50, 2,00 Mk. że. 

W Rie 9 m 197 75, 2 Aa, 100 = 20. Sad. von 117 9 300 a 20. 
R andtücher eter von 2 „35, Pfg. ꝛc. von 5 50, € SEJMU 

475 kad 3 and Dyd.v.2 308004005 00,6 00NE. e Duerhentben box 1,75, 250, 300 818 25 

8 eitgaſſe 22. i Kaffeedecken von 80 Pfg., 1, 5, 1,50 Mk. ꝛc. Chemiſette von 45, 75 Pfg. ꝛc. 
Krankheiten Damenhemd. St. v.75, 90 Pfg. 1,00, 1,25 Mfc, | Serviteurs von 25, 30, 40, 50 Pfg. ꝛc. 


Kinderhemden Stck. von 20, 25, 30, 40 Pfg. ꝛc. 1 Lein., Lach, Did. 2,50, 3,50 Mk. ꝛc. 
Nachtjacken Stück v. 90 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. 2c. | Manſchetten von 20, 30, 40, 50 Big 

Pantalons Stück von 75, 90 Pfg., 1,25 Mk. 2c. f Cravatten von 10, 25, 40, 50 Pfg. 20. 
Taſchent. Dtzd. v. 50, 75 Pfg., 1,00, 1,50 Mk. 2c. | Seid. Tücher von 50, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. 20. 
Taſchent., groß, Dtzd. v. 1,30, 1,75, 2,50 Mk. ꝛc. Hoſenträger von 30, 50, 75 Pfg., 1,00 Mk. ac. 
Wollhemd. f. Dam. v. 47,60, 75 Pfg., 1,00 Mk. ꝛc. un . . von 40, 50, 75, 80 Pfg. ꝛc. 


te RE 2C: 20 W. „AE 
Ein Kalender oder bei einem Einkauf von 


Gratis⸗Beilage: 5 Mk. an eine elegante Eier⸗Uhr. K 


p" BotiOdOTA und Daunen f . ii 
Arkeiter-Jacken, | Beitiedert [rege Betten, Beithezüge, 

40, 50, 60, 75, 90 J, 1,00, 1,25, en, 10 

g | Blensen, Hosen. 1,30, 2,00, 2,50, 8006,00 „4 Einschütte, Laken. 10 


Rebattmarken roth, blau oder grün werden ausgegeben. (16228 f 
eww II CH UI II I I W TW WWOYWWWWW WWW UWO 
pd kasi: aaa wyd zac A c — A ren OZN ne LO Orda 


jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare, 
Magenleid. Rheumat. ꝛc.zc. heilt 
ſicher ohne Berufsſt. n. bewährt. 


eee 


Ausw. briefl. mit gleich. Erfolg. 
1 9200 


= 
D SR Gi R GR LB» 


fowie ſämmtliche Metall⸗ 
Gegenſtände werden ſauber und 
Pilligſt (16021 


vernickelt. 
Herm. Kling, 


Langenmarkt Nr. 20, ; 
Fahrrad⸗Reparatur⸗Werkſtätte 
mit Kraftbetrieb, i 
Vernickelung auf dynamojhem | g 
Wege. g 

Erste u. all. Dampf-Musfabrik |! 
Friedr. Witte, Magdeburg N 3 
früh, Peterstr. 16 — gegr. 1877 1% 


otete Il. Pflaumenmus 


v. 30—600 Pfd. Fäſſ. p. 3 tr. Netto 
inkl. 181 , i 25 Pfd. Netto 
Emaille⸗Em. incl. 4,40 , in 20 


Photographisches Atelier 


eora Fast 


nur Holzmarkt 15, Ecke Dominikswall, 


bittet Weihnachtsaufträge möglichst zeitig aufzugeben. 


(15918 


if. Schneidemus 


LR 2 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unfere 


in 25 Pfd. Nettofmaille⸗Eimern 
inkl. 5,50 , in 20 Pfd. Netto 
Blech⸗Eimern inkl. 3,90 . 
Alles ab hier gegen Nachnahme. 
(15553 


Universal- Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 

Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating- Shuttle, Ringschifichen, 
Central-Bobbin. (11730 


Bernstein & Co., Twig, Große Gerbergaſſe 2. 
Staats-Medaille in Gold 1896. Fi 


Pfeffernüsse Die rühml. bef, 


Vorzügliche türkiſche 
flaumenkreide, 
Neue türk. Pflaumen, 
hiefigen Sanerkohl, 
Pill- und Senfgurken, 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft 


in Zucker, Pfd. 40 A empfiehlt 


essesessesesesegsesssse 


3 2060800500608088003060G80) eu 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (95115 


Sdjónfie 


( im Geſang, große 
Papageien, graue und grüne, 
Stück v. 10 Mk. an, kleine 3 Mk. 
Vogelfutt. ſtets friſche Miſchung. 


Techow, 
Poggenpfahl 27. 


astenno | 


Brust-Caramellen, Caraghen- 
moos-, Malz-, Zwiebel-, 
Honig- und Schwarzwurzel- 
Bonbons empfiehlt in enüber-] 
troßlenenOQnalitäten in Original⸗ 
packeten und ausgewogen 


Minerva Drogerie 


Richard Zschäntscher, 


4. Damm No. 6, 
neben der Hüfergafle. (16404 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort (15157 


U U » U 
Orthoform⸗Juhuwatte, 
geſetzl. geih. (ca. 50% Orthof. 
enthalt.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Sujtit, Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, jtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke, 


Deutſche 


Mk. 1,60 das Pid. | 
Torrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Goschällen, 


Theodor Hildebrand & Sohn Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. asos 


VEZIN EOD 


Goeben evjrhien : 


Memoiren des General 


Raths⸗Apotheke u. Apotheke i A 

zur Alltiladt. 450 e. neues Model, fowie (16359 Ba 

N N LACH Küchen- M ANFEN, (Adjutanten Napoleons 1) 
Geschlechts., à 


Messerputzmaschinen 


von ihm ſelbſt erzählt. 
Bearbeitet und übertragen von 
. Marschall v. Bieberstein. 
Preis broschirt Mk. 6.— 
gebunden Mk. 7,50, 
Zwei Jahre lang verwaltete 
General Kapp feinen Poſten als 
Gouverneur von Danzig mit ſo 
viel Wohlwollen u. Theilnahme 
für die Bewohner, daß dieſe 
ihm einen mit Diamanten be⸗ 
feßtenEhrendegen ſchenkten, auf 
welchem die Worte eingravirt 
waren: „Dem General Rapp 
die dankbare Stadt Danzig“. 
Nach heißen Kämpfen (1809 
bis 1812) wurde er abermals 
nach Danzig geſchickt; hier hatte 
er ein Jahr lang eine der dente 
würdigſten Belagerungen, von 
denen die Geſchichte zu erzühlen 
weiß, guszuhalten. (16676 
Danzig, November 1902, 
L. Saunier's Buch: und 
Kunſthandlung⸗ 


Mit 
Sassner’s Haarfarbe 


färbt man graus u. auch rothe 
Hane natiiegotreu echt blond 
braun oder schwarz (15360 


Waldemar Gassner, 


Schwanen-Drogaris, u 
Altstädt, Graben 19720, M 


Harn- Blasen- Hautkraukh. N garantirt genau wiegend, billigſt 
37 Norvenid., Männerschwäche, W 


Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. 


Die Bamnselnle Kniss] (faspe) bei Langlalr. 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 
Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen, 
Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 
Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 
Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland 
in Königshof bei Langfuhr. 


„ Weißhof“ Grunderwerbs⸗Geſellſchaft m. b. g. 


Wäse- Offerte. 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter⸗Fettkäſe, (5105 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pig. 
T ampfmeikerei Vierklee, 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. 


r M ae 
Künfer, Selheiligungsfugende, Geldgeber 
erhalten koſtenfreie ausf. Beigreibungen paſſender Objekte 
durch das Norddeutſche Inſtitut für Finanzirung, Grund- 
tüd- und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 22/23. 
Vertreter an allen Orten geſucht. (16681m 


© 


7181 
Größte Auswahl von 


Toilette⸗Seifen. 


Allexerſte deutſche, franzöfiſche, 
und engliſche Fabrikate in cn. 
100 verſchiedenen Sorten und 
allen Preislagen von 10 Pfg. 
an bis zu Mk. 2,— das Stück, 
ſowie ſümmtliche 

medizinische Seifen 
empfiehlt en gros und en detail 


Minerva⸗Orogerie, 
4. Damm 6, (16403 
neben der Häkergaſſe. 


| 
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Dentſcher Reichstag. 


214. Sitzung vom 12. November. 


Abſtimmungen. — Vorwürfe gegen einen Referenten. — 
ee gemiſchte Trauſitläger. — Eine Ge: 
ſchäftsordnungsdebatte. — Bebels Drohungen. 

Präſident Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 
i n. 
x Aan Sele v. Normans, der aus dem Schriſtführeramt 
geſchleden if, wird Himburg (Koni) zum Schriftführer 
ühlt. 
z. der fortgeſetzten Berathung des Paragraphen 8 des 
Zollkarifgeſetzes betr. Zollmoß ahmen gegen Länder, 
die deutſche Wagren ungünſtiger behandeln als die anderer 
Länder ſpricht ſich Abg. Beumer (Natl.) gegen die Anträge 
Gothein und Albrecht auf Streichung des von der Kommiſſion 
eingefügten zweiten Abſatzes des Paragraphen 8 aus. f 
Abg. Gothein (Fr. Bgg.) empfiehlt die Anträge Pachnicke 
und Brömel, die Abſchwächungen der Beſtimmungen in 
Paragraph 8 enthalten. uber 
Abg. Speck als Referent hält ein ausführliches Schlußwort. 
Zur en bemerkt Abg. Brömel (Freij. 
Verein.]: Die Ausführungen des Referenten haben den Rahmen 
eines Berichtes weit überſchritten. Der Bericht war ein 
Erſatz für diejenigen Zentrums redner, die das Wort nicht 
ergriffen haben. Es wäre wünſchenswerth, im Anſchluß an 
die einzelnen Paragraphen über die dazugehörigen Petitionen 


er a Ich muß dem Abg. Brömel das Recht 


Abg. Speck (Bir): f 
h üüher eferat zu urtheilen. (Großer 
beſtreiten, über mein Ref Allein der Herr 


drm links, Glocke des Präſidenten.) a 
Praden. hat das Weź ma zu korrigiren. (Großer Lärm 
es Präfidenten). 
e Graf Stolberg: Ich bin nicht Mitglied 
der Kommiſſion geweſen und bin daher nicht in der Lage, zu 
eurtheilen, ob die Worte des Herrn Referenten ſich nur auf 
Borgünge in der Kommiſſion bezogen haben. 

Abg. Dr. Spahn (Btr): Die Petitionen werden doch 

up 75 Berathung NIE 

„Stadthagen (Soz.): Es hat in der Kommiſſion eine 
unge W bäßer Bismarcks Zollpolitik ſtatt⸗ 
gefunden, aber nicht zu 38. Ich hätte gewünſcht, daß das 
Referat des Herrn Speck noch viel ausführlicher geweſen 
wäre. (Heiterkeit) Gerade zum § 8 find außer zahlreichen 
Petitionen 20 bis 30 Telegramme in der Kommijfion ein: 
gegangen, die doch durch Bericht zur Kenntnis des Hauſes 
gelangen müßten. 

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Die Petitionen find in der 
Kommiſſion auf das Gewlfſenhafteſte herathen worden. 

Abg. Gothe in (freiſ. Vg.): Ich fele den Antrag, über die 
Petitionen zu jedem Paragraphen von jetzt ab im Anſchluß 
an denſelben zu berichten und zu berathen. 

Abg. Brömel (freiſ. Vg.): Es ift alt hergebracht, Ein⸗ 
ſpruch zu erheben, wenn der Referent über den fachlichen 
Bericht hinausgeht. Seit Schluß der Kommiſſionsſitzungen 
find außerdem noch neue Petitionen eingegangen. 

Abg. Gamp (Rp.): Die Kommiſſionsverhandlungen folen 
doch die Berathungen abkürzen. Zu verlangen, daß die Kom- 
miſſionsreferenten über Petitionen berichten, die erſt ſpäter 
eingegangen find, tę doch ein abſoluter Nonſens. 
(Lärm links.) Sie monen ja nur die Verhandlungen 

ärm links. 

eee Graf Stolberg: Ich darf wohl annehmen, 
daß der Ausdruck abſolutevr Nonſens ein Lapsus 
linguae war. 

70 er (Soz.): Es iſt bedauerlich, daß der Abg. Dr. 
Bachem nal ne Worte gefunden hat, etwas zu erwidern 
auf die verſchiedenen Angriffe. Guruf des Abg. Gröber: 
Das möchten Sie wohl!) Gerade weil die Petitionen zum 
Zolltarif in ſo großer Zahl eingegangen ſind und nur der 
Zolltarifkommiſſion vorgelegen haben, müſſen ſie hier im Ple⸗ 
num behandelt werden, damit wir wenigſtens wiſſen, was die 
Petenten wollen. Es fet denn, daß der Reichstag [ih um das 
Petittonsrecht, das dem Volke gegeben ift, abſolut nicht 
kümmern und über die Petitionen nachher einfach zur Tages⸗ 
ordnung übergehen will. 

Nach Ablehnung der verſchiedenen Anträge Gothein, 


gewöhnlich am Schlu 


Albrecht und Pachnicke wird über den Antrag Brömel 


(bezw. den gleichlautenden Antrag Albrecht) auf Streichung 
des Abſatzes 2 namentlich abgeſtimmt. Der Antrag wird mit 
192 gegen 71 Stimmen abgelehnt. 
Der ganze Paragraph 8 in der Kommiſſionsfaſſung wird 
angenommen. $ 
| Der Präſident eröffnet hierauf die Diskuſſion über $ 9 
[(Einfuhrſcheine, Tranſitläger u. ſ. w.) 
Paragraph 9. Ziffer 1 Abſatz 1 in der Vorlage beſtimmt, 
daß bei der Ausfuhr von Roggen, Weizen u. ſ. w. 
aus dem freien Verkehr des Zollgebiets auf Antrag des 
Waarenführers Einfuhrſcheine ertheilt werden, die den 
Inhaber berechtigen, innerhalb einer vom Bundes rath auf 
längſtens 6 Monate zugemeſſenen Friſt eine dem Zollwerthe 
entſprechende Menge einer der vorgenannten Waaren ohne 
Zollentrichtung einzuführen. Die Kommiſſion fegt der Reihe 
der aufgeführten Getreidearten auch noch Sämereien und 
Saaten hinzu. mac, 
j1 Ein reg Wangenheim will die Worte „innerhalb 
einer vom Bundesrath auf längſtens 6 Monate zu 
bemejjenden Friſt“ ſtreichen. 8 
Ein Antrag Herold will die von der Kommiſſion ein- 
er Worte „Sämereien und Saaten“ wieder 
reichen. 
Aͤbſfatz 2 (reine Tranfttläger) beſtimmt die Bewilligung 
von Tranſitlägernffür Waaren, die ausſchließlich zum Abſatz 
in das Zollausland beſtimmt ſind. Ein Antrag Wangen⸗ 
heim will hinter „Zollausland“ die Worte „oder zur Ver⸗ 
ſchlffung über See nach dem Zollinlande“ einſchalten. 
Abſatz 3 enthält dle Beſtimmungen über die gemiſchten 


Tranſitläger, deren Bewilligung die Vorlage an die Zentrum: 
Bedingung knüpft, daß dafür ein dringendes Bedürfniß anzu⸗ zeitung, 
erkennen ift. Ein Antrag Wangenheim will den ganzen [Zehntel betheiligt ift, — — 


Abſatz betreffend Einführnug der gemiſchten Tranſitläger 
ele Ell Antrag Albrecht will in der Vorlage die 
Worte „ſofern dafür ein dringendes Bedürfniß anzuerkennen 
in“ ſtreichen. Ein Eventualantrag Albrecht will im Falle der 
Ablehnung wenigſtens das Wort „dringendes“ ſtreichen. 

Ein Abſatz 4 betrifft die Bewilligung für die vorſtehend 
nicht erwähnten Getreidearten und zoll 
pflichtigen Oelfrüchte, wenn fie ausſchließlich zum 
Abſatz in das Zollausland beſtimmt ſind. Ein Antrag 
Brömel will hinter zollpflichtige Oelfrüchte“ einfügen 
„ſowie für zollpflichtige Sämereien“, falls der Antrag Herold 
angenommen wird. 

Die weiteren Ziffern des Paragraphen betreffen Tranſit⸗ 
lager für Holz, Elnfuhrſcheine für Mühlen u. ſ. w. 

Ziffer 5 lautet: „Im Sinne der Beſtimmungen ſteht die 
Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein Privat 
lager unter amtlichem Mitverſchluß der Ausfuhr gleich“. 
Ein Antrag Wangenheim will hinter „Mit⸗ 
verſchluß“ einſchalten „oder in ein anderes Tranſitlager.“ 

Abg Dreesbach (Soz.) ſpricht für ben ſozialdemokratiſchen 
Antrag. Wenn man die gemiſchten Tranſitläger aufgebe oder 
erſchwere, würde man der Landwirthſchaft nichts nützen, dem 
Handel und der Induſtrie aber tiefe Wunden ſchlagen. Auch 
im Falle eines Krieges ſind die Tranſitläger 
für die Verſorgung des Landes mit Getreide vor Abſperrung 
der Grenzen ſehr wichtig. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. F.) tritt für dle Beſeitigung 
der gemiſchten Tranſitläger ein; dieſe find wie 
überall, ſo ganz beſonders am Oberrhein, eine fortgeſetzte 
ſchwere Gefahr für eine normale Preisbildung. Die gemiſchten 
Tranſitläger werfen alle Kalkulationen der umwohnenden 


Landwirthe über den Haufen und ermöglichen eine Unzahl S 


gefährlicher Spekulationen. Es wäre doch eine ſehr unfichere 
Sache, die Verproviantirung unſerer Armee von 
den en Tranſitlägern am Oberrhein abhängig machen 
zu wollen. 


Stagtsſekretär Freiherr v. Thielmann: Ich glaube 
nicht, daß ſich für den ſozialdemokratiſchen Antrag, den Paſſus 
von der Bedürfnißfrage zu ſtreichen, eine Majorktät 
im Hauſe finden wird, und ich möchte nur darauf hinweiſen, 
daß eine Ausnahme, die aus praktiſchen Rückſichten geſchaffen 
wird, doch nicht auf die Allgemeinheit ausgedehnt werden kann, 
wie dies der Antrag Albrecht will. Der Hauptantrag 
Wangenheim richtet ſich gegen die gemiſchten Tranſit⸗ 
läger überhaupt. Ueber dieſe Frage iſt im hohen Hauſe 
während des letzten Jahrzehnts foviel diskutirt worden, daß 
es weder nothwendig, noch nützlich wäre, diefe verſchledenen 
Anſichten zu rekapituliren. Ich halte daran feft, daß in der 
Kommiſſion aus einer großen Mehrheit ziemlich aller 
Parteien des Hauſes die gegenwärtige Faſſung ſich ergeben 
hat und daß die Kommiſſion darin einig war, daß ein 
Gegenſtand wie dieſer fih nicht in eine ſtarre Form gießen 
läßt, welche ein für alle Mal bis in alle Einzelheiten im 
Geſetz feſtgelegt wird. Deshalb hat man den Antrag 
verworfen, diejenigen Städte, in welchen gemiſchte Tranſitläger 
beſtehen ſollen, im Geſetz feſtzulegen. Wenn der Abg. Hahn 
auf die Gefahren hinwies, dte feiner Anſicht nach die 
Tranſitläger durch einen Preisdruck auf die Konjunktur 
ausüben, ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß 
eine Remedur hiergegen geſchaffen wird in der Verminderung 
der Zinsfreiheit der Zollkredite. Gerade ſeitens der Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen des Herrn Hahn ift hervorgehoben worden, 
daß, wenn die Zins freiheit der Zins kredite ab: 
geſchafft wird, dann die Gefahr der gemiſchten 
Tranſitläger keine große mehr fei Ein weiterer 
Antrag Wangenheim geht dahin, auj indirektem Wege für die 
Oſtſeeſtädte das zuzulaſſen, was für Ludwigshafen verhindert 
werden ſoll. Dieſer Antrag iſt zu durchſichtig, als daß er 
meiner Anſicht nach eine längere Debatte hervorrufen könnte. 
In Frage kommen nur Königsberg und Danzig. So ſehr 
gewiß auf allen Seiten dieſes Hauſes eine Förderung dieſer 
Städte gewünſcht wird, fo wenig würde es doch der Gerechtig⸗ 
keit entſprechen, hier gemifjermajen einen Ausnahme⸗ 
paragraphen in das Geſetz einzufügen. 

Abg. Herold (Zentr.) begründet feinen Antrag und Be: 
kämpft den Antrag Wangenheim, der Königsberg und 
Danzig eine Ausnahmeſtellung zuweiſen 
wolle. Man habe immer geſagt, der Bund der Landwirthe 
verträte rein oſtelbiſche Intereſſen. Das träfe hier auf 
jeden Fall zu. 1 

Abg. Haale (Soz.). Die Beibehaltung der Tranſitläger 
fet in Königsberg und Danzig eine Nothwendigkeit im 
Hinblick auf die Konkurrenz durch die ruſſiſchen Häfen Libau 
und Riga. Daß die Erhaltung von Königsberg als Getreide⸗ 
markt im Intereſſe der Landwirthſchaft Liege, jet ſelbſt von 
agrariſcher Seite anerkannt worden. Durch dle Aufhebung 
dieſes Marktes würden Tauſende von Arbeiter⸗ 
extſtenzeu vernichtet werden. j 

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion, geſtellt 
von den Abgg. v. Normann, Spahn und Kardorff, wird ange- 
nommen, ebenſo ein Antrag auf Vertagung, geſtellt 
von den Abgg. Gamp, Spahn und v. Normann. 

Vizepräſident Büſiug giebt unter großer Heiterkeit des 
Hauſes das Präſidium an den Grafen Balleftren ab. Dieſer 
ſchlägt vor, morgen um 12 Uhr die Diskuſſion fortzuſetzen. 

Abg. Dr. Spahn (Zentr.) zur Geſchäftsordnung) 
(Mit Aharufen von links begrüßt) beantragt, als erſten Punkt 
auf die morgige Tagesordnung zu jegen: Berathung des 
Antrages Aichbichler. (Rufe: Nanu! Hört! hört! und Lärm 
links. Glocke des Präſidenten.) 4 

Abg. Singer (Soz.): Ich erhebe Widerſpruch gegen dieſen 
Antrag. Daus Haus iſt nach der Geſchäftsordnung nicht in der 
Lage, demſelben zuzuſtimmen, es fei denn, daß die Majorität 
einen Bruch der Geſchäftsordnung beabſichtigt. Die Geſchäfts⸗ 
ordnung, die bisher von allen Parteien für das Wichtigſte 
gehalten worden ift, darf nur geändert werden, wenn eine 
abfolute Nothwendigkeit vorliegt. (Zuruf rechts und im 


bet welcher der Abg. Bachem zu einem 


Das iſt ja der Fall) Die Kölniſche Volks⸗ Minorität, 


Präſident Graf Balleſtrem unterbricht den Redner und 
bittet, nicht Privatverhältniſſe eines Abgeordneten 
du berühren. 

Abg. Singer (ſortfahrend): i 
giebt zu, daß der Antrag als ein Initigtivantrag nur an 
einem Schwerinstage nach den anderen vorliegenden Anträgen 
zur Berathung kommen kann. Redner führt dann aus, daß 
nach $ 35 der Geſchäftsordnung der Antrag Aichbichler hinter 
den übrigen Anträgen zu rangfren habe. Es iſt bisher noch 
niemals vorgekommen, daß ein IAnitiatfvantrag aus der 
Reihe der übrigen herausgenommen wäre. Wenn Fälle vorz 
gekommen find, in denen es ſcheinen könnte, als ob etwas 
derartiges geſchehen ſei, ſo har damals niemand im Hauſe 
Widerſpruch erhoben. In dem Augenblicke, wo ein ſolcher 
Widerſpruch erfolgt, ift das Haus an die Geſchäfts⸗ 
ordnung gebunden, und Sie können Ihren Antrag nur 
durchbringen, wenn Sie die Geſchäftsordnung brechen 
wollen. Der Antrag Aichbichler iſt aber 
auch verfaſſungswidrig. Artikel 22 der Ver⸗ 
faſſung beſagt, daß die Verhandlungen des Reichstages 
öffentlich ſein ſollen und die Abſtimmung iſt doch ein Theil 
der Verhandlung. (Lachen im Zentrum.) Es ift ein durchaus 
gewagtes orgehen der Majorität, die 
Geſchäftsordnung zuſchneiden zu wollen 
auf einen beſtimmten Vorgang, fie ändern zu 
wollen in Zeiten der Erregung, in denen wir uns befinden. 
Falls Sie auf dieſem Wege weitergehen, ſchädigen Sie nicht 
nur den Parlamentarismus, Sie drücken die Würde der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung nieder. (Lärm rechts.) Ich beantrage 
namentliche Abſtimmung über den Antrag Spahn. 

Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Verein.): Unter Bezugnahme 
auf $ 85 der Geſchäftsordnung widerſpreihe ich dem Antrage 
pahn wegen ſämmtlicher Initiativanträge von mir und 
meinen Freunden, die bisher unerledigt geblieben ſind, ins⸗ 
beſondere wegen unſerer Anträge bezüglich Reichsarbeitsamt, 
bezüglich der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine, bezüglich der 
Reform des § 158 der Gewerbeordnung und bezüglich der 
Abänderung der Reichsverfaſſung (Mecklenburg). Widerſpruch 
erhebe ich auch im Namen der Abgg. Röſicke und Schrader. 
Sie können die Geſchäftsordnung ändern, aber nur 
in den Formen, die die Geſchäfsordnung ſelbſt vorſchreibt. 

Abg. Baſſermaun (Natlib.): Meine politiſchen Freunde 
und ich find der Anſicht, daß die Auslegung der Herren 
Singer und Pachnicke falſch iſt. (Hört! hört! und großer 
Lürm bei den Freisinnigen und Sozjaliſten, Glocke des Präſi⸗ 
denten.) Es kann in dieſer Frage per majora entſchieden 
werden und es giebt Präcedenzfälle, in welchen Widerſpruch 
ftattgefunden hat und demnüchſt doch abgeſtimmt worden iſt. 
§ 35 ſpricht lediglich von Schwerinstagen. Im Jahre 1883 tft 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 13. November 1902 


Edelmuth verfahren.  (Zuitimmnng bei den Sozialdemokraten; 
Gelächter rechts und im Zentrum.) Beſchließen Sie dieſen 
Antrag Aichbichler und erheben Sie ihn zum Geſetz, dann 


Die Kölniſche Volkszeitung werden Sie auch die Konſequenzen dieſer Handlungsweiſe voll 


und gauz zu tragen haben, dann werden Sie vor allen Dingen 
erwarten dürfen, daß wir verlangen werden, daß bei jedem 
Beſchluß nicht allein in dieſer Tarifvorlage, ſondern bei jedem 
Gegenſtand, bei jeder Stats poſition, ein beſchluß⸗ 
fähiges Haus hier iſt. (Hört! hört! und Lärm. Glocke 
des Präſidenten.) Wir werden bei den 946 Poſitionen 700 
namentliche Abſtimmungen beantragen, wir ſind alſo auch nach 
diefer Richtung hin großmüthig. Seit Monaten beräth das 
engliſche, das älteſte Parlament der Welt, über die Schul⸗ 


vorlage, well die Minorität dagegen iſt und die verfaſſungs⸗ 


mäßigen Mittel anwendet. 

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Liebermann 
von Sonnenberg ſchließt die etwa 2½ſtündige Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte. 

Der Antrag Spahn wird darauf mit 187 gegen 
67 Stimmen, bei 3 Stimmenenthaltungen, angenommen. 

Die Tagesordnung für morgen um 12 Uhr iſt damit feſt⸗ 
geſetzt: 1. Antrag Aichbichler auf Aenderung des 
Abſtimmungsmodus, 2. Fortſetzung der Berathung 
des Zolltarifs. ; 

Schluß 8 Uhr. 
* 


Im ſüdamerikaniſchen Urwald. 


Feſſelnde Bilder aus den Urwäldern Südamerikas, 
die bisher noch keines Weißen Fuß betreten hatte, 
merden in einem ſoeben in London erſchienenen Buche 
„The Great Mountains and Forests of South America“ 
von Paul Fountains entworfen. Der Verfaſſer hat die 
feltene Gabe, feine Leſer feine Forſchungsreiſen miter 
leben laſſen zu können. Er beſchreibt ſeine Reiſen die 
Nebenflüſſe des Amazonenſtromes hinauf, in den Wäldern 
Zentralbraſiliens, den Anden Ecuadors und den Bergen 
und Thälern Chiles und Perus. Fountain machte die 
Reiſen, um das Leben der Vögel zu ſtudieren und 
Exemplare zu ſammeln. Eine Reiſe den Trombetas 
hinauf giebt ihm Gelegenheit, die Wunder der Vegetation 
in dieſer Gegend zu beſchreiben. Da ein Weg durch den 
Wald unmöglich war, mußte er mit ſeinem Diener von 
einem Baumzweig zum andern ſpringen. „Der ſchlimmſte 
Theil der Arbeit war der Anfang“, ſchreibt er; aber als wir 


der Abg. Rickert der Anſicht geweſen, daß eine Bevorzugung ſerſt zu einer gewiſſen Höhe gekommen waren, konnten wir 
einzelner Initiativanträge angängig it. Am 14. Januar 1886 [leicht von Zweig zu Zweig ſchreiten, wie wenn man 
beantragte der Abg. v. Jadzewskt einen Initlativantrag auf Stufen hinaufgeht. Allmählich gelangten wir auf vers 


die nächſte Tagesordnung zu ſetzen. Hiergegen erhob ſich 
Widerſpruch; es wurde dann aber doch abgeſtimmt, und der 
Antrag Jadzewski angenommen. 

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Die Geſchäftsordnung tft 
unſere Hausordnung. Niemand von den Unterzeichnern 
des Antrages hat daran gedacht, daß hier ein Bruch der 
Geſchüftsordnung vorliegt, Noch weniger iſt von einem Bruch 
der Verfaſſung die Rede. 


Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Meine Partei hält es 
nicht für angebracht, daß ein Antrag auf Aenderung der 
Geſchäftsordnung zugeſchnitten wird auf eine beſtimmte Vor⸗ 
lage. Wir werden daher auch dagegen ſtimmen, daß der Antrag 
Aichbichler ſchon morgen auf die Tagesordnung geſetzt wird. 
Dagegen kann ich dem formellen Einwand, daß es geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig nicht zuläſſig fei, einen derartigen Antrag 
auf Majoritätsbeſchluß vorzuziehen, nicht zuſtimmen. (Aha! 
rechts.) Ich würde meiner ganzen bisherigen Praxis, die ich 
feit 30 Jahren ausübe, ins Geſicht ſchlagen, wenn ich heute 
eine andere Anſicht verträte. Derſelben Anficht iſt 1883 der 
Abgeordnete Rickert geweſen, derſelben Anſicht auch 
Tweſten, welcher der Urheber unſerer Geſchäfts ordnung ift. 
(Beifall und Zuſtimmung rechts.) Es wäre kompletter 
Unſinn, wenn man die Majorität verhindern wollte, 
Initiativanträge an jedem beliebigen Tage zu ver- 
handeln. (Beifall und Zuſtimmung rechts und im Zentrum.) 
Als eines der älteſten Mitglieder des Hauſes 
halte ich mich für verpflichtet, auf Pflicht und Gewiſſen zu 
erklären, daß die Auslegung der Geſchäfts ordnung 
welche die Abgg. Singer und Pachnicke gegeben 
haben, eine falſche iſt. (Lebhafter Beifall rechts und 
im Zentrum. Widerſpruch links.) 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg: Die Linke hat durch 
ihr Verhalten das Recht verwirkt, über die Geſchäftsordnung 
zu urtheilen. (Großer Lärm links.) Durch die Fluth ihrer 
Anträge haben Sie die Verhandlungen verſchleppt, 
aber es wird Zeit, daß der Reichstag ſich nicht länger von 
den Genoſſen Singer und Stadthagen am Güngelbande führen 
läßt. (Lärm links, Lachen rechts.) ? 

Abg. Heine (Soz.): Die Minorität ſoll mund- 
todt gemacht werden, und die Herren von der Majorität 
ſcheuen die namentlichen Abſtimmungen bloß darum ſo ſehr, 
weil ſie ſich fürchten, daß ihre Namen dabei in die Oeffentlich⸗ 
keit kommen. (Lärm rechts und im Zentrum.) 

Abg. Stadthagen (Soz.): führt unter Lärm und Unruhe, 
während viele Abgeordnete den Saal verlaſſen, 
aus, daß der $ 35 der Geſchäftsordnung ein Nonſens fei, wenn 
er nicht dem Schutz der Minderheit diene. Gerade gegen 
ſolche Fälle, wie jetzt einer vorliege, ſolle ja der Schutz gegen 
die Mehrheit gewährleiſtet werden. Redner polemiſirt dann 
gegen den Abg. Richter. 


Abg. Dr. Barth (fr. Bg.): Der 835 der Geſchäfts⸗ unten 
wie Abg. Richter richtig bemerkte, zum Ich 


ordnung iſt, 
Schutze der Minderheit geſchaffen. Die Majorität 
aber ſcheint ſagen zu wollen, mag darin ſtehen, was will, wir 
find die Majorität und wir können beſchließen. (Beifall Links). 

Abg. Bebel (Soz.): Die Mehrheit habe die Abficht, die 
koſte es, was es wolle, mundtodt zu machen, Wir 
ſind angeſichts des Widerſpruches, 


2 


ſchwindend kleinen Stufen immer höher und konnten 
weder den Boden unter uns noch den Himmel über uns 
ſehen. Keine Leiter konnte leichter zu erſteigen ſein, als 
die Zweige dieſer Bäume, da jeder Schritt uns nur 
drei oder vier Zoll höher brachte. In dieſer außer⸗ 
gewöhnlichen Art — wir gingen buchſtäblich auf dem 
Walde — müſſen wir wenigſtens eine halbe Meile ge⸗ 
macht haben, bis ich beſorgt wurde, daß wir, wenn wir 
fo weiter gingen, unſern Weg nicht zum Kanoe zurück⸗ 
finden würden. Allem Anſchein nach hätten wir meilen⸗ 
weit fo wandern können. Sehr charakteriſtiſch für diefe 
einſamen Wälder iſt die Zahl der Bäume, 
paraſitiſch auf andern wachſen. Häufig waren es 
wenigſtens drei dieſer Räume, die paraſitiſch aufein⸗ 
ander ſtanden; nur der unterſte zog ſeine Ernährung 
aus dem Boden, der zweite aus dem unterſten und der 
dritte aus dem zweiten. 
des andern, und der einzige blühende Raum der Gruppe 
war der dritte, der den Wald weit überragte“. Weiter 
beſchreibt Fountain eine „Tragödie des Waldes“: 
„Eine Geſellſchaft Affen ſtieg zu einem Nebenfluß des 
Purus, der ſich ſeinerſeits in den Maraonen ergießt, 
herab. Sie gingen einzeln oder paarweiſe zum Trinken 
hinab, bis plötzlich der häßliche ſchwarze Rachen eines 
Kaiman von unten auftauchte und einen Affen ergriff. 
Das arme kleine Thier ſtieß einen ſchrecklichen Schrei 
aus, aber es wurde in einem Augenblick unter Waſſer 


gezogen. Die Tragödie ging ſo ſchnell vor ſich, daß alles 


ſchon vorüber war und ich kaum ſah, was vor ſich ging. 
Die Bewegung unter der Affenkolonie war furchtbar; ſie 
feulten. tanzten und flohen von Baum zu Baum wie 
Geſchöpfe, die plötzlich verrückt geworden find. Andere 
Affen, und zwar verſchiedene Arten, verſammelten ſich 
an dem Ort und vollführten einen betäubenden Lärm; 
alle aber bleiben in der Höhe außer Schußweite. Sie 
waren immer noch in Bewegung, als ich meinen Weg 
den Fluß hinunter fortſetzte. Wie die Kaimans manchmal 
reichliche Nahrung bekommen, zeigte ſich an demſelben 
Tage in einem anderen Vorfall. Ich wurde plötzlich 
durch einen außergewöhnlichen Ton von oben erſchreckt, 
und Hagelſchloſſen, ſo groß wie Taubeneier, fielen ins 
Waſſer. Auch ein Affe und mehrere kleinere Thiere 
und Vögel, die in dem Gewitter getödtet worden 
waren, kamen herunter und gewährten den 

lauernden Reptilien köſtliche Delikateſſen. 
h jaj auch einen Adler hoch oben in der 
Luft einen Storch auf eine außergewöhnliche Art töten, 
wie ich es nur bei dieſer Gelegenheit erlebt habe. Der 
Adler muß ſehr hoch geweſen ſein; denn ich bin ſicher, 
daß der Storch ihn nicht geſehen hat, und auch ich be- 


den wir diefer Vorlage um merkte ihn erft, als er wie ein Stein aus unſichtbarer 
jeden Preis entgegenſetzen werden, Ihnen gegenüber mit großem] Höhe herabſchoß. Der Storch duckte ſich, aber der Adler 
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Das Geheimniß. 


Kriminalroman von Hans v. Wieſa. 
20) (Nachdruck verboten.) 
Gortſetzung.) 


„Eva, liebe Eva, ich bin ja die Braut Deines 
Bruders Haus!“ 

Eine keuſche Röthe färbte 
Worten, und noch inniger 
Ueberraſchte an. 
vermochten kein Wort zu erwidern; 
Leiden, die unerwartete Freude 
Mädchen. Mit einem ans Herz 
ſtickten Freudenruf ſchlang fie ihre Arme 


84 Won ge i ränenſtrom rann 
die Wangen, a heißer Thränenſ 


lange, lange. 
PE Eva 
Q fta, meine Aſtg 1“ 
Lange dauerte 5 
Ruhe genug gefunden, 
Erlebniſſe auszutauſchen. 


blickten ihre Augen die 


dringenden, halb er⸗ 


„Und nun wird alles wieder gut,“ [loh ate „und Mann, hat ſich ins Gras 
eineſer H 
zu bitten, bei uns zu bleiben, träumend über die Prairie, bis hin an den fernen 


nicht einen Tag mehr 


i; bleibſt Du allein. 
Eltern ſenden mich, Dich ſt Du alle 


ihre Wangen bei dieſen] wie 


um die] wegen ausſehenden Burſchen, 
ihr überſſtalten, find damit beſchäftigt, 
„Rund fo ſaßen Beide, eng umſchlungen, Nur der kohlſchwarze 


„Wie glücklich wir ſein werden!“ rief Aſta. 
Und als ſie dann das Zimmer verlaſſen hatte, ſaß 
Eva noch lange wie betäubt von der unerwarteten 


3 Wendung ihrer traurigen Lage, ein glückliches Lächeln 


in dem Geſicht, auf dem Platze, wohin Afta fie gee 
leitet. Unwillkürlich falteten ſich ihre Hände, und trotz 
der dunklen Nacht, die draußen herrſchte, erſchien ihr 
das Stübchen wie von Sonnenglanz erfüllt. ; 


11. Kapitel. 


Ueber das blaugrüne Gras der unendlichen Prairie 
ſtreicht der Abendwind. à 

Er bläht die Leinwand der beiden Lagerzelte, die 
ſich inmitten des unabſehbaren Grasmeeres erheben, 
die Segel einſamer Boote im Ocean, 13 


Nur wenige Männer ſind es, die hier für die 


ie zitternden Lippen Eva“s Nacht ihren Camp aufgeſchlagen haben: Drei Weiße, 
. die überſtandenen ee und ein paar Cowboys zur Wartung 
überwältigten das der Pferde. | 


Die in ihren breitrandigen Hüten ziemlich ver- 
ſehnige, magere Gee 


unbehelligt. Sattel und Zaumzeug ſind ihm abge⸗ 
nommen, frei wie feine wilden Genoſſen der Prairie 
weidet er in der Nähe des Lagers. Sein Herr weiß, 


ehe die beiden jungen Seelen daß es nur eines leijen Pfiffes bedarf, um das treue 
in geordneten Gedanken ihre Thier an feine Seite zu rufen. 


Einer der Gentlemen, ein muskulöfer, ſtattlicher 
y geſtreckt. Sein Kopf ruht 
höht auf dem Sattel, und ſeine Augen ſchweifen 


bis .. bis „. ah, der ſchönſte Tag kommt für Dich Himmels rand, an dem die Sonne wie ein Gluth ball 


und für mich ... weißt Du, 
Du gehörſt ja zu uns, biſt mein S does, 
tapferes Schweſterchen, wie Hans Dietrich fo tapfer, 
nicht wahr, Du ſagſt nicht Nein 24 
Sie wollte 


das jetzt mit glücklichem Lächeln 


t 


|; ewiß nicht Nein fagen, Eva war es, traum der Prairie währt nur kurze Zeit. i 

als ob eine Fluth von Sonnenlicht von dieſem rinnt in dem Augenblick, da das große, herrliche Licht 
Mädchen aus ginge, das ) 
| neben ihr ſaß. Nein, fie wollte kommen, gern kommen, 
morgen ſchon. 


was für ein Tag? — verſinkt. Der rothe Abendhimmel wölbt ſich über der 
mein ſcheidenden Königin des Tages wie ein purpurner 


Baldachin. Und purpurnes Licht fließt über die 
ſchwankenden, ale Gräſer. 0 Wi 696 Königs⸗ 


* anhobbeln, die Vorderfüße der Pferde mit Stricken 


feſſeln, daß fie zu gehen, aber nicht zu entfliehen vermögen. 5 


die Pferde anzuhobbeln. ) | jtets zu kurzem i 
Hengſt 1985 za bleibt| Schneiders A Stem:y)orf, juft in dem Augenblick Bee 


Er zer⸗ Zeit war für den 


verſchwindet, 
die Stelle an, wo es verſank. hatte 
lagern über der Ebene, es wallt heran wie ein 
violettes Meer, 
leuchten noch wie goldene Sterne. 

Die Augen des weißen Jägers ſehen dies Alles, 
aber ſeine Gedanken eilen über die Grenzen der 
Prairie hinaus, überfliegen das große Meer, ſie ſind 
in der deutſchen Heimath, wo jetzt die Linden blühen 
und duften. wl 

An zwei blaue Augen muß er denken, an den 
heißen, zärtlichen Blick, mit dem ſie ihm nachgeſchaut, 
als er 


Blick. — Getroſt, meine Eva, bald wirſt Du wieder 
iroh und glücklich fein, glücklicher als jemals, 
Viktor iſt bei mir und kehrt mit mir zurück und dann 
wird alles Leid vergeſſen ſein. 

O, wie pries Hans Dietrich die Fügung des 
Himmels, daß er das ſchlichte Heim, durch deſſen Hand 
die Briefe an Viktor gingen und bei welchem Viktor 
Aufenthalt ſich einfand, des deutſchen 


trat, als ein deutſcher Jäger in Wams und Gamaſchen, 
mit Flinte und Bowiemeſſer ausgerüſtet, daſſelbe ver⸗ 
ließ und raſchen Schrittes an ihm vorübereilen 
wollte. j 

Ein unwillkürliches, gemeinſames Stutzen. 

4 dok M 

iktor!“ : 1 

Was war das für ein Wiederſehen! Ein Zufall 
ohne gleichen! — Nein, Horſt geſtand es ſich im 
tiefften Innern: eine 4 
ſchweren Prüſungen nun Erlöſung brachte. 
Minuten ſpäter, und Viktor war wieder in der 
Millionenſtadt untergetaucht, und Horſt hätte ſeine 
Spur nicht mehr gefunden, denn das Ziel der nächſten 
heimathloſen Viktor ein Indianer⸗ 
dorf im fernen Weſten, wohin er noch einmal ziehen 
wollte, um Abſchied zu nehmen von den einfachen, 
gutherzigen Segellah⸗Indianern, in deren Wigwams 


er Monate lang als Gaſt geweilt, um mit den braunen lieb gewonnen, und wehmüthig blickten 


nur noch der blutrothe Weſten kündigt Naturſöhnen die 
Bläuliche Schatten] durchſtreifen. 


von ihr ſchied, aber auch ein leidvolles Antlig|leben. Mit Freude willigte Horft ein, 
ſieht er vor fih mit blaffen Wangen und kummervollemſeiner Reife durch den Weſten zu begleiten. : 

Und was er nun fah und durchlebte — wie ein. 
Deinjbunter, ſchöner Traum liegt es hinter ihm: Die 


Prairie auf flüchtigem Jagdroß zu 
Was gab es nach dem erſten Wiederſehen zu 


allein nur die gelben Prairielilienſragen und zu antworten! Wie athmete Hans Dietrich 


auf, als er erfuhr, daß er zu rechter Zeit gekommen 
war, um einen Brief Viktors nach der Heimath 
zurückzuhalten. Es ſollte der letzte ſein, denn in 
wenigen Wochen war die Zeit der Verbannung für 
ihn zu Ende, und alle Faſern feines Herzens zogen 
ihn nach der Heimath und zu ſeinem treuen Mädchen! 

Gemeinſam wollten die beiden Freunde die Heim⸗ 
reiſe antreten, gemeinſam auch die letzten Wochen ver⸗ 
Viktor auf 


raſende Fahrt auf blitzenden Eiſenſchienen ins weite 
Land hinaus, — lärmvolle Städte, einſame Ranchos, 
ſchäumende Flüſſe unter kühn gewölbten Brücken, 
felſiges, trotziges Gebirge, rauſchende Wälder, liebliche 
Thäler, ſchwelgende, endloſe Ebene, — welche Fülle 
von Bildern! Und dann auf dem Rücken zäher 
en A die Prairie! ; 
Fliegen, die unbeſchlagenen Hufe der Pferde ü 

faum das dichte kurze Büffelgras, å ! a a 
mit wollüſtig fih weitender Bruſt in dieſer reinen, 
freien Luft, mit durſtigem Blick die duftigen Fernen 
trinkend. — — Zwei Nächte unter dem Zelte, ins 
inmitten des Grasmeeres, dann lag das Dorf vor 
ihnen: Zelte und Hütten aus Büffelhäuten errichtet. 
Er hat die ehrliche Freude der Naturkinder geſehen, 
er hat ihren Kampfſpielen zugeſchaut, im tollen Ritt 


ügung des Himmels, der nachſſich mit ihnen gem si . 5 
Ra A Einigejund des Abends eſſen, Büffel und Antilopen gejagt 


; am Lagerfeuer das Kalumet mit 
ihnen geraucht, während leiſe die ſchwermüthigen Gea 
ſänge der jungen Töchter des Stammes zu ihnen 
herüberklangen. 

„Dann kam der Abſchied. Er ſah das feuchte Auge 
Viktors, dem hier oftmals eine Heimath geboten. 
worden war und der ehrliche Freundſchaft und Kamerad⸗ 
ſchaft gefunden hatte. Er hatte die braunen Geſährten 


die 


So untergrub einer das Leben 


Ein lautloſes 


fie drein, als 


sta 


traf ihn und tötete ihn auf der Stelle; er fiel wie ein 
geſchoſſener Vogel. Der Adler ließ ihn ein ganzes Stück 
fallen, dann aber ſchoß er wieder auf ihn herab und 
ſicherte ſich den Storch, ehe er ins Waſſer fiel.“ Sehr 
interejjant war Fountains erſtes Zuſammentreffen mit 
den Eingeborenen. Zuerſt ſchienen ſie nicht geneigt, näher 
zu kommen, aber der Reiſende ging auf ſie zu und wehte mit 
einem weißen Taſchentuch, ein Zeichen des Friedens, das 
ſogar unter den Wilden anerkannt wird. „Sie erlaubten 
mir dicht an fie heranzukommen und noch andere näherten 
ſich uns, bis ſchließlich neunzehn um uns ſtanden. Sie 
ſchwatzten unaufhörlich, und ich ſprach auch zu ihnen; 
aber keiner verſtand natürlich den anderen. Ich hatte 
jedoch in meiner Taſche einige Sachen mitgebracht, von 
denen ich glaubte, ſie könnten ſie anziehen, und ſie 
nahmen die Sachen eifrig, beſonders zwei Taſchen⸗ 
meſſer; ich mußte ihnen zeigen, wie man ſie auf und 
zumacht. Bald lernten ſie den Trick, aber eine Scheere 
machte ihnen Kopfzerbrechen, bis ich einem eine 
Haarlocke abſchnitt. Dann fingen ſie zu all⸗ 
gemeiner Beluſtigung an, ſich gegenſeitig die Haare 
abzuſchneiden, wogegen einige gutmüthig proteſtirten, 
und dann jagten ſie einander mit lärmendem Gelächter; 
ohne den Austauſch eines einzigen verſtändlichen Wortes 
ſtanden wir bald vorzüglich miteinander. Ein oder 
zwei ältere Leute hatten einen Lendenſchurz, die anderen 
waren völlig nackt.“ Sie wurden ſo eingenommen von 
Foutain, daß er fie ſchwer dazu bringen konnte, fein 
Brot zu verlaſſen und erſt am folgenden Abend gingen 
fie in ihr Heim zurück. 

C ⁵˙¹ wu EFF 


Titteratur. 


Das ſoeben erſchienene November⸗Heft (11.) vom „Berliner 
Leben“, Zeitſchrift für Schönheit und Kunſt (Freier Verlag, 
Berlin SW. 48, Friedrichſtr. 218) bietet in illuſtrativer Be⸗ 
stebung eine reiche Fülle von Aktuellitäten. Politik, Schauſpiel, 
Oper, Konzertſaal, Geſellſchaft, Bildneriſche Kunft erſcheinen 
durchweg mit all den hervorragendſten Vertretern, welche im 
Laufe des vergangenen Monats auf der Tagesordnung ge⸗ 
ſtanden haben. Wir ſehen im Bilde die intereſſanteſten 
Szenen aus den neuen Premidrenerfolgen und deren 
Verfaſſer, wir ſehen Sarah Bernhardt in all ihren 
großen Rollen und in einer doppelſeitigen Gruppe ver⸗ 
einigt ziehen alle die an uns vorüber, welche im Oktober 
den Berliner Konzertſaal beherrſchten, unter ihnen die 
berühmteſten Namen der Zeit. Mit den Aktuellitäten jedoch 
ift der künſtleriſche Theil keineswegs erſchöpft. Eine Reihe 
von großen Momentbildern, darunter beſonders „Der 
erſte Strumpf“, das uns in die Handarbeitsſtube 
einer Berliner Töchterſchule blicken läßt, und „Lachende 
Berliner Kinder“ lenken von der Tagesgeſchichte ab. Der 
Sport kommt mit der lebenden Darſtellung des Weſtend⸗ 
Rennens in den Queen Forreſter⸗Rennen zu feinen Recht. 
Der textliche Theil, fügt ſich trefflich in das Ganze ein. 
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Donnerstag 
Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stele 
ber Breuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. November. 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezan) worden 


S 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirt) 146—149 133—136 135—149 


133—136 
148—149 m 


Stettin (Platz). 158--136 = 


Stolp — — = — 
Danzig „ 150—154 129 139-133 126—130 
ZBÓR u e e 148—152 128—132 — 140146 
Königsberg i. P. 187—146 124—132 111—1281% 126 
Allenſtein 145—160 123—125 116—122½ ] 121—132 
Brcólaw ss. 141--158 126—136 129—143 129—136 
Pojet « s ea 145—159 123—130 136—136 130—145 
Bromberg 148 126—129 — 3) 185—140 

tach privater Ermittelung: 

755 gr. v. I. 712 ar b. l. 678 gr. p. 1 460 gr. p. i. 
Zern, „ 161 136 sz 148 
Königsberg i. P. 148 129 — 127 
Breslau. 158 136 143 H 136 
Boien . 155 * 129 136 LJ 138 

Rays: Breslau 203. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts 


Unterſchiede. 

neta 

Bon | Ham | | | 12.11.1111 
New⸗Portk | Berlin | Weizen Boca 76% Sts. 162.50] 161,75 
Chicago Berlin Weizen] December 72% Ets. | 166.50] 164.25 
Bivervol Berlin | Weizen do. 6 ib 97/40. | 172.500 172.50 
Obefia Berlin | Weizen Loco 79 Rop 155.75 155.75 
Riga Berlin | Weizen do. 90 op, | 166.50 166.50 
Baris Weizen November 21.65 Fr. 175.25 176.— 
Amſterdam | Edin [Weizen do. = 61. m | m 
New⸗Pork | Berlin | Roggen Voro 59 Gt8, |141.50| 140.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do €6 Kop. 138.80 138.50 
Riga Berlin] Roggen do 78 Roy. 150.50 150,50 
Amfterdam | Köln [Roggen März 133 61. fl. | 146.--| 146.— 
New⸗Hork | Berlin | Mais] December 654% Sts. | 115.60] 115 60 
Bremen, 12. Nov, Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 41 Pfg. 

Hamburg, 12. Nov, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 28½ Gd., per März 291, Gd., 
ver Mat 29%, Gb., per September 303%, Gd. Behauptet. 

Hamburg, 12. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zucker markt. 
Nüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baie 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilogramm per 
November 15,05, per December 15,10, per Jannar 15,20, per 
Mürz 15,45, per Mai 15,70, per Auguſt 16,15. Behauptet. 

Hamburg, 12. Nov. Petroleum feſt. Standard 
white loco 6,80. 

Paris. 12. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
feft, ver November 21,75, per December 21,45, per Jannar- 
April 21,25, per März⸗Junt 21,35. Roggen behauptet, per 
November 16,40, per März⸗Junt 16,40. Mehl feft, 
per November 30,65, per December 28,50, per Januar⸗April 


Berliner Börſe vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. Nebswser. 


28,60, per März ⸗ Juni 28,40. RRoöl ruhig, 


Mai⸗Auguſt 55. Spiritus feft, per November 
40½.. Wetter: Neblig. 
Paris, 12. Nov. (Schluß). 


Konditionen 20%, à 21. 


per Januar⸗April 25½, per Mai⸗Auguſt 263,5. 


Wien, 12. Nov. Getreidemarkt. Weiz 


6,78 Br. Mais per November — 
per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br. 
Antwerpen, 12. Nov. Petroleum. 


Gd., — Br. 


20½ Br. Feſt. — Schmalz per November 138,00. 


New⸗Nork, 11. Nov. 
December ½ bis 


es dürfte eine weitere Verringerung eintreten, 
Schluß feft, Preiſe ½ bis ¼ e. höher. 
nachbörslich weiter an und ſtellte ſich 


% ©. 
als beim offiziellen Schluß. 


toren auf Realiſirungen. Schluß ſtetig. Nahe Termine u 
verändert bis ½ c. höher; entfernte ù ©. niedriger. 


Markt anfangs nachgebende Haltung auf Abgaben der Pla 


egenüber. 


% C. höher; entfernte U, e. niedriger. 


12. November 1902. 


ver No- 
vember 55½, per December 55¼, per Januar⸗April 55½, w 
per December 39 ¼, per Januar- April 40, per Mai - Auguf 


Rohzucker feft, 88% neue 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
ver 100 Kilogr., per November 235,/, per December 24%, 


en per 
Friihjahr 7,54 Gd., 7,55 Br. Roggen per Frühjahr 4 + 
afer 


(Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 193/, bez., Br., do. per November 
19 Br., do. per December 20 Br., do. per Januar ə März 


Weizen eröffnete willig — 
½ e. niedriger — auf Verkäufe der 
Spekulation und ausländiſcher Firmen. Im weitern Verlaufe 
wurde die Tendenz feſt im Einklang mit der guten Haltung 
der andern Märkte ſowie auf Deckungskäufe bei geringer 
Verkaufsneigung. Am Geſchäft nahm das Publikum lebhaften ; 
Antheil. Die Zufuhren im Nordweſten haben ſich e 8 
aj; 
ungünjtiged Wetter den Transport der Ernte erſchwert. 
December zog 
höher 
Mais eröffnete mit 3/5 ©. 
niedrigerem Decemberpreis auf den geſtrigen Ackerbaubericht. 
Im weiteren Verlaufe erholte ſich der Markt auf Deckungen. 
Ungünſtiges Wetter im Weiten ſtellt geringere Zufuhren in 
Ausſicht. Dieſe Preisaufbeſſerung ging ſpäter theilweiſe ver⸗ 


Chicago, 11. Nov. Weizen eröffnete per December 
unverändert bis ½ c. höher; im Allgemeinen jedoch zeigte der 


ſpeknlation und des Auslandes. Im weiteren Verlauf trat 


ſtand wenig Angebot] 
Eine weitere Anregung boten Berichte von un⸗ 
günſtigem Wetter im Weſten, das die Bewegung der Ernte 
nachtheilig beeinflußt; eine weitere Verringerung der Zufuhren jb 
dürfte die Folge fein. Schluß feft, Preiſe ½ bis 1 c. höher. — 
Mais eröffnete willig mit ½ bis 5 c. niedrigerem December⸗ 
vreis auf Platzkäufe in Folge des geſtrigen Berichtes des 
Ackerbaubnreaus. Vorübergehend erholte ſich die Tendenz im 
Einklang mit Weizen ſowie auf Deckungen iher Berichte von 
ungünſtigem Wetter im Weſten und auf die damit zuſammen⸗ 
hängende Annahme, daß die Zuſuhren ſich verringern werden. 
Im weitern Verlaufe gaben die Preiſe auf Realifivungen 
abermals nach; die Preisermäßigung wurde ſpäter durch 
beſſere Nachfrage für die Ausfuhr nur theilweiſe wieder quê- 
geglichen. Schluß ſtetig; nahe Lieferungen unverändert bis 


Odol⸗Zahnpulver (Nen) 
zur Vervollſtändigung 
der Odol⸗ Zahnpflege. 
Ein Ideal⸗ Präparat, 
005 wir getroſt als das der⸗ 
zeitig beſte Zahnpulver 
bezeichnen können. Jeder 
Zahnarzt und Fachmann, 
der das Präparat nachprüft, 
kann das beſtätigen. Zwei 
Geſchmacksarten: Roje (voll, 
edel), Pfefferminz (kräftig, 
ſtreng). 

Original⸗Doſe Mk. 1—, 
Patent⸗Doppel⸗Doſe mit ſelbſt⸗ 
thättger Pulverabgabe und Schaufel (bei täglichem Gebrauche 


ſolange noch nicht überall erhältlich, erfolgt auf Wunſch direkte 
Se zu Original⸗Preiſen. > (16493 
Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 


Warum Sollen Kinder 
Kalhreiner's Mahkaffee 
trinken? 


Weil namhafte Aerzte nachgewieſen haben, 
daß Bohnenkaffee den Kindern durchaus nicht 
zuträglich iſt, während durch Kathreiner's 
Malzkaffee mit Milch glänzende Erfolge in 
dem Gedeihen der Kleinen erzielt wurden! 
Dieſes Getränk wird von den Kindern auch 
dauernd gern genommen, während reine 
Milch oft bald widerſteht und in vielen 

Füllen nicht gut vertragen wird. (14377 


16392 
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der gute Weiße 


die Hand 
reichte. 


zum letzten Male Studien an der beabſichtigten Expedition nach dem 


Weſten theilnehmen zu laſſen, vermochten ſie, da der 


Schon liegen zwei Tagereiſen hinter ihnen, nur noch Wunſch mit aller Beſcheidenheit vorgebracht worden 


ein Tag trennt ſie von dem Orte, an dem 
gleißenden Eiſenſchienen ſich hart und laſtend über 
die Bruſt der Erde ſpannen und ihren hohen, freien 
Herzſchlag hemmen. — — — Und nun kehrt der Geiſt 
des Träumers zurück in die Gegenwart. Die Abend⸗ 
ſchatten fließen dunkler über das Grasmeer. Abſeits 
vom Lagerplatz ſteht It⸗ſe, der Häuptling der 
Segellah⸗Indianer, der ſeinen weißen Freund durch 
die Prairie geleitet. 

Scharf wie eine Silhouette hebt ſich die kraftvolle 
und doch geſchmeidige Geſtalt des Indianers von dem 
immer mehr erbleichenden Himmel ab. Deutlich tritt 
die Adlernaſe hervor, die hart geſchnittenen Lippen, 
das ſtarke Kinn, ſein ſchwarzes Haar iſt mit der 
Adlerfeder geſchmückt, dem Abzeichen feiner Häuptlings⸗ 
würde. 

Schweigend, unbeweglich wie ein Steinbild blickt 
er nach der Stelle, wo die rothe Sonne verſank. 

Denkt er an das Schickſal ſeines tapferen Stammes, 
ſeines einſtmals frei herrſchenden Volkes? — Nein, 
aber es ſind andere wehmüthige Gedanken, die ihn 
bewegen. It⸗ſe denkt daran, daß er heute das letzte 
Mal mit ſeinem Bruder Viktor am Lagerplatz weilen 
wird, weiter wird er ihn nicht geleiten, denn ſein Auge 
mag nicht die klirrende, raſſelnde Eiſenſchlange ſehen, 
die Rauch und Feuer fpeit und deren gellender Pfiff 
u Kriegs ruf gleich die ſchweigende Prairie durch⸗ 

allt. 


„It⸗ſe li 
Das war die Stimme ſeines weißen Freundes. 
Ruhig, mit der natürlichen Würde, die der rothen 
Raſſe eigen ift, ſolange das Feuerwaſſer noch nicht 
ſeine verheerende Wirkung ausgeübt hat, wandte ſich 
der Häuptling um und näherte fiğ dem Lagerplatz, 
um den inzwiſchen bereiteten einfachen Abendimbiß 
mit den Gefährten einzunehmen. 
Jetzt fand ſich auch der dritte Weiße 
hagerer Mann mit ſchmalem Geſicht und 


die war, 


Troja eindringen konnten. 


keinen rechten Widerſtand entgegenzujegen, 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine originelle Satyre. Die Franzoſen werden 
nicht müde, ſich über ihren Marineminiſter Pelletan und 
ſeine gediegene Sachkenntniß luſtig zu machen. Im 
„Figaro“ theilt Xavier Roux feine neueſten aus- 
ſchweifenden Pläne in folgendem hübſchen Dialog mit: 

Reporter: „Iſt es wahr, Herr Miniſter, daß 
Sie beſchloſſen haben, den Bau aller Schiffe auf den 
Werften einſtellen zu laſſen?“ 

Pelletan: „Es kann nichts wahrer ſein.“ 

Reporter: „Ich weiß, daß Sie nicht an die Nütz⸗ 
lichkeit der Panzerſchiffe glauben, aber Sie lieben die 
Torpedos.“ 

Pelletan: „Ich liebe ſie nicht mehr.“ 

Reporter: „Was aber nun?“ 

Bel i etan: „ch ſchaſſe ganz einfach die ganze 


Flotte ab. - 

Reporter: „Wie 12 2“ 

Pelletan: „Ihre Verblüffung macht mir Spaß, 
und ich will Ihnen das Projekt mittheilen, das ich der 
Kammer unterbreiten will ... Kennen Sie Homer, 
mein Herr?“ 

Reporter: „Wie alle Welt.“ i 

Pelletan: „Nun dann werden Sie mich begreifen. 
Ich idafje alle unſere Schiffe ab und erſetze fie durch 
die explodirenden Walfiſche und die patriotiſchen Tinten⸗ 
ſchnecken Die Walfiſche find für die Offenfive, die 
Tintenſchnecken für die Defenſive.“ i 

Reporter: „Ja, aber ich fehe nicht recht. . 

Pelletan: „Das ift doch ſehr einfach. Die Ge- 
ſchichte vom hölzernen Pferde hat mir immer großen 
Eindruck gemacht. Sie wiſſen, daß ſich in feinem Innern 
zahlreiche Griechen einquartirt halten, die ſo in die Stadt 
ją Nun dachte ich, man folte 
tauſend Walfiſche bauen laſſen, die nicht einen Jonas, 


herzu, einjiondern ein Bataillon bis zu den Zähnen bewaffneter 
kränklichem] Jonaſſe aufnehmen könnten. 


Wenn Sie gelegentlich 


Ausjehen, ein Privatgelehrter aus Italien. Außer] Walfiſche gefangen haben, jo wiſſen Sie, daß man, wenn 


ſeiner Mutterſprache war er auch der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache mächtig. In einem Caſs in 
New⸗ork hatten Viktor und Horft die Bekanntſchaft 
des Mannes gemacht. 


z Seiner Bitte, ihn zum Zwecke ethnographiſcher 


man das Thier harpunirt hat, es auf die Brücke des 
Walfiſchfängers hißt. 
was für ein Geſicht der engliſche Admiral machen wird, 
wenn er das Ungeheuer gefangen hat und es dann 
zerlegen will? 300 Matroſen werden unter dem Ab⸗ 
fingen der Marſeillaiſe 


Können Sie ſich nun vorſtellen, 


Anat. Ergänzungsnet 


blüfften Feinde tragen!“ 

Reporter: „Das iſt wirklich zugleich erhaben und 
einfach...“ 

Pelletan: „Für die Vertheidigung unſerer Häfen 
habe ich an die Tintenſchnecken, an echte Tintenſchnecken 
gedacht. Sie wiſſen, daß man ſie mäſten kann wie 
die Auſtern und abrichten wie die Elephanten, 
Regimenter von Tintenſchnecken werden aljo den 
Eingang aller unſerer Häfen verſperren und die 
Tiefen des Meeres überwachen. .. Dem Schiff, das 
ſich an Toulon, La Rochelle oder Cherbourg wagen wird, 
wird es ſchlecht ergehen. Tauſend Arme werden ſeinen 
Rumpf umklammern und es zur Unbeweglichkeit ver- 
urtheilen ... Die tapferen kleinen Tintenſchnecken 
werden voll ihre Pflicht tjun... Und jetzt erwarte 
ich mit feſtem Seemannsfuß alle Interpellationen! Wie 
Pilatus waſche ich meine Hände mit Bimsſtein . . “ 


Tag und 
kaum das 


Elend zu e 
für dieſes Opfer die ungeheuere Summe von 
240 000 Mk. Von dieſem Tage ab ſchloß ſich jedoch die 
Näherin, deren Haar ganz kurz abgeſchnitten 
war, in ihrer Kammer ein und wurde immer melan⸗ 
choliſcher. Da auch die Mutter nun ihre Pflege nicht mehr 
brauchte, erſchoß ſie ſich ſchließlich in einem Anfall von 
Verzweiflung. Der Millionär, deſſen Laune die Urſache 
dieſes verhängnißvollen Entſchluſſes geworden war, 
ließ ihr ein großartiges Leichenbegängniß bereiten, und 
jetzt ruht die Näherin in einem prächtigen Grabmal, 


aus meinem Walfisch, der ausidas auf dem Hauptiriedhof von Barcelona errichtet ift, 


mit Kautſchuk überzogenem Kork gefertigt iſt, heraus⸗ Widerliche Blüthen engliſcher Reklame hat der 
kommen und Schrecken und Tod mitten unter die ver⸗ Kaiſerbeſuch gezeitigt. 


; So annoncirt ein Kleiderhändler 
friſch und unbefangen: i 
Der deutſche Kaiſer in 
Shorncliffel 
Alſo kommt der Kaifer wirklich, um fein Regiment 
zu beſichtigen! Nun, die Leute haben das wohl vers 
dient. Falls der hohe Regimentschef ſich über das 
erfrorene Ausſehen der armen in Kahki gehüllten 
Burſchen wundern und gnädig beſchließen folte, jedem 
einen warmen Mantel zu ſchenken, ſo beehrt R. G. 
Wood ſich ergebenſt, hiermit anzuzeigen, daß er über 
tauſend prachtvolle Ueberzieher in Bereitſchaft hält, 
um den Befehlen Sr. kaiſerlichen Majeſtät ſofort 
nachzukommen. 
Die Satire auf die Verpflegung der engliſchen Armee 
iſt nicht übel. 


Luſtige Ecke. 


Immer Geſchüftsmann. „Potz Blitz, wie find Sie zu 
der ſchönen reichen Frau gekommen?“ — „Es war eine 
Gelegenheits partie!“ („Luſtige Blätter.“ 

Feiner Unterſchied. Chef (zum Kommis): „Mit Ihnen 
bin ich außerordentlich unzufrieden, Meter; Ihre Vorgänger 
haben ſtets zwiſchen der Arbeit eine Pauſe gemacht, um zu 
effen ... Sie aber machen nur zwiſchen dem Glien eine 
Pauſe, um zu arbeiten!“ h 

Mädchen von heute. Frau (zur Köchin): „Zum dritten 
Mal ſchon finde ich ein Schnurrbarthaar in der Suppe, das 
iſt gewiß von Ihrem Wachtmeiſter, das muß aufhören!“ — 
Köchin: „Ihnen zu Liebe werde ich mir doch keinen 
Schauſpieler anſchaffen!“ („Meggendorfer Blätter.“) 

Berlin auf Reiſen. Zwei Berliner Damen ſtehen am 
Garda⸗See und ſehen eine Weile ſchweigend auf den von 
einem leiſen Winde zart gekräuſelten See hinaus. Endlich 
drückt die Eine ihre Gefühle aus: — „Nee, ſeh mal blos, 
Aujuſte, wie det fo bibbert, ach, es is doch reizend — —“ 
Worauf die Andere ſortfährt: — „Ach ja, Riekchen, un wie 
> (ug darauf rumſchwimmen — jrade wie Bouillon mit 

Lö e.“ f 

Einfach. „Nletzſche jagt: Nicht forte, ſondern hinauf⸗ 
pflanzen folt ihr euch! Aber wie ift das zu machen 24 — 
Gardeleutnant: „Na. da braucht Mädel doch blos 
m Jardeleutnant zu heirathen.“ („Jugend.“) 

Nur! „ . Unſere Verlobung, liebe Bertha, folte 
doch geheim bleiben, und jetzt erzählt man ſich ſchon die Sache 
in der ganzen Stadt!“ — „Gewiß — aber doch nur als 
ſtrengſtes Geheimniß!“ 

Die Verſuchskaninchen. „Was fehlt denn Deinen Buben, 
daß die nur Waſſer trinken?“ — „Denen fehlt nix! Aber ich 
pE gaje 15 Temperenzler, hat he g'ſagt, und jetzt 
will ich amal mit meinen Bub'n anfa 1 ; £ 

„Münchner Flieg. Blätter.) 


en, vier Monate ausreichend) Mk. 1.50. Während erſter Zeit, 


— rigen 
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